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ein paar worte zum geleit

Angefangen hatte es vor 50 Ausgaben und zwei
Jahren mit der leider wenig Uberraschenden Er-
kenntnis, dass es flr die Medienbranche, vor
allem fir die klassische Verlagsbranche kein Me-
dium gab, das sich explizit dem digitalen Wandel
widmet. Und dies angesichts der Tatsache, dass
gerade diese Veranderungen eigentlich jeden be-
treffen und die Auswirkungen von der eigenen
taglichen Arbeit Uber die Prozesse und Techno-
logien bis hin zu rasanten Veranderungen der
Zielgruppen von Verlagen reichen. Naturlich gab
es immer wieder Austauschplattformen, die am
Ende aber lose, unverbindlich und unstrukturiert
blieben und immer von wenigen Akteuren abhan-
gig waren. Wissenstransfer fand oft in kleinen
Gruppen statt: in den beriihmten ,Kaminzimmern"
oder in informationsarmen Frontalvortragen.

Deswegen war und ist es seit der ersten Ausga-
be die elementare Aufgabe des digital publishing
report, diesen Transfer auf einer breiten thema-
tischen Basis zu gewahrleisten, auf Augenhdhe,
mit Impulsen aus allen Branchen (die Digitalisie-
rung findet ja schliefilich nicht nur in der Medien-
welt statt), einordnend, aber auch ganz praktisch.
Die inhaltliche Klammer war dabei immer ,digital”
und ,Medien", und dies wird auch so bleiben.

Die inhaltliche Bandbreite hat sich schon in
der allerersten Ausgabe gezeigt: Chatbots und
Strategien fir Verlage, der E-Book-Markt, Mes-
senger-Systeme, Newsletter-Marketing. In der
zweiten Ausgabe ging es dann um Fuhrung,
Content Marketing, Storytelling, Audience Deve-
lopment, neue digitale Erzahlformen der Verlage
und das Schulbuch der Zukunft. Diesen und wei-
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teren Zukunftsthemen werden wir mit Sicherheit
auch die nachsten 50 Ausgaben widmen.

Der Erfolg des digital publishing report basiert
aber nicht nur auf dem nachhaltigen Wohlwollen
der Leser. Vor allem den vielen Autorinnen und
Autoren muss an dieser Stelle gedankt werden,
die auf unsere thematischen Anfragen meist
schnell, spontan und hilfsbereit reagierten und
zudem viele weiterfihrende Impulse lieferten.
Auch das Team rund um den digital publishing
report ist gewachsen und hat viel zu seiner Pro-
fessionalisierung beigetragen - und hat aus
dem ,Ein-Mann-Nachtarbeit"-Projekt etwas
gemacht, auf das wir stolz sein kdnnen und das
inzwischen in der Medienbranche seinen journa-
listischen Platz gefunden hat.

Interessanterweise erleben wir mit den digi-
tal publishing report (nur etwas mehr ,Zeitraf-
fer") dieselben Entwicklungen wie viele andere
Branchenteilnehmer: Die Monetarisierung von
Content ist schwierig — was zahlt, ist Reichwei-
te, Zielgruppenwissen und die richtigen Produkte
auf dem richtigen Kanal. Will heif3en: Obwaohl es
den digital publishing report als Magazin immer
noch in PDF-Form zum Ausdrucken gibt, widmen
wir uns daneben inzwischen neuen Modellen:
unseren Webinaren, die mit dem Herbstpro-
gramm schon den Umfang einer digitalen Aka-
demie erreichen, Marktforschungsaktivitaten,
ersten Dienstleistungen fur die Branche. Und un-
ser l[deen-Pool wird nicht kleiner: Sie durfen also
gespannt sein, was wir aus dem Motto unserer
ersten Ausgabe noch alles entwickeln: ,Machen
ist wie Wollen - nur krasser!"

Steffen Meier und Daniel Lenz
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wer sind unsere leser’

steffen meier

ir haben gefragt — Sie haben geantwortet.

Wir wollten wissen, fur wen wir unseren
digital publishing report eigentlich machen,
welche Themen interessant waren etc. Schliefs-
lich sprechen wir immer wieder von ,Zielgrup-
penwissen’, da durfen wir natlrlich nicht hin-
tenanstehen.

Unser bisheriges inhaltliches Konzept scheint
aufzugehen: Immerhin bekommt der digital pu-
blishing report eine Schulnote von 2+. Gefragt
nach inhaltlichen Winschen gab es kein heraus-
stechendes Thema - viele der zur Auswahl ge-
stellten Punkte wurden angekreuzt. Ein kleines
Ranking fiir die ersten zehn Themen sieht aber
so aus: E-Book/E-Content, Content Marketing,
Social Media, Onlinemarketing, E-Commerce,
Strategie, Publishing, Marketing, E-Mail-Mar-
keting, Big Data/KI.

In welchen Unternehmen arbeiten unsere Le-
ser und Leserinnen? Auf die Verlage bezogen:
45 % in einem Fachbuchverlag, 36 % in einem
Publikumsverlag, 19 % in einem Zeitschriften-
verlag. Die Spannbreite ist reicht jedoch we-
sentlich weiter: Viele arbeiten in Bibliotheken,
als Dienstleister, aber auch etliche Buchhandler
sind unter unseren Lesern.

Die Umsatzgréfden der Verlage bilden einen ein
Querschnitt durch die Branche ab: vom Klein-
verlag bis zum Konzernverlag - fast die Halfte
arbeitet in einem Unternehmen mit mehr als
100 Mitarbeitern.

Dass der digital publishing report eine breite
Leserschaft hat, zeigt sich nicht nur an der Un-
ternehmensverteilungen. Auch nach den Ar-
beitsbereichen gefragt findet sich eine breite
Verteilung in Redaktionen/Lektoraten, Produk-
tion, Personal, Geschaftsleitung und Vertrieb.
Einen kleinen Schwerpunkt sehen wir im Be-
reich Marketing/Werbung.

Wahrend die Leser-Analyse also ergibt, dass
wir einen guten Branchendurchschnitt errei-
chen -was die Unternehmensgrofie, die Anzahl
der Mitarbeiter und die Bereiche betrifft, in de-
nen unsere Leser tatig sind — zeigt sich an den
Punkten Personal- und Budgetverantwortung
und der Berufserfahrung, dass wir hier eher die
,alten Hasen" (und Hasinnen) ansprechen: 40
% haben Personalverantwortung, Uber 60 %
haben Budgetverantwortung, 65 % sind Uber
10 Jahre im Beruf (35% sogar lber 20 Jahre).
Auch der Grad der Qualifikation ist entspre-
chend hoch: 72 % haben Diplom, Bachelor oder
Master. Das erklart auch, warum 48 % die Fra-

Anzahl der Mitarbeiter

H1-10MA E11-100 MA E>100MA

Wo arbeiten die dpr-Leser?

19% Zeitschriften

36% Publikumsverlag

45% Fachbuchverlag

UmsatzgroRen der Verlage

H<5Mio H5-50Mio m>50 Mio

44%

ge ,Wie haben Sie lhre digitale Qualifikation er-
worben?" mit ,Training on the Job" beantworten
- unter unseren Lesern sind viele, die auch noch
die Pra-Digitalwelt kennen und sich in diese ei-
narbeiten mussten.

Dabei will der digital publishing report auch
weiterhin helfen: bei der Analyse und Einord-
nung von Trends und Veranderungen und Tech-
nologien, aber auch mit ganz praktischen Tipps
fur den Alltag in der digitalen (Berufs)Welt.



recruiting

typische fehler in der
personalauswahl

marcus k. reif

ir alle haben Optimierungsmoglichkeiten bei der
Auswahl neuer Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter. Und einige dieser Facetten sind typische Fehler.
Zuvorderst ein Aspekt, der lhnen vermutlich gar nicht
so vor Augen schwebt: Hat Ihr Unternehmen eine Ta-
lent-Acquisition-Kultur? Was soll das sein? Fir was
ist Ihr Recruiting zustandig? Zum Fullen der Licken?
Oder nehmen Sie lhr Recruiting wahr als eine sinnvolle
Funktion zur Starkung lhrer Unternehmensstrategie?
Pruffragen hierflr kénnten sein: Wie lange brauchen
Sie, um einer Bewerberin oder einem Bewerber ein
Angebot zu unterbreiten? Ich horte vor einigen Tagen
von einem internationalen Top-Arbeitgeber, dass die
Time-to-offer auch mal Uber 100 Tage gehen kann.
Fachbereiche geben kein Feedback zu Lebenslaufen
und der Recruiter agiert eher als Sachbearbeiter? Sie
haben keine Talent-Acquisition-Kultur! Und wir alle
erleben viel zu oft das Geschimpfe auf das Recruiting:
zu langsam, keine Ahnung von den Profilen, bringen
keine guten Kandidaten an und helfen nicht beson-
ders. Naturlich missen wir Licken fullen, ein Teil un-
serer Aufgabe. Aber wenn unplanmafdige Fluktuation
auszugleichen ist: Wieso ist diese entstanden? Gera-
de im Direktvergleich zu anderen Teams, Bereichen
oder Abteilungen? Zuriick zum Thema. Nehmen wir
mal die Kultur raus und schauen auf typische Fehler
bei der Personalauswahl.

1. Schalten Sie lhre Filter ab

Ihre Filter, Ihre Routinen, Erfahrungen und gewon-
nenen Uberzeugungen sind beim Vorstellungsge-

sprach hinderlich. Auch Sympathie oder
Antipathie zu |hrem Gegenliber haben
eigentlich in der Beurteilung der Eignung
einer Kandidatin oder eines Kandidaten
nichts verloren. Leider erhalt das Bauch-
gefuhl oftmals zu viel Bedeutung flr die

Beurteilung, weil wir uns auf unsere Filter
verlassen.

Man spricht hier von ,unconscious bias’,
daneben existieren eine ganze Reihe an
Ubertragungs- und Partizipationseffek-
ten, die ich hier beschrieben habe: Un-
conscious Bias: ,lch erkenne Potenzial
nach zwei Minuten"

2. Achten Sie auf Ihr Bauchgefiihl

Ja, wie denn nun? Eben hief es doch noch,
Bauchgefihl hat zu grofie Bedeutung?
Am Ende einer sachlichen Abwagung
sollte das Bauchgeftihl eine Rolle spielen.
Dann sollten Sie auch uUber die kulturelle
Passung entscheiden. Der Unterschied
ist: Wenn Sie sich nach einem Interview
nur auf |hr eigenes Bauchgefiihl verlas-
sen, ist die Entscheidung fur oder gegen
einen Kandidaten nicht valide genug. Ha-
ben Sie aber die oben genannten flnf Ein-
driicke gewonnen, darf das Bauchgeflihl
gerne eine Rolle spielen.

3. Selektieren Sie immer noch
nach Noten?

Noten haben keinerlei Leistungsprogno-
se. Und doch selektieren wir weiterhin
nach Noten, wenn wir Aussagen horen im
Sinne von "die besten Kandidaten missen
schnell durch den Prozess”. Und mit dem
Attribut "besten” kennzeichnen wir Noten
zwischen 1,0 und 1,7. Das ist eine unzu-
reichende und leider auch unzulangliche
Form der Selektion. Sind nicht Werte, wie
Integritat, Loyalitat, Zuverlassigkeit und
Leidenschaft fir den Job die Elemente,
die eine gute Karriere ausmachen? Sind
das nicht auch die Elemente, die in einem
modernen Leistungsbeurteilungsprozess



betrachtet werden? Performance-Management
ist ja viel mehr in den Dimensionen Entschlos-
senheit mit Handlungs- und Umsetzungsori-
entierung, Konfliktbereitschaft und Durchset-
zungsfahigkeit; Antrieb, Interaktionsfahigkeit
mit Teamkompetenz, Empathie, emotionaler
Intelligenz und Kontaktfreude; Neugierde mit
Offenheit und Wissbegierde sowie kognitives
Vermégen mit Mindset und Outside-in-Den-
ken aufgehoben. Nicht ausschliefdlich, aber
mindestens in diesen Dimensionen sollte eine
Leistung Uber eine zeitliche Periode hinweg ge-
messen werden. Lesen Sie mehr unter Mit mei-
nen schlechten Noten von damals verdiene ich
heute mein Geld.

4. Losen Sie sich von dem Ideal-Stereotyp

Suchen Sie nicht, finden Sie! Viel zu oft habe
ich erlebt, dass es fur Vakanzen gar kein An-
forderungsprofil gibt. Und wenn es eins gibt,
ist es oftmals ausgelegt fir die eierlegende
Wollmilchsau. Losen Sie sich bewusst von der
Silhouette des Idealkandidaten. Suchen Sie
Menschen, die Talent zeigen und ein Potenzial
haben, welches in der zu besetzenden Vakanz
sinnvoll einsetzbar ist. Und gerade Talent und
Potenzial zu erkennen, verfallen wir zu oft in
unsere Filter, schauen mit dem Bauchgefihl auf
Parallelen. Schauen Sie “netto” auf die Kompe-
tenzen lhrer Kandidaten.

5. Finden Sie Maf und Mitte

Jeder Bewerber, der Ihnen seine muhevoll zu-
sammengestellte Unterlage schickt, hat ein
Interesse an einer Tatigkeit bei Ihnen. Seien Sie
respektvoll im Umgang mit dem Kandidaten
selbst, aber auch mit seiner Zeit. Ein Gesprach
ist zu wenig, sieben deutlich zu viel. Finden
Sie Mafd und Mitte. Was auch bedeutet, lassen
Sie eine sinnvolle Anzahl an relevanten Kolle-
gen teilhaben an der Auswahl neuer Mitarbei-
ter. Suchen Sie fur Ihr Team, nutzen Sie hierftr
etablierte und kundige Mitarbeiter, die als Hi-
ring-Manager geschult sein sollten.

Haben Sie zu wenig ,Touchpoints®, laufen Sie
Gefahr, dass |hre Filter zu einer nicht umfang-
reich belastbaren Entscheidung fihren. Ver-
lassen Sie sich aber auf mehrere Meinungen
aus einem Telefoninterview und vielleicht zwei
Gesprachen mit jeweils zwei Kollegen, kénnen
Sie auf finf Meinungen und Eindrticke Ihre Ent-
scheidung aufbauen.

6. Interviews ohne Struktur

Kommen Sie nicht unvorbereitet ins Inter-
view. Treffen Sie sich vorher. Recruiter und Hi-
ring-Manager sollten 15 Minuten vorher im

Meetingraum zusammenkommen. Schauen Sie
sich die Bewerbung an. Gibt es Notizen oder
Hinweise aus dem Telefoninterview, falls Sie
vorher eins machen? Auf was missen Sie ach-
ten? Und falls Sie noch nicht eingespielt sind,
sprechen Sie Uber die verschiedenen Rollen und
Aufgaben.

Sie brauchen mindestens eine Teilstruktur.
Schauen Sie unterhalb mal auf meinen Vor-
schlag einer Kompetenzmatrix, die Sie zur Pri-
fung der Eignung anwenden konnen. Prifen
Sie jeden einzelnen Aspekt ab. Lassen Sie sich
nicht durch lhre Filter von einer sachlichen und
objektiven Bewertung der Kompetenzen, des
Potenzials und des Talents der Kandidatin oder
des Kandidaten abbringen. Bleiben Sie in einer
Struktur, die es gerade den Hiring-Managern
bietet, vergleichbare Erlebnisse zu haben. lhre
Einstellungsqualitat und die Candidate-Expe-
rience danken es.

7. Soft-Skills entscheiden

Viele Hiring-Manager schauen auf Noten, keim-
freie Biografie und den Lebenslauf. Aber nicht
auf Verhaltensorientierung, Handlungsorien-
tierung, Stressmuster, Belastbarkeit oder Koo-
perationsfahigkeit und Kombinatorik. Das sind
aber alles Elemente, die wir in den zyklischen
Leistungsbeurteilungsrunden aber als die her-
vorstechendsten Kriterien sehen. Schauen Sie
bitte auf diese Skills, sie sind alles entschei-
dend flr die Karriere. Noten Ubrigens nicht,
siehe "Menschen mit dem grofsten Potenzial
fallen durchs Raster”. Und schauen Sie auf den
nachfolgenden Absatz. Wenn Sie Haltung und
Persénlichkeit an Bord haben, kdnnen Sie die
notigen Fahigkeiten auch trainieren. Die Kern-
kompetenzen sollten die Bewerber aber schon
im Kdcher haben.

8. Hire character, train skills

Rekrutieren Sie Haltung und Personlichkeit,
trainieren Sie die Fahigkeiten im Nachgang.
\Was heute wie eine einfache Empfehlung klingt,
ist real betrachtet ein Paradigmenwechsel in
der Personalauswahl. Sind doch heute die Hi-
ring-Manager immer noch biografie- und ab-
schlussorientiert unterwegs, vermissen die
Recruiter eine starkere Sensibilitat fir Potenzi-
al und Talent. Mehr dazu unter Hire Character,
Train Skills — rekrutiere Haltung, trainiere Fahig-
keit.

9. Im Interview gilt ...

... kein Smartphone, Notebook oder Tablet, si-
ehe auch Smartphone auf dem Tisch entwer-
tet das Gesprach. Weder auf dem Tisch noch



vibrierend in der Tasche. Sie entwerten damit
die ganze Interviewsituation. Schenken Sie dem
Kandidaten eine Stunde |hrer vollen Aufmerk-
samkeit und Konzentration. Seien Sie ein sehr
guter Botschafter lhrer Firma. Fihren Sie kei-
ne Monologe, horen Sie zu, horen Sie aktiv zu,
fragen Sie interessiert nach. Selbst wenn Sie im
Laufe des Interviews der Meinung sind, dass Ihr
Gegenulber kein Angebot erhalten wird. Bringen
Sie das Interview souveran und professionell zu
Ende. Auch das ist Candidate-Experience.

10. Stringenzfetisch

Sie erleben das sicher auch ab und an. Hi-
ring-Manager beschweren sich Uber nicht Li-
neare Lebensldufe. Uber Spriinge, Auszeiten
oder schlechte Noten. Schlechte Arbeitszeug-
nisse, damliche Postings in sozialen Netzwer-

ken und vieles dieser Kategorie mehr. Schauen
Sie auf einhundert Bewerbungen von akade-
mischen Bachelor-Absolventen Es wird es im-
mer schwieriger, aus den doch zunehmend ho-
mogenen Biografien irgendwas Verlassliches
herauszulesen. Aus der Masse heben sich Be-
werber am besten ab durch praktische Erfah-
rungen. Das konnen Praktika sein, aber auch
ehrenamtliches Engagement, aufderuniver-
sitare Tatigkeiten oder Mitarbeit am Campus,
gerne auch in einer studentischen Unterneh-
mensberatung. Meine Empfehlung ist: Machen
Sie Praktika! Nutzen Sie auch das Gap-Year. Sie
kommen durch Bologna und die Abschaffung
der Wehrpflicht und des Zivildiensts, in vielen

Erweitern Sie |hre digitale Strategie um eine echte Innovation

Interaktive Inhalte erstellen, veroffentlichen und auswerten.
Begeistern Sie lhre Leser & Kunden!

Kunden- oder Mitarbeitermagazine > Unternehmensbroschiiren

Produktbroschuren > Whitepaper & Leadgenerierung
Newsletter > Onlinemagazine

Markt- und Forschungsberichte > Geschafts- und Jahresberichte

AVAER VARV VAR V4

E-Paper > Vertriebsprasentationen

82 Publikationen + 128 Ausgaben - 1280 Seiten
wurden bereits mit NOVAMAG umgesetzt
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Potenzialtreiber Handlungskompetenz

| Analysevermbgen | Resultatorientierung

Soziale Kompetenz Managementkompetenz

Kunden- und

Kommunikation : e
Serviceorientierung

| Leistungsmotivation | Belastbarkeit

| Soziale Adaptationsfihighkeit |

Schulen auch durch G8 noch frih genug in den
Genuss des Arbeitens! Und seien Sie relevant!

Also losen Sie sich von der Idee, dass ein Le-
benslauf irgendwie keimfrei sein muss. Sie fin-
den gerade bei der jingeren Generation Y und
der Gen Z - siehe auch Erwartungen an Fihrung
der Generation Z sowie deren Eigenschaften —
nicht mehr die Stringenz, die bei der Generation
Baby-Boomer und Generation X noch als Karri-
eregarant galt.

11. Was ist eine vollstandige Bewerbung?

Bei Berufserfahrenen sollten Sie ab >5 Jahren
relevanter Expertise auf das Nachfordern von
einem Schulzeugnis verzichten. Eine vollstan-
dige Bewerbungsunterlage ist aus meiner Sicht:
Absolventen: Sie entscheiden hier Uber den
Einstieg in lhre Firma. Naturlich sind das Schul-
abschlusszeugnis, Zeugnis und Zertifikat der
Ausbildung und/oder Zeugnisse/Zwischen-
zeugnisse der Hochschulen zwingend. Arbeiten
Sie gerne mit diesem Ansatz hier:
- Anschreiben
- ggf. Motivationsschreiben
Lebenslauf
Schulabschlusszeugnis
- ggf. Ausbildungszeugnis
- Zwischenzeugnis/Notenaufstellung Hoch-
schule
- ggf. Diplom
Berufserfahrene: Sie entscheiden hier Uber die
Fortsetzung einer Karriere. Ein grofder Schritt
ist, dass Sie schon mal die Unterlagen der Per-
son auf dem Tisch haben. Doch was geht dort

markus k. reif
ist seit 25 Jahren in der Personal-
welt aktiv. In seinen Rollen als
Chief People Officer, Personalleiter,
Leiter des Recruitings und Emplo-
| yer-Brandings fur u. a. Goldman
Sachs, Ernst & Young, Accenture,
Frankfurter Allgemeine Zeitung und
TMP Worldwide verantwortet er
national und international die mo-
derne Personalarbeit. Er hat zahl-
reiche Publikationen zu Themen
Personalmanagement, Arbeitswelt,
Recruiting, Employer-Branding und
Changemanagement verdffentlicht.
Marcus Reif selbst sowie sein HR-Blog, den es seit 1998 gibt, wurden
mehrfach ausgezeichnet.

Kooperationsfihighkeit

bei der Dame/dem Herrn vor? Ein Wechsel be-
deutet eine Kindigung beim aktuellen Arbeit-
geber - eine sehr emotionale Entscheidung,
die mit einem Risiko einer Probezeit und eines
neuen Umfelds einhergeht. Machen Sie es den
Herrschaften so bequem wie moglich.
Ein Schulzeugnis brauchen Sie nicht im jet-
zigen Schritt:
Motivationsschreiben
Lebenslauf
- Zwischen- oder Arbeitszeugnis
- ggf. Diplom
Aus meiner Sicht reicht das vollig aus, um einen
sinnvollen Dialog tber eine Karriere zu fuhren.

12. Nach was sollten Recruiter
selektieren?

Doch wie sollen Recruiter eigentlich Uber die
verschiedenen Facetten der Bewerber urteilen?
Welche Kategorien sind zu beachten? Ich habe
sehr gute Erfahrungen gesammelt, um nach
diesen Aspekten hin eine Eignung festzustellen:

- Fachlichkeit

Persénlichkeit

- soziokultureller Passung

kognitives Leistungspotenzial
kommunikative Kompetenz

- Umfeld-Kompatibilitat
Damit sind Sie schon ziemlich gut unterwegs.
Der oben genannte Bereich ,Umfeld-Kompati-
bilitat" umfasst auch die Kunden, Lieferanten
und andere Stakeholder, wahrend die ,soziokul-
turelle Passung" oder der Fit eher auf das Team
und die Abteilung fokussiert. Nutzen Sie gerne
die nachfolgende Vorlage, mit der ich beste Er-
fahrungen gesammelt habe.

13. Eignungsmatrix der Kompetenzen

Die in der Abbildung aufgeflihrten Bereiche sind
aus meiner Sicht etablierte und gute Aspekte
zur Bewertung der Eignung.

Schauen Sie in der Selektion lhrer neuen Mitar-
beiter auf eine strukturierte Einschatzung nach
den Potenzialtreibern, der Handlungskompe-
tenz, der sozialen Kompetenz und naturlich der
Managementkompetenz. Schauen Sie auch auf
die digitale Kompetenz, die heute schon als es-
senziell fUr die meisten qualifizierten Jobs er-
achtet wird.


https://www.reif.org/blog/
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er digitale Change steht vor der Tur und

klopft auch schon machtig an. So natlr-
lich auch im Recruiting. Dabei, und so kommt
es mir zuweilen vor, verzetteln wir uns oft im
sogenannten ,Klein-Klein" oder haben die be-
rihmten ,Scheuklappen” auf oder wir ,Klam-
mern" zu sehr an Altem. Dieser sehr kleine und
auch zu eng gefasste Fokus fuhrt aber oftmals
dazu, dass wir nicht wirklich ans Ziel kommen.
Daher will ich heute diesen Fokus einmal auf-
ziehen und ihn auf 3 Handlungsfelder richten,
mit denen sich das Recruiting auseinander-
setzten musste, um diesen Change, der da an
die Tur klopft, zu meistern.

Recruiting wird sich mit der Technik
arrangieren.

Recruiting wird sich mit dem gréfder werdenden
Einfluss der Technik zu arrangieren haben. Dass
es einen Technikschub gibt und ihn zukinf-
tig mit einer deutlich erweiterten Wertschop-

T
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as -gmabagrt@
/ﬁcrumg der zukunft

e handlungsfelder

michael witt

fungskette geben wird, ist klar. Wohin dieser
Schub uns aber fihren wird, wissen wir nicht so
ganz genau. Alles, was wir lesen, sehen und ho-
ren, sind Vermutungen und erste zarte Pflanz-
chen, die sich zeigen — und grofsteils auch gut
funktionieren -, und sie sind Beweise dafur,
dass wir die Schwelle in eine grofde neue Recru-
iting-Welt gerade erst Uberschritten haben. Es
geht hierbei in erster Linie nicht darum, ob sich
Video-Bewerbung flachendeckend als State of
the Art durchsetzen wird, oder ob wir nur noch
Kandidaten in den Prozess nehmen, von denen
wir mindestens 3 Online-Networks gescannt
und die mit den betrieblichen Top-Performern
gematcht haben, oder ob ein ATS als durchgan-
giges prozessfuhrendes Kommunikationssy-
stem und nicht nur als Datenbank eingesetzt
wird ... und und und. Die Beispiele sind vielfaltig,
und jeder kennt mittlerweile mindestens eines
aus ,der neuen Welt",

Es geht darum, dass wir auch einmal einen sy-
stemischen Blick auf das Recruiting werfen und
uns fragen muissen, wie setzten diese Metho-
den denn an und wo setzten sie ein. Erst dann,
wenn wir wissen, wie unsere derzeitige Recrui-
ting-Arbeitswelt mit der neuen technischen und
digital durchsetzen, momentan Tool-getrie-
benen Arbeitswelt verschmilzt, dann haben wir
ein neues Arbeitsenviroment geschaffen und
uns mit der Digitalisierung des Recruiting im er-
sten Schritt auseinandergesetzt und (hoffent-
lich) im zweiten Schritt arrangiert. Diesen Weg
werden wir zu gehen haben - und wir werden
dabei auch vieles versuchen mussen, denn wir
wissen ja nicht genau, was funktioniert und was
nicht. Eine spannende Zeit steht an!




Das Recruiting entwickelt eine
Datenstrategie.

Ob nun Big Data oder Smart Data: Man muss was
mit seinen Daten tun. Es reicht eben nicht mehr
aus zu wissen, wie welcher Kanal konvertiert,
wer auf was klickt und mit wie vielen Bewerbern
ich pro Woche telefoniere. Es ist so viel moglich
und es passiert soviel. Hier, in diesem Bereich, ist
auch der Weg ein bisschen deutlicher gezeich-
net. ,Predictive" — die Vorhersage - ist eines der
neuen Guter, die uns unsere Daten versprechen.
Aus gewonnenen Daten etwas Uber die Zu-
kunft sagen - klingt verfihrerisch benttigt aber
Mind-Set und Skill-Set und ... ja genau: Daten. Es
wird nicht nur bei den ,Grof3en” Recruiting-Da-
ta-Mainframes geben, sondern auch die ,Klei-
nen" werden sich ihre eigene ,kleine" und auf sie
passende Datenstrategie zurechtlegen mus-
sen. Denn als neuer Produktionsfaktor sollten
diese nicht aufien vor bleiben. Ich denke, die
klassischen Listen ,Die xxx wichtigsten Recru-
iting KPI" sind vom Aussterben bedroht - zeigen
diese KPI doch meist Ex-Post-Daten an. Zudem
wird die Bedeutung von ,Echtzeit" immer gro-
3er. Wann ist wer wo zu finden ... jetzt sofort ...
ruf an! Recruiting-Technik, Datenstrategie und
das ,neue” Recruiting-Arbeitsenviroment sind
die notwendigen Bedingungen flr ein erfolg-
reiches Recruiting und sollten unbedingt auch
aus einer gesamtorganisatorischen Sichtweise
betrachtet, implementiert und gemanagt wer-
den. Fehlt noch der Mensch - der Recruiter.

Das Berufsbild verifiziert sich.

Dass Recruiting ein Beruf ist und auch kein Ein-
stieg mehr ins HR, hat sich, glaube ich, so weit
schon rumgesprochen. Zu grofd sind das not-
wendige Wissen und das notwendige Koénnen
um diese Spezial-Disziplin des HR auf einem ho-
hen Niveau auszulben. Dies hat die geschicht-
liche Entwicklung des Berufsbildes gezeigt. Nur
scheint mit fortschreitender Digitalisierung das
Berufsbild drunter zu Leiden. Zu lesen sind viele
Dinge, die ein Recruiter in der neuen, digitalen
Welt zu tun hat - meist zusatzlich. Wenn man
sich einmal die Mihe macht, diese Aufgaben
aufzulisten und in Zeiteinheiten zusammenzu-
zahlen kommt man schon ins Staunen: Soci-
al Media da, KPI Analyse dort, Stellenanzeigen
hier, Briefing oben drauf plus 10 Vorstellungs-
prache, ein paar Telefoninterviews und dann,
dann fangen wir an mit der Digitalisierung an.
Oftmals frage ich mich dann wie lange doch
manche arbeiten mussen.

Somit muss, nach der Professionalisierung
des Berufsbildes eine weitere Spezialisierung
des Berufsbildes kommen. Dies aus zwei Griin-
den. Zum einen, und das habe ich schon einmal
verbloggt, bendtig es verschiedene ,Recrui-
ter-Typen": den ,klassischen" Recruiter, den

Front-End-Recruiter, der dem Kandidaten und
Bewerber durchgangig zur Verflgung steht,
ihn begleitet und sein Sprachrohr ins Unter-
nehmen ist. Auf der anderen Seite ist er auch
der ,Fachbereichversteher” und vertritt diesen
im Bewerbermarkt. Dann wird es einen weite-
ren Spezialisten geben, den Sourcer. Er wird ein
eigenes, sehr technisch getriebenes Mind-Set
und Arbeitsumfeld haben. Und die dritte Spezi-
alisierung ist neu: Die wird sich mit Data Science
beschaftigen und innerhalb der oben beschrie-
ben Bereiche vor allem den der Datenstrategie
operationalisieren.

Zum anderen werden wir im Recruiting eine
neue Kollegin oder einen neuen Kollegen na-
mens Kunstliche Intelligenz bekommen. Das
Ganze firmiert im Recruiting derzeit meist un-
ter der Begrifflichkeit ,Robot-Recruiting”. Wobei
das ein bisschen verwirrend sein konnte: Sind
doch Roboter eigentlich Maschinen, die oftmals
mit Hilfe kinstlicher Intelligenz Arbeit verrich-
ten. Das, was wir im Recruiting einsetzen, sind
dann eher sogenannte Software-Roboter, die
aber gemaf3 ihrer Definition auch von den im
Recruiting eingesetzten ,Bots" zu unterschei-
den sind. Bots kénnen in aller Regel nur eine
Aufgabe selbststandig erledigen, wo hingegen
die Software Roboter ganze Aufgaben-Klassen
beherrschen. Diese kunstlich mitdenkenden
Kollegen werden wir in Zukunft in allen Recru-
iting-Prozessteilen wiederfinden und dies in
unterschiedlicher Arbeitstiefe und Wertschop-
fung.

Das digitalisierte Recruiting muss sich noch
finden. Es sollte sich aber zu Beginn auf die
Grundlagen konzentrieren, vernetzt denken
und praxistauglich implementieren. Mit dieser
Vorgabe muss sich Recruiting ins Benehmen
setzen und in einen Arbeitsmodus kommen, bei
dem der Recruiter der Mensch im Lead ist und
bleibt, denn auch alle Kl der Welt ist ohne uns
dumm.

michael witt
war von Beginn seiner beruflichen
Tatigkeit im Spannungsfeld zwi-
schen Menschen und Arbeit tatig. In
seinen beruflichen Stationen arbei-
tete er in leitenden Recruiting- und
Personalmarketing-Funktionen,
die sich mit samtlichen Facetten
des nationalen und internationalen
Recruitings und Personalmarke-
tings auseinandersetzten. Fur seine
Arbeit wurde er bereits mehrfach
ausgezeichnet und gilt dabei als ei-
ner der innovativsten Recruiter der
Szene. Zudem ist er Founder des
RecruiterSlam und der HR TEC Night, Blogger, Podcaster und Buch-
autor. Als selbstandiger Berater gibt er nun sein Wissen weiter und
unterstitzt Unternehmen bei der Modellierung ihrer Recruiting- und
Personalmarketingorganisation. Hier sein Blog:
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https://lebensweltrecruiting.com 

wie sient richtige
funrung im zuge der

digitalisierung aus?

studie von kienbaum und stepstone

Dies haben die Online-Jobplattform StepStone und das Kienbaum Institut, die Forschungsein-
richtung von Kienbaum, in einer Studie unter 13.500 Fach- und FUhrungskraften (hier zum
Download) erfragt. Die wichtigsten Ergebnisse im Uberblick:

Zunachst die Wiinsche der Fachkrafte:

- 94 % der Befragten bevorzugen eine Flihrungskraft, die als Vorbild dient, eine Vision vermittelt
und ihre Mitarbeiter motiviert — auch ,transformationaler Fihrungsstil" genannt.

- Auch gefragt sind Vorgesetzte, die konkrete Ziele formulieren und konstruktive Riickmeldungen
geben (,strategische Fihrung", 88 %) sowie wertorientiert handeln und Selbststandigkeit for-
dern (,ethische Fiihrung", 84 %).

- Treffen transformationale und strategische Flhrung auf digitale Fihrungskompetenz, so die
Annahme, dann steigen auch Innovationsleistung und Engagement der Mitarbeiter bzw. sinken
die Kiindigungsabsichten.

Die durch die befragten Fachkrafte gezeichnete Realitat:

- Die Mehrheit aller Fachkrafte stellt ihrem Chef ein eher schlechtes Zeugnis aus: Nur 29 % se-
hen in ihrem Vorgesetzten eine strategische Flihrungskraft; noch weniger (21 %) geben an,
transformational geflhrt zu werden; und der Aussage, ihr Chef fiihre ethisch, stimmt nicht mal
jede zehnte Fachkraft zu.

- Stattdessen gibt mehr als die Halfte aller Befragten an, von einem ,direktiven” Vorgesetzten
geflhrt zu werden - also von einem Chef, der von seinen Mitarbeitern erwartet, dass sie seinen
Anweisungen strikt Folge leisten.

Wie sich Fihrungskrafte selbst einschatzen - deutlich positiver, als sie von ihren Mitarbeitern tat-
sachlich bewertet werden:
- Der Grofsteil aller befragten Vorgesetzten sieht sich als strategische, ethische und transforma-
tionale FUihrungskraft. Direktiv zu sein, behaupten dagegen nur wenige befragte Chefs.

Nach Einschatzung der Studienautoren ist digitale Fihrungskompetenz kein separater Fuhrungs-
stil; talentierte Fuihrungskrafte vermittelten eine Vision fir die digitale Transformation sowie di-
gitale Geschaftsmodelle und lebten diese vor. ,Sie sind Vorreiter in der Nutzung digitaler Medien.
Weiterhin lassen sie ihre Mitarbeiter ihren Arbeitsort frei wahlen und verstehen es, Teams und
Projekte aus der Distanz zu leiten. Digital kompetente FUhrungskrafte sind offen fiir neue Mei-
nungen und Vorschlage und fordern partizipative Entscheidungsfindung. Das Zusammenspiel von
digitaler Fihrungskompetenz, transformationaler und strategischer Fiihrung erziele die besten
Synergieffekte.

daniel lenz



https://www.stepstone.de/ueber-stepstone/wp-content/uploads/2018/08/Kienbaum-StepStone_Die-Kunst-des-Führens-in-der-digitalen-Revolution_Webversion.pdf

Crossmediale Komplett-Losung fiir Medien - Anzeigen, Abo, Buch und Event

k|

10.-14. Oktober 2018 Besuchen Sie unsere knk-Kollegen am Stand F1 in der Halle 4.0.
B U C H M ESS E Informieren Sie sich Uber die Erweiterungsmaglichkeiten des

- VM Verlags-Managers durch moderne Microsoft CRM- und
Ehrengast Georgien Marketing Automation-Lésungen.

muellerPrange - Betriebssysteme fiir Medien
ein Unternehmen der knk Gruppe
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Was fehlt: Arbeitnehmer- und familien-
freundlichere Arbeitsbedingungen

Mit Sabine Dorrich und Ulrike Klein-
hans von der Personal- und Unter-
nehmensberatung Dorrich Kleinhans
& Partnerim Gesprach Uber Start-ups,
die Generation Y in Medienunterneh-
men und Personalarbeit in Zeiten der
Digitalisierung.

Die Verlagsbranche ist in der digitalen Transfor-
mation: Verfligt sie (iber das richtige Personal,
um den Prozess zu meistern?

Die meisten Verlage befinden sich irgendwo
in der Mitte zwischen Print-Tradition und digi-
taler Zukunft. Sie brauchen weder Nerd noch
Blcherwurm, sondern Menschen, die beide
Welten verstehen. Wir stellen eigentlich bei vie-
len Bewerbern eine recht grofse Offenheit flr
digitale Medien fest — bei Jingeren wie auch bei
Alteren. Wir glauben, das Potenzial ist durch-
aus vorhanden, aber die Organisations- und
Entscheidungsstrukturen mancher Unterneh-
men bremsen den Elan. Auch durften die Per-
sonalentscheider gelegentlich mutiger sein und
Kandidaten aus anderen Medienbereichen eine
Chance geben. Wir erleben schon recht hau-
fig, dass Bewerber ohne ,Stallgeruch" nicht in
die engere Auswahl kommen, mussen uns aber
auch selbstkritisch die Frage stellen, ob wir als
branchenspezifische Personalberater die unter-
schiedlichen Berufsprofile und Skills vielleicht
nicht ausreichend gut ,lUbersetzen" Trotzdem:
mehr Mut und Risikofreude im Personal-Aus-
wahlprozess kdnnte digitale Talente mit frischen
Ideen in die Verlage bringen.

Nach Einschatzung von Experten. ist Deutsch-
lands "Digitaler Talentpool" schwach besetzt

und entsprechend stark lberfischt. Wie schla-
gen sich da die Medienunternehmen im Wettbe-
werb der Angler? Wie ist es um ihre Attraktivitat
bestellt?

Pauschal lasst sich das nicht beantworten, daftr
sinddie Medienunternehmenvielzu unterschied-
lich. Nehmen wir die Buchbranche, beispielswei-
se die Mitglieder des Borsenvereins, dann sieht
es mit der Attraktivitat nicht durchgangig gut aus.
Nennenswerte Investitionen in die IT-Infrastruk-
tur kdnnen sich nur grofde Unternehmen leisten,
aber nicht die vielen Mittelstandler, Klein- und
Kleinstbetriebe. Flr Experimente, beispielswei-
se Mal ein neues Geschaftsmodell ausprobieren,
fehlt vielen das notige ,Spielgeld”. Andererseits
erleben wir aber auch, dass Verlage und Medien-
unternehmen durchaus mit ihren attraktiven und
sinnhaften Produkten punkten kénnen. Was aber
noch oft fehlt, sind arbeitnehmer- und familien-
freundlichere Arbeitsbedingungen. Das hat mit
traditionellem Denken zu tun, aber auch mit der
mangelnden wirtschaftlichen Potenz.

Wie weit sind Verlage und andere Unternehmen
der Medienbranche und junge Digitalunterneh-
men kulturell auseinander?

Bei den handelnden Personen gibt es durchaus
Gemeinsamkeiten: eine hohe Motivation, ge-
speist aus der Begeisterung flir die Produkte,
dem CGefuhl, etwas (gesellschaftlich oder kultu-
rell) Wichtiges zu leisten und einer starken Iden-
tifikation mit dem Unternehmen.

Bedingt durch Unternehmensgréfie und Orga-
nisationsstrukturen sind die Unterschiede im
Cultural Fit aber naturlich erheblich. Ein Traditi-
onsunternehmen mit klassischer Linienstruktur
agiert viel schwerfalliger als ein junges Startup,
bietet aber zumeist mehr Sicherheit, was vielen
Arbeitnehmer_innen immens wichtig ist.



Was konnen Verlage von Start-ups lernen?

Sie konnten lernen, dass viele Mitarbeiter_in-
nen Uberaus einsatzbereit sind, wenn ihr Kon-
nen gebraucht und gewdurdigt wird, wenn sie
Verantwortung Ubernehmen und einigermafden
selbstbestimmt arbeiten dirfen, wenn sie Fami-
lie und Erwerbsarbeit gut zusammenbringen. Die
Regularien unserer Arbeitswelt stammen grof-
tenteils aus dem 19. Jahrhundert: Prasenzkultur,
vertikale Hierarchien, Kontrolle statt Vertrauen,
Geld als Tauschwahrung fur Leistung, unflexi-
ble Arbeitszeitmodelle, die vom mannlichen Al-
leinverdiener ausgehen. Da muss sich politisch
etwas verandern, denn Unternehmen agieren
in einem rechtlichen Rahmen, der dem gesell-
schaftlichen Wandel hinterher hinkt.

Wir finden allerdings nicht, dass jeder Verlag in
Windeseile zum agilen Trendsetter werden muss
- sonst hatte man einen Cultural Clash im Haus.
Man muss einen Ausgleich finden zwischen den
innovativen Vorausdenkern und denjenigen, die
beim Bewahrten bleiben mochten. Da gibt es hier
und dort ganz gute Ansatze im Verlagsbereich —
ausgegliederte Labs, digitale Teams, die sich als
Schnittstelle verstehen, interdisziplinar arbei-
tende Projektgruppen usw. Es sollte mehr davon
geben, ohne Frage, aber man kann auch nicht
einfach Uber die Kopfe der Menschen hinweg ra-
dikale Veranderungen einfihren. Aber auch um-
gekehrt wird ein Schuh draus - alles so lassen,
wie es immer schon war, flihrt eher kurz als lang
ins wirtschaftliche Aus.

Wie hat sich lhre Personalberatung durch die Di-
gitalisierung verandert?

Abgesehen davon, dass wir nicht mehr Tausen-
de von ausgedruckten Bewerbungsmappen ar-
chivieren oder per Post verschicken, noch rela-

tiv wenig. Die Bewerbungsprozesse haben sich
beschleunigt, das ja, aber weniger komplex sind
sie nicht geworden.

Unsere Arbeit hat mit Menschen zu tun - und
die lassen sich nicht in Algorithmen pressen.
Lebenslaufe haben eben mit Leben zu tun, mit
unzahligen Einflissen, Entscheidungen und
Pragungen. Solange Menschen miteinander
arbeiten und Teams bilden, spielt nicht nur die
fachliche Leistung eine Rolle, sondern auch die
soziale Kompetenz und das soziale Umfeld. Un-
sere Aufgabe ist es, das optimal zu matchen.
Da helfen keine standardisierten Verfahren,
sondern das ist Handarbeit, braucht Erfahrung,
Branchenkenntnis und standiges Lernen.

Es mag sein, dass grofde Industrieunter-
nehmen mit fest definierten Berufsbildern
ihr Recruiting automatisieren kénnen - etwa
durch spezielle Software, die Lebenslaufe nach
Keywords durchsucht - aber flir uns das derzeit
keine Option, ebenso wenig, wie der Einsatz von
Chatbots fir Bewerbergesprache. Aber wir beo-
bachten interessiert die Entwicklungen bei der
klnstlichen Intelligenz, denn viele administra-
tive Vorgange rund um Stellenbesetzungen und
Bewerbungsverfahren kénnten durchaus ratio-
nalisiert werden.

Und wie hat sich die Personalarbeit in den Ver-
lagen durch die Digitalisierung verandert? Etwa
der Bewerberprozess?

Die meisten Verlage schreiben ihre Vakanzen auf
der Homepage aus, die grofderen Hauser haben
komplexe Karriereportale, Xing und LinkedIn

Foto: Sabine Dérrich (links) und Ulrike Klein-
hans (rechts) von der Personal- und Unterneh-
mensberatung Dérrich Kleinhans & Partner.
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bieten sich fur das Sourcing von Fachkraften an.
Im Gegensatz zu friher sind die Hirden flr Stel-
lensuchende deutlich gesenkt und der Arbeits-
markt transparenter worden. Kandidaten kdnnen
sich One-Klick bewerben, im schlechtesten Fall
mussen sie sich allerdings durch ellenlange On-
line-Bewerbungsformulare qualen. Wir haben al-
lerdings nicht den Eindruck, dass sich die Prozesse
dadurch wesentlich beschleunigt haben. Den hin-
ter dem technischen Frontend stehen Menschen,
die halt nicht wie Maschinen arbeiten.

Wenn Verlage digitales Knowhow suchen - wie
sind hier in der Regel die Anforderungen? Provo-
kant: Hauptsache jung und Hipsterbart?

Das waren gleich zwei Verstofie gegen das AGG.
Wichtig sind die fachlich-technischen Skills und
genauso wichtig ist die Fahigkeit, mit Menschen
zusammenzuarbeiten, die eben keine digitalen
Nerds sind, sondern nur ,Bahnhof* verstehen,
wenn jemand von einem Perl-Script spricht. Di-
gital-Expert_innen_en in Verlagen sollten alte
und neue Geschaftsmodelle verstehen und er-
tragen konnen, dass manche ldeen — mogen sie
auch noch so gut sein — auf vielerlei Widerstande
stofden. Man muss also immer wieder dicke Bret-
ter bohren und trotzdem optimistisch bei guter
Laune bleiben. Nicht ganz einfach ...

Jobs mit digitaler Ausrichtung werden heute oft
mit Generation Y-Vertretern besetzt, also Men-
schen, die zwischen 1980 und 1995 geboren
wurden. Wie unterscheidet sich die Generation Y
von Alteren?
Aus unserer Erfahrung in der Personalberatung:
Sie suchen Sicherheit in der Unsicherheit. Fa-
milie und Freunde haben einen immens hohen
Stellenwert. Ein verlasslicher Arbeitsplatz ist ih-
nen wichtig. Sie méchten Entwicklungsmoglich-
keiten haben, wenn auch nicht unbedingt nach
klassischen Karrieremustern. Sie wollen viel Geld
verdienen und in manchen Gesprachen hatte ich
den Eindruck, dass hier der Zusammenhang mit
Leistung nicht gesehen wurde - nach dem Mot-
to: Ich bin jung, ich habe eine Master und die kén-
nen froh sein, wenn ich bei ihnen arbeiten will ;-).
Sie sind selbstbewusst und unbefangen auch Al-
teren gegenuber, was sie zu guten Teamplayern
in gemischten Gruppen macht.

Ansonsten ist so viel Uber die Generation Y ge-
schrieben worden, dass das Thema inzwischen
doch einigermafien ermiidend ist.

Wie sollte die Generation Y in Medienunterneh-
men gefuhrt werden?

Die Millenials reiben sich nach unserer Erfahrung
besonders an starren Vorgaben von Arbeitszeit
und Arbeitsort. Unternehmen, die Home Of-
fice-Moglichkeiten und/oder grofdzigige Gleit-
zeiten anbieten, haben ganz klar einen Vorteil
bei der Personalgewinnung. Kirzlich sagte mir
eine junge Frau: Ich arbeite schon gerne beim

xy-Verlag, die Leute sind alle total nett, aber ich
sehe es nicht ein, dass ich nicht einen Tag von
zu Hause arbeiten darf, wenn ich auf den Mann
von der Telekom warte. Ich muss dann dafir ei-
nen kostenbaren Urlaubstag opfern - das ist so
ein Schwachsinn! Arbeitsrechtliche Vorschriften,
Betriebsvereinbarungen, Grundsatz der Gleich-
behandlung aller Mitarbeiter, Organisations-
zwange — daflr hatte diese junge Frau nur ein
verachtliches Schnauben Ubrig...

Das Leben individuell gestalten und flexibel
mit der Erwerbsarbeit in Einklang bringen zu
wollen, das ist schon typisch fir die Generation
Y. Insofern missen Arbeitgeber damit rechnen,
dass (un)geschriebene Gesetze hartnackig in
Frage gestellt werden.

Noch brennender wird das Thema in Zusam-
menhang mit der Familiengrindung. Dass die
Vereinbarkeit von Elternschaft und Erwerbsar-
beit nach wie vor nicht gut funktioniert, ist aller-
dings nicht allein ein Problem der Medienbran-
che.

Was gilt es beim Y-Recruiting zu beachten?

Die jungen Fachkrafte wollen mit Respekt be-
handelt und nicht als Bittsteller gesehen wer-
den. Sie erwarten zigige und transparente Be-
werbungsverfahren. Sie erkundigen sich oft sehr
genau nach dem Arbeitsumfeld, dem Team, den
Entwicklungsmoglichkeiten und der Firmenkul-
tur. Unternehmen tun gut daran, ein attraktives
Employer Branding aufzubauen - nattrlich ohne
anbiederndes Ubertreiben.

Nimmt die Rolle personlicher Netzwerke im
Recruiting zu?

Personliche Netzwerke waren schon immer ein
Vorteil beim Recruiting. Und im Ubrigen war und
ist das personliche Netzwerk das wesentliche
Kapital eines jeden guten Personalberaters, denn
Kenntnis der Personen und deren Skills, kurze
\Wege und gewachsenes Vertrauen erleichtern
das Recruiting ungemein.

Nun ist es allerdings nicht so, dass jede vakante
Stelle in die Welt hinausposaunt werden soll. Es
gibt Grinde, warum manche Besetzungen sehr
diskret vorgenommen werden. Da helfen tau-
send Follower dann auch nicht.

Aber in der Tat - oft reicht es nicht mehr aus,
ein paar Anzeigen zu schalten und sich Uber eine
Flut von tollen Bewerbungen zu freuen. Durch
die anhaltend gute Konjunktur ist der Fachkraf-
temarkt relativ ausgedinnt, gleichzeitig wer-
den die Anforderungen der Unternehmen an die
Qualifikationen der kinftigen Mitarbeiter_innen
immer spezieller. Wenn dann noch ein paar an-
dere limitierende Faktoren hinzukommen wie ein
ungunstiger Standort oder ein mafdiges Gehalt,
kann die Suche sehr lange dauern. Unternehmen,
die eine gute Social Media-Kommunikation und
ein positives Image aufgebaut haben, tun sich da
ganz sicher leichter.



Dorrich Kleinhans + Partner

MENSCHEN FUR MEDIEN SN
Kennziffer: 6748 Personal- und Unternehmensberatung
Verlagsgruppe

Die Verlagsgruppe Beltz z3hlt zu den fiihrenden Verlagen im Kinder- und Jugendbuch
sowie im Sach- und Fachbuch in den Bereichen Padagogik, Sozialwissenschaften und
Psychologie und publiziert das Magazin Psychologie Heute.

Wir suchen zum nachstmaoglichen Zeitpunkt die/den

Leiter/in Geschaftsfeldentwick-
lung Digital Business

Aufgaben

e Sie erarbeiten digitale Strategien in Zusammenarbeit mit den Bereichsleitungen
der gesamten Verlagsgruppe

e Fir die unterschiedlichen Zielgruppen aus Fachinformations- und Publikumsberei-
chen entwickeln Sie Projektideen und begleiten die zustandigen Teams bei der
Umsetzung

e In diesem Zusammenhang verantworten Sie Markt- und Wettbewerbsanalysen,
Bedirfnisanalysen sowie Konzeption und Umsetzung digitaler Produkte. Sie entwi-
ckeln die dazugehorigen Vermarktungsstrategien, erarbeiten Kriterien fir die Er-
folgsmessung und managen die Produkteinfiihrung in Zusammenarbeit mit den
beteiligten Verlagsbereichen

e Sie sind verantwortlich fur die strategische Weiterentwicklung des verlagsinternen
CMS zum crossmedialen Publizieren aller Programminhalte und begleiten den da-
mit einhergehenden Change-Prozess

e Sie leiten ein unternehmensweites digitales Expertennetzwerk und tragen die
Digitalisierungsthemen aus den Markten ins Haus

e Sie fiihren das Team Digital Business und férdern die fachliche Weiterentwicklung
der Mitarbeiter_innen

e Sije gestalten die unternehmensweite Zielgruppenarbeit mit und berichten direkt
an die Geschaftsfuhrung

lhr Profil

e Sie haben mehrere Jahre Erfahrung mit Digitalisierungsthemen und digitaler
Produktentwicklung, idealerweise in einem Verlag
Sie fuhlen sich wohl als Gestalter_in, Koordinator_in und Netzwerker_in

o Sije lieben das Arbeiten mit unterschiedlichen Menschen und Teams und setzen
inhaltliche und methodische Impulse

e Sie sind gut vernetzt in der Branche und mit Technologiepartnern (Web, App, Ver-
lagssysteme).

lhre Ansprechpartnerin

In der Personalberatung Menschen fiir Medien stehen Ihnen Sabine Dorrich und Ulrike
Kleinhans fiir weitere Informationen und neutrale Beratung gerne zur Verfligung. Sie ver-
birgen sich fiir den vertraulichen Umgang mit Ihrer Bewerbung.

Dorrich Kleinhans & Partner Telefon +49 (0)8122195 75520 kontakt@doerrich-kleinhans.de
Dorfener Str. 6a | 85435 Erding Fax +49 0)8122195755270 www.doerrich-kleinhans.de
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leitung belletristik

ogramm

Natalja Schmidt kam 2015 zur Verlagsgruppe
Droemer Knaur, bei der sie seit 2017 den
Programmbereich Knaur Belletristik leitet.
Bevor sie hach Minchen wechselte, war sie
zehn Jahre lang Geschdftsftihrerin der Litera-
turagentur Schmidt & Abrahames.

Aktuell hochste Prio in meinem Job

Das Projekt, das derzeit die hochste Aufmerksamkeit erfordert, ist Markus Heitz -
DOORS. Hier sind wir neue Wege gegangen und haben uns an modernen Serienkon-
zepten orientiert. Seit August ist eine kostenfreie Pilotfolge digital erhaltlich, im
Oktober erscheinen drei Printromane, die alle unabhangig voneinander gelesen
werden kénnen. Die Verzahnung von Print und Digital und die Umsetzung der Wer-
bekampagne, insbesondere auch auf Social Media, sind wirklich hochspannend, aber
naturlich auch sehr abstimmungsintensiv.

Meine zuletzt beste Idee

Ein weiteres Crossover-Projekt mit einem sehr interessanten Hintergrund, das viele
Chancen, momentan aber auch noch viele Fragezeichen bietet - deshalb kann ich
noch nicht mehr verraten!

.Scheitern als Chance“

Verhandlungen mit Rechtegebern bergen ja immer die Maéglichkeit, auch zu schei-
tern - so haben wir neulich eine Auktion ganz knapp verloren, bei der mir der Titel,
um den es ging, sehr am Herzen lag. Beim nachsten Mal sind wir besser!

Wenn ich einen Wunsch frei hatte...

..wirde George R.R. Martin heute bei mir anrufen, mir verraten, wer am Ende auf den
Eisernen Thron kommt, und mir versichern, dass er die Blicher zum Spin-off der Serie
unbedingt mit uns machen will.


https://twitter.com/schriftart 
https://onixtools.de/

Wir verleihen lhren
‘Metadaten Fligel!

@ ONIX Export Engine

das einzige verlagssystemunabhdngige Standardprodukt « integrativ
flexibel « ONIX 2.1 und ONIX 3.0 parallel jederzeit verfigbar

e Media Asset Management

fur Verlage gemacht - kompatibel mit allen Verlagssystemen -
glnstiger als jedes Allroundsystem

® Metadaten-Verzeichnis

wer macht was mit meinen Daten - die Info-Plattform flr
den deutschen Markt - www.buch-metadaten.de

o
BARKMANN software & service | Herbert Barkmann

BAR KMAN N Tel. +49 7661 6299063 | Mail: hbarkmann@onixtools.de :p-gq

L - www.onixtools.de | www.buch-metadaten.de EH*“'

Metadatenmanagement Fiir Verlage und ONIX Datentausch seit 2001
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Klickpreise!
was kostet eigentlich ein klick
auf eine facebook-anzeige?/

martin maubach

Anzeigen auf Facebook sind eine Moglichkeit,
um Traffic und Reichweite flir deinen Blog zu
generieren. Damit unterstitzt du deine regulare
Arbeit, musst aber auch Geld dafir in die Hand
nehmen. Die Frage ist nur: Wie viel?

Darum geht es in dem heutigen Artikel und
nicht nur um die Frage, was der Klick auf eine
Anzeige bei Facebook kostest, sondern auch wie
sich der Preis zusammensetzt.

Facebook-Anzeigen gehoren mittlerweile
zum Standardrepertoire im Online-Marketing.
Wenn du Facebook Ads noch nicht oder bisher
kaum getestet hast, wirst du sicherlich einige
Fragen haben. Eine der ersten Fragen, die mir
ublicherweise zu dem Thema gestellt wer-
den, ist die nach den Klickpreisen. Also was es
kostet, wenn ein User auf eine Anzeige klickt.
Oft werden Zahlen von bis zu 1 Euro und mehr
genannt. Und dann horst du wiederum von
Preisen ab 1 Cent pro Klick oder siehst, dass
E-Books verkauft werden, in denen die Formel
zum 1 Cent pro Klick" versprochen wird.

Um die Uberraschung vorwegzunehmen: So
etwas ist Blédsinn und unserios. Und wenn du
einen Moment daruber nachdenkst, wirst du
auch selbst darauf kommen. Wenn nicht, er-
klare ich dir gern, warum die Rechnung mit den
wenigen Cent pro Klick in den allermeisten Fal-
len nicht aufgehen kann.

Wie funktioniert die Werbeanzeigen-
Auktion bei Facebook?

Um zu wissen, wie der Klickpreis zustande
kommt, musst du zunachst die Facebook Wer-
beanzeigen-Auktion verstehen. Das bedeutet:
Du bezahlst nicht flr eine bestimmte Ausspie-
lung einen festen Preis, sondern du konkurrierst
im Bietverfahren mit anderen Werbetreibenden
um die begrenzten Werbeplatze in der jeweils
individuell definierten Zielgruppe.

Facebook versucht, die fur den jeweiligen Nut-
zer relevanteste Werbeanzeige auszuspielen,
bei der die Wahrscheinlichkeit eines Klicks am
grofdten ist. Dabei kann es nicht nur nach dem




——

Die Bestandteile der Facebook Werbeanzeigenauktion. — Quelle: Facebook
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personlichen (Hochst-)gebot gehen, sondern
darum, ob du mit deiner Anzeige die Auktion ge-
winnst oder nicht.

Das hangt mit den folgenden 3 Faktoren zu-
sammen: deinem Gebot, der prozentualen
Wahrscheinlichkeit eines Klicks (bzw. des ge-
wilnschten Ziels) und der Relevanz fur den Nut-
zer. Daraus ergibt sich der ,Total Value" - der
Wert, mit dem du gegen andere Werbetreibende
antrittst. Hast du den hochsten Total Value, ge-
winnst du die Auktion — und deine Anzeige wird
bei dem Nutzer angezeigt.

Das heifdt: Du kannst noch so viel bieten -
wenn deine Anzeige schlecht ist, wird sie nicht
oder kaum ausgespielt. Und auch wenn du sehr
wenig bietest, kann es sein, dass deine Anzei-
ge trotz hoher Relevanz nicht ausgeliefert wird.
Zwei der drei Faktoren kannst du nicht direkt
beeinflussen. Darum kann es gar keine Formel
geben, die dir Klicks fur 1 Cent bringt, wenn du
sie befolgst. Ist deine definierte Zielgruppe sehr
kompetitiv oder dein Angebot nicht relevant,
wirst du vermutlich nie auf Klickkosten im ein-
stelligen Bereich kommen.

Der Klickpreis ist nicht relevant!

Wie kann der Klickpreis nicht relevant sein?
Schliefdlich ist er stets eine zentrale Frage von
Werbetreibenden. Oft werde ich von Kunden
gefragt, wie glnstig ich Traffic einkaufen kann.
Dann frage ich gerne zurick, welches Ziel ver-
folgt werden soll? Ist es das Ziel, so wenig wie
moglich fur einen Klick zu zahlen? Definitiv
nicht. Das ist kein Ziel, sondern allenfalls eine
Bedingung.

Klicks (alle) €& CPC (alle) ©

1.299 0,09 €

MAXIMIZING
ADVERTISER VALUE

Link-Klicks ©

OPTIMIZING CONSUMER
EXPERIENCE

X Estimated ki

Action rates

Das Ziel ist, Besucher auf den Blog zu leiten,
die Verweildauer zu erhothen, Kommentare,
Shares oder Newsletter-Abonnenten zu gewin-
nen. Jedenfalls ein messbares Ergebnis, das ei-
nen personlichen Wert darstellt - sonst wurde
man kein Geld in Werbung stecken! Deshalb ist
der Klickpreis nicht relevant, sondern die Zieler-
reichung. Und wenn dir ein Leser 30 Cent wert
ist, dann darf der Klick auf deine Anzeige auch
bis zu 30 Cent kosten.

Was kostet durchschnittlich ein Klick bei
Facebook?

Das kann niemand beantworten, weil es keinen
durchschnittlichen Klickpreis gibt. Er ist nicht
zuletzt abhangig vom Marktumfeld (hoher oder
geringer Wettbewerb), von der Zielgruppe (wird
sie stark umworben oder nicht) und vom bewor-
benen Inhalt (grofRe oder kleine Relevanz). Der
Klick flr eine Versicherung oder ein Girokonto
ist weitaus schwieriger (und teurer) zu bekom-
men als flir den neuesten Marvel-Trailer. Natir-
lich gibt es auch Klickpreise von 1 Cent, aber das
ist die Ausnahme und flr viele Branchen und
Produkte nicht realistisch. Um die Frage aber zu
beantworten, gebe ich eine grobe Spanne zur
Orientierung an. In vielen Fallen kann man einen
Klickpreis von bis zu 1 Euro als durchschnittlich
bezeichnen. Bei unbeliebten oder langweiligen
Produkten sind es haufig mehrere Euro. Gabe
es die 1-Cent-Klickformel, wiirde ich noch heu-
te anfangen, Immobilien Uber Facebook zu ver-
kaufen.

CPC (Kosten pro Link-Klick) €@

644 0,19 €

Beim CPC (Cost per Click) unterscheidet Facebook zwischen allen Klicks und den Kosten rein fiir die Link-Klicks. — Quelle: Werbeanzeigenmanager
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Die 1-Cent-Formel ist also nur
ein Marchen?

Es gibt durchaus die Moglichkeit, bei passenden
Rahmenbedingungen fur geringe einstellige Be-
trage bis zu 1 Cent Klicks einzukaufen. Das ge-
lingt aber nurin den wenigsten Fallen. Aber was
bei solchen Aussagen und Versprechungen oft
verschwiegen wird: gemeint ist nicht der Preis
flr den Klick zur Website, sondern der Preis flir
alle Klicks auf die Anzeige. Einschliefilich den
Klicks auf ,Gefallt mir", die Kommentare, den
Share-Button, den Klick auf den Seitennamen
uSw.

Facebook weist diese unterschiedlichen Wer-
te einzeln aus als Cost per Click (CPC) (alle) und
CPC (Kosten fur Link-Klicks). Und den Wert CPC
(alle) auf 1 Cent zu driicken, ist nicht so schwer,
wenn man es darauf anlegt. Daher sind diese
Versprechen nicht unbedingt falsch, aber ab-
sichtlich sehrirrefihrend formuliert, um ein Be-
durfnis zu wecken und zu verkaufen.

Dazu kommt der Umstand, dass Facebook
standig den Algorithmus und das Auktions-
verfahren verbessert. Was heute funktioniert,
klappt morgen schon nicht mehr. Was gestern
als heifder Tipp galt, ist heute schon kalt.

Regel: Wer dir erzahlt, dass man einen be-
stimmten Plan einhalten muss, um sehr
gunstige Klicks zu erhalten, erzahlt dir auch,
dass er dich auf Platz 1 bei Google bringen kann.
Beide Versprechen kann man nicht einhalten.

Meine Empfehlung

Lies Blogs, tausch dich in Gruppen aus oder be-
suche ein Seminar, um ein Grundverstandnis
von Anzeigen auf Facebook zu bekommen. Da-
mit sparst du dir Zeit und Geld. Und dann kon-
zentrier dich auf dein Business und teste unent-
wegt die Moglichkeiten. Alle Erfahrungen, die
du mit Ads sammelst, helfen dir zu verstehen,
wie das System funktioniert und wie du effizi-
ente Kampagnen schaltest.

martin maubach
hat als Kundenberater in einer Dis-
seldorfer Werbeagentur interna-
tionale Unternehmen beraten und
digitale Kommunikationsstrategien
entwickelt. Auf Unternehmensseite
hat er als Social-Media-Manager
sowohl im B2C- als auch B2B-Um-
feld gearbeitet. Aktuell ist Martin als
Senior Manager Sales & Marketing
bei der nexible GmbH tatig. Er ar-
beitet als Social-Media-Trainer und
Facebook-Ads-Manager. Als Spea-
ker halt Martin Vortrage zum Thema
Facebook Ads auf Konferenzen wie der AllFacebook Marketing Con-
ference. Artikelveroffentlichung mit freundlicher Genehmigung von
Daniela Sprung
https://www.bloggerabc.de
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Cloud-basiertes
Verlagsmanagement
Mmit Biblioconnect

Biblioconnect ist die ideale Schnittstelle fur das
Management |lhrer Buchproduktion, wenn Sie auf die
Vorteile von Print on Demand setzen wollen.

Ganz gleich, ob Presseexemplare, langsam drehende
Dauerseller oder die Wiederauflage vergriffener Titel: Print
on Demand ist die perfekte Losung, wenn Sie Bucher nach
Bedarf flexibel und risikofrei produzieren mochten.

Vereinbaren Sie eine kostenlose Online-Vorfuhrung
Karsten Kaufmann

T 040/53 43351018

M karsten.kaufmann@bod.de

W www.biblioconnect.de
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Tobile video advertising
gekomimen, um zu bleiben

florian treifs

8 Prozent der im OWM organisierten werbe-

treibenden Unternehmen wollen ihre Aus-
gaben fiir Online-Videos im Jahr 2018 weiter
steigern. Und 85 Prozent der Mitglieder des
Fachkreises Online-Mediaagenturen im BVDW
halten Video Ads jetzt und in Zukunft fur ,sehr
bedeutend" Gepaart mit dem Boom der Smart-
phone-Nutzung ist klar: An Mobile Videos fuhrt
kein Weg vorbei.

Eine steigende AnzahlvonVerbrauchern nimmt
lieber ihr Smartphone zur Hand, als Fernsehen
zu schauen — und guckt dabei besonders gerne
Videos. So erfolgen beispielsweise mittlerwei-
le mehr als die Halfte aller Abrufe von YouTube
uber Mobilgerate. Die durchschnittliche Dauer
einer YouTube-Session auf dem Mobiltelefon
betragt 60 Minuten — keine andere Plattform
reicht an dieses Engagement heran. Die mo-
bile Wiedergabezeit in Deutschland hat sich in
den vergangenen zwei Jahren verdoppelt. Und:
18- bis 34-Jahrige sind doppelt so konzentriert,
wenn sie Videos auf Smartphones anschauen, als
beim Fernsehen, hat YouTube herausgefunden.

Dabei erfolgt der Konsum von Mobile Videos
langst nicht nur unterwegs: Vielmehr nutzen
drei Viertel der erwachsenen YouTube-Nutzer
die App auch zu Hause. Das lineare Fernsehen
verliert zudem an Bedeutung: Marktforscher
eMarketer rechnet bis 2021 mit 40 Millionen
US-Biirgern, die bis dahin ihren Kabelanschluss
geklndigt haben werden und stattdessen vor
allem Streamingdienste wie Netflix nutzen wer-
den. Die Welle dieser sogenannten ,Cord Cutter”
(etwa: ,Kabelanschluss-Kundiger") schwappt
mit etwas Verzégerung auch nach Deutschland.

Mobile Videowerbung ist wirksam

So klein Smartphones sind - ihre Wirkung ist
es nicht. Menschen reagieren auf Inhalte mobi-
ler Gerate aufmerksamer und positiver als auf
TV-Werbung. Zugleich reagieren sie darauf mit
derselben emotionalen Intensitat und dem-
selben Engagement wie bei TV-Werbung, zeigt
eine von Facebook in Auftrag gegebene Studie
von SalesBrain, einem auf Gehirnforschung
spezialisiertem Unternehmen aus San Francisco.


https://www.owm.de/index.php?id=91
https://www.owm.de/index.php?id=91
https://www.horizont.net/agenturen/nachrichten/Prognose-fuer-2018-Digitalmarkt-waechst-um-83-Prozent-160960
https://www.horizont.net/agenturen/nachrichten/Prognose-fuer-2018-Digitalmarkt-waechst-um-83-Prozent-160960
https://www.emarketer.com/Article/eMarketer-Lowers-US-TV-Ad-Spend-Estimate-Cord-Cutting-Accelerates/1016463
https://www.emarketer.com/Article/eMarketer-Lowers-US-TV-Ad-Spend-Estimate-Cord-Cutting-Accelerates/1016463
https://www.facebook.com/business/e/power-of-video_diemachtmobilervideos
https://www.facebook.com/business/e/power-of-video_diemachtmobilervideos

Wie Mobile Videowerbung wirkt zeigt diese Facebook-Studie

Flir Nutzung auf
Mobilgerdten angepasst

31%

AIDED
RECALL

BETRACHTUNGSZEIT

Flir Nutzung auf Mobilgerdten angepasst = Langerer

Primér fiir Mobilgerdtenutzung konzipiert = Kirzerer Content - die Marke wird innerhalb der ersten Sekunden prasentiert

Zugleich gilt bei mobilen Videos noch viel mehr
als am Fernseher, dass Marketer um die Auf-
merksamkeit der Nutzer kampfen missen. Um
ein ordentliches Plus an Kaufinteresse zu er-
reichen, mussen Werbevideos innerhalb von
Sekunden die Zuschauer begeistern: 47 Pro-
zent der Werbewirkung erzielen Videoclips in
den ersten drei Sekunden, fand eine Studie der
Marktforschungsfirma Nielsen im Auftrag von
Facebook heraus. Und 74 Prozent der Werbe-
wirkung erzielen sie in den ersten zehn Sekun-
den. Sprich: Ein mobiles Werbevideo sollte die
Nutzer gleich am Anfang fesseln, in dem es mit
Emotionen aufgeladen wird. Vielmehr sollte so-
gar die Kernbotschaft direkt zu Beginn platziert
werden — ganz im Gegensatz zur klassischen
TV Werbung, die haufig erst am Ende des Spots
eine Markenbotschaft enthalt. Ist der Content
zudem noch kreativ und mobil-optimiert, ist die
Chance hoch, dass die Nutzer auch Online Video
Spots bis zum Ende schauen.

Diese Formate eignen sich fiirs
Smartphone

Doch welche Formate sind fur mobile Video-
werbung am besten geeignet, um die Aufmerk-
samkeit der Kunden zu wecken? Friher wurden
oft einfach die vorhandenen TV-Spots in einem
horizontalen 16:9-Bildformat auch fir mobile
Werbekampagnen genutzt. Doch dieses Format
passt nicht unbedingt perfekt zu Smartphones,
die vom Nutzer in der Regel hochkant bzw. ver-
tikal in der Hand gehalten werden. Sprich: Vi-
deos konnen eine bessere Wirkung auf dem
Smartphone erzielen, wenn sie ein vertikales
Format nutzen. Das hat mittlerweile auch ein
Testlauf von Facebook gemeinsam mit zehn
Marken bewiesen: Die vertikalen Videos wurden
von den Nutzern im Schnitt langer angesehen,
und der Ton wurde haufiger angeschaltet als bei
horizontalen Videos. Und auch die Markenerin-
nerung war bei vertikalen Videos hoher.
.Snapchat hat es vorgemacht, und nun un-
terstitzen die Social-Media-Giganten dieses

Primdr flir
Mobilgerdtenutzung konzipiert

46 %

anfangs verstérende
Format. Testen Sie also
quadratische (1:1) und
vertikale Videos (9:16)
fur Ihre Community auf
Facebook, Instagram
oder YouTube. Nur so
konnen Sie beim Uber-
wiegend mobil auf das
Internet zugreifenden
Publikum Inhalte in der
neuen Lebenswirklich-
keit platzieren®, rat Ben
Harmanus, Marketing
Director bei der Agen-
tur Konversionskraft.

Ton oder Untertitel

Ein weiterer wichtiger Punkt bei Mobile Videos
ist das Thema Ton: Viele Nutzer haben gerade
innerhalb von Facebook die automatische Wie-
dergabe des Tons von Videos in ihrem person-
lichen Stream abgeschaltet und schalten ihn
nur dann an, wenn ein Video ihr Interesse weckt.
Daher arbeiten heute viele Videos in den sozia-
len Netzwerken mit Texteinblendungen, um die
wichtigsten Botschaften auch ohne Ton riber-
zubringen. Dabei kdnnen klassische Untertitel
verwendet werden, die je nach Plattform teils
sogar vom Nutzer ausgeblendet werden kon-
nen, wenn sie den Ton einschalten. Andere Vide-
o-macher wiederum verwenden Texteinblen-
dungen in ihrem eigenen Corporate Design und
nutzen diese bewusst als zentrales Element
des Storytellings. Gerade solche Videos kénnen
sich auch viral sehr gut weiterverbreiten.

In der Kurze liegt die Wiirze

Ebenfalls fir den Erfolg einer mabilen Video-
werbung relevant ist die Dauer des Clips. Face-
book selbst rat Werbekunden, flir Mobilgerate
moglichst kurze Video Ads von maximal 15 Se-
kunden Lange zu erstellen. Solche kurzen Clips
haben laut Facebook auf dem Smartphone eine
hohere Conversion als langere Videos. Untersu-
chungenvon Google sowie Performance-Analy-
senvon Adcolony zeigen jedoch, dass die ideale
Lange des Videospots vom Kampagnenziel ab-
hangig ist.

Ist das Ziel eine hohe View-Through-Rate
(VTR), so ist ein kurzer Spot zwischen 5 und 15
Sekunden tatsachlich effektiver als ein langer.
Zielt man auf Brand Awareness, Storytelling
oder Engagement mit der Marke ab, kénnen
auch langere Spots Uberzeugen. Ist die Marke
gleich zu Beginn des Videos erkennbar, lasst
sich allerdings auch bei kurzer Videolange be-
reits ein Brand-Effekt erzielen.

Letztlich gilt bei der Kampagnenplanung: Der
Nutzer muss zum richtigen Zeitpunkt mit der
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https://www.facebook.com/business/news/value-of-video
https://www.facebook.com/business/news/value-of-video
https://www.facebook.com/business/news/upgrading-facebook-video-for-people-and-advertisers
https://www.meltwater.com/de/blog/marketing-trends-2018-die-highlights/
https://www.meltwater.com/de/blog/marketing-trends-2018-die-highlights/
https://www.adzine.de/2017/03/mobile-video-must-haves-sechs-tipps-fuer-wirkungsvolle-kampagnen/
https://www.adzine.de/2017/03/mobile-video-must-haves-sechs-tipps-fuer-wirkungsvolle-kampagnen/

26

richtigen Message abgeholt werden. Ist er ,on
the go" mit seinem Smartphone unterwegs,
muss die Nachricht ,snackable" sein. Die Mes-
sage sollte sehr kurz und emotional sein und
eher nicht auf einen komplizierten Call to Action
hinzielen. Ist der Nutzer aber zu Hause im ,lean
back"-Modus, kann das Video auch eine langere
Geschichte erzahlen und der Nutzer ist auch
eher bereit, im Anschluss an das Video eine be-
stimmte Aktion durchzufthren, z.B. an einem
Gewinnspiel teilzunehmen, einen Kauf zu tati-
gen oder das Video selbst mit seinen Freunden
oder Followern zu sharen.

Werbeformate von Snapchat und
Instagram

Neben Facebook und YouTube lohnen sich auch
Snapchat und der Facebook-Ableger Instagram
fir Mobile Video Advertising. Snapchat bietet
deutschen Werbekunden seit Herbst 2017 die
Moglichkeit, sogenannte Story Ads zu schal-
ten. Bei den Story Ads handelt es sich um eine
drei bis zehn Snaps lange Story eines Wer-
bungtreibenden, die im Discover-Bereich der
App neben den Inhalten der Medienpartner wie
Spiegel Online oder Sky Sport angezeigt und
mit ,Werbung" gekennzeichnet wird. In jedem
Snap kénnen Nutzer dann per Wischbewegung
eine bestimmte Website ansteuern, eine App in-
stallieren oder einen Artikel lesen. Launchpart-
ner des Werbeformats in Deutschland war die
Deutsche Telekom, die daruber ein Konzert des
Rappers Marteria bewarb, das im hauseigenen
Streamingdienst Magenta Musik 360 Ubertra-
gen wurde. Zunachst waren die Story Ads nur
bundesweit buchbar, was zu hohen Streuver-
lusten flUhrte. Seit Mai 2018 ist aber nun auch
eine programmatische Buchung moglich. Wei-
tere Werbeprodukte von Snapchat sind gespon-
serte Filter und Lenses, mit denen Nutzer ihre
eigenen Bilder und Videos verzieren konnen.
U.a. haben schon Milka, Mc Donalds und Dun-
kin' Donuts diese hochst individualisierten Wer-
beformen (Stichwort: User generated Content)
genutzt.

Instagram kam Snapchat beim Moaobile Vi-
deo Advertising noch zuvor. In der Foto-Sha-

florian treifs3f
liefert mit seinen Plattformen loca-
tioninsider.de (Digitalisierung des
Handels) sowie mobilbranche.de
(Mobile & Apps) business-relevante
Hintergrinde flr Entscheider in
| Handel, Marketing und Medien. Zu-
vor arbeitete er viereinhalb Jahre als
Redakteur fur den Medien-Fach-
dienst turi2.de. Florian Treifd war
zudem mehrfach Lehrbeauftragter
der Hochschule Ostfalia in Salzgit-
ter.

ring-App kénnen Werbekunden einerseits bis zu
60 Sekunden lange Video Ads im Newsfeed der
Nutzer buchen. Andererseits bieten die soge-
nannten Story Ads die Mdglichkeit, bis zu 15 Se-
kunden lange Videos im Bereich Instagram Sto-
ries zu platzieren. Diese Videos werden Nutzern
dann angezeigt, wenn sie mehrere Instagram
Stories von verschiedenen Nutzern nacheinan-
der anschauen, und werden dort als Unterbre-
chung zwischen diesen Stories ausgespielt.

Lieber experimentieren als abwarten

Wie bei vielen relativ jungen Formaten der di-
gitalen Angebotskommunikation gilt aber auch
bei Maobile Videos letztlich: Handler und Marken
sollten viel experimentieren, um die geeigneten
Werbeformen zu finden. Zumal auch das The-
ma Video einem stetigen Wandel unterliegt. So
ist sich Ben Harmanus von Konversionskraft si-
cher, dass 2018 ein Jahr der Video-Experimente
ist. ,Testen Sie auch 360°- und VR-Videos, und
senden Sie dabei am besten auch gleich live,
zum Beispiel Uber Facebook’, rat er.

Tipps fiir Mobile Video Ads

Mobile Videos unterscheiden sich mafégeblich
von herkommlichen Fernsehinhalten. Tipps, die
Sie beachten sollten:
Erstellen Sie kurze Videos - 15 Sekunden
oder weniger ist die empfohlene Lange fir
mobile Videos.

- Gewinnen Sie schnell Aufmerksamkeit, in-
dem Sie mit den fesselndsten Teilen des Vi-
deos beginnen.

- Vertikale oder quadratische Videos sind flr
Nutzer von Mobilgeraten visuell anspre-
chender. Instagram Stories ist ein benutzer-
freundliches Tool fur vertikale Videos.

- Warten Sie nicht bis zum Schluss, um lhr
Produkt oder lhre Markenbotschaft zu pra-
sentieren.

- Wenn Sie ein Video verwenden mochten,
das nicht fir Mobilgerate erstellt wurde,
bearbeiten Sie es so, dass |hr Produkt oder
Ihre Markenbotschaft in den ersten Sekun-
den erscheint.

- Verwenden Sie Bildunterschriften, damit
Ilhre Videos auch mit ausgeschaltetem Ton
gut verstandlich sind.

Dieser Beitrag erschien zuerst im Whitepaper ,Di-
gitale Angebotskommunikation — Die Messung von
Online-0Offline-Conversion mobiler Werbung" von
GS1 Germany, das mit freundlicher Unterstitzung
der Fachdienste locationinsider.de und mobilbran-
che.de erstellt wurde. Das Whitepaper konnen Sie
hier kostenlos herunterladen! Mehr zum Thema
auchin der Session ,Mit Bewegtbild bewegen - The
Power of Video" auf der Mobile in Retail Conference
am 16. & 17. Oktober 2018 in Berlin.


https://locationinsider.de/

https://locationinsider.de/

https://mobilbranche.de/
https://mobilbranche.de/2018/06/whitepaper-digitale-angebotskommunikation
https://mobilbranche.de/2018/06/whitepaper-digitale-angebotskommunikation
https://www.gs1-germany.de/no_cache/gs1-academy/veranstaltungen/detail/seminar/Mobile-in-Retail-Con-2184/seminar-termin/2018-10-16_Steigenberger-Hotel_ID_3703/?tx_gs1seminars%5Bsection%5D=programm&cHash=370945ccf021edec0deb4b1a92b4b8f0

https://www.gs1-germany.de/no_cache/gs1-academy/veranstaltungen/detail/seminar/Mobile-in-Retail-Con-2184/seminar-termin/2018-10-16_Steigenberger-Hotel_ID_3703/?tx_gs1seminars%5Bsection%5D=programm&cHash=370945ccf021edec0deb4b1a92b4b8f0
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Vertriebsmodernisierung erfolgreich umsetzen

Stephan Madel, Managing Director
BILD DIVISION bei Media Impact, be-
richtet von den Erfolgsfaktoren bei der
Einfuhrung von Salesforce.

Media Impact hat 2017 seine CRM-Aktivitaten
neu geordnet. Nach Abschluss der ersten Pro-
jekt-Phase ist dieses Interview entstanden, das
Michael Frohn, Geschaftsfihrer von factory42
mit Stephan Madel, Managing Director BILD DI-
VISION bei Media Impact, gefihrt hat.

Herr Madel, warum haben Sie sich fir Salesforce
entschieden?

Wir haben uns nach ausfuhrlicher Recherche flr
den Marktfuhrer Salesforce entschieden. Un-
ter anderem, da die Lightning-Oberflache eine
extrem hohe Benutzerfreundlichkeit mit wenig
Schulungsaufwand bietet und das mobile Arbei-
ten besser als bei anderen Anbietern geldst ist.
Aufderdem haben wir eine héhere Zukunftssi-
cherheit, denn neben der Sales Cloud stehen eine
Reihe weiterer Salesforce-Module zur Verfligung
und Uber die Plattform AppExchange kdnnen
sehr flexible Losungen integriert werden.

Welche Vorteile ergeben sich durch den Einsatz
der Sales Cloud und appero quote?

Wir haben den Umgang mit Salesforce auch in die
qualitativen Ziele der Mitarbeiter im Aufsendienst
verankert. Dort wurden nicht nur einfache Ober-
begriffe gesetzt, sondern wir haben Messpunkte
genannt. Von Anfang an haben wir das erste Jahr
als Eingewohnungsjahr betrachtet. Die Sales
Cloud soll kein Kontroll-Tool sein. Damit muss
man achtsam umgehen. Es muss eine hohe Mo-
tivation jedes Mitarbeiters vorhanden sein, um
zu erkennen, dass es jedem Einzelnen hilft. Das
ist in unserer Umsetzung definitiv gelungen. Erst
durch die Einfihrung von Salesforce haben wir
sehr aussagekraftige Berichte, die wir auch fir
die Gesprache mit unseren Sales-Mitarbeitern
nutzen.

Die Benefits des Angebotsmanagement-Tools
appero quote waren unmittelbar zu sehen:

Schnell erstellte und unmittelbar in die Oppor-
tunities integrierte Angebote und dazu der Kom-
fort einer automatischen Preisfindung und eines
integrierten Freigabeprozesses. Wir sind vom er-
sten Tag an schneller geworden.

Was waren aus lhrer Sicht die Erfolgsfaktoren?
Erfolgsfaktor daflr war ein klares Commitment
des Top-Managements. Wenn das Top-Manage-
ment es nicht personlich treibt, wird jedes IT-Pro-
jekt scheitern. Wenn es nur Anforderungen aus
dem Fachbereich gibt und sich darum am Ende
aus dem Top-Management keiner kimmert,
kann es nicht funktionieren. Wir hatten eine sehr
enge Taktung der Steuerungskreise. Das bedeu-
tet zwar Belastung flir das Management. Aber
das war mit ein Erfolgsfaktor, weil alle Punkte
auf den Tisch kamen. Durch diese enge Taktung
haben wir immer schnelle Entscheidungen ge-
troffen. Die Projektstruktur ist auch ein ent-
scheidender Erfolgsfaktor. Wir haben ein klares
Projektteam benannt und immer mit den ent-
sprechenden Ressourcen ausgestattet. Wir ha-
ben einen Product Owner und Key-User benannt.
Bei allen Mitarbeitern, die Zielvereinbarungen
mit uns getroffen haben, beinhaltete der quali-
tative Teil die EinfUhrung von Salesforce. Klare
Regeln, und von vorneherein die Kommunikation
Uber die Verbindlichkeit, wirde ich neben dem
Commitment des Top-Managements, als die
grofden Erfolgsfaktoren benennen.

Lesen Sie hier das gesamte Interview.
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https://www.appero.com/de?utm_campaign=dpr
https://www.factory42.com/media-impact?utm_campaign=dpr
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er Net Promoter Score ist ein Indikator flr

die Kundenzufriedenheit und die Marken-
treue von Kunden. Woraus er sich zusammen
setzt und wie er zu interpretieren ist soll in die-
sem Artikel behandelt werden.

Jedes Unternehmen mochte mit einem guten
Ruf Uberzeugen und hochwertige Produkte,
hohe Umsatze sowie langfristige Beziehungen
zu treuen Kunden generieren. Laut einer aktu-
ellen Umfrage von Bain & Company sind jedoch
68 Prozent der Vertriebler im B2B-Geschaft der
Meinung, dass die Kunden immer kritischer ge-
genuber ihren Marken werden. Daher ist das
Thema Kundenbindung fir Unternehmen wich-
tig. Eine Moglichkeit, Mafdnahmen zur Kunden-
bindung zu bewerten und zu evaluieren, ist der
Net Promoter Score.

Bedeutung und Berechnung des
Net Promoter Scores

Der Net Promoter Score (NPS) ist eine Moglich-

keit, Kundenfeedback Uber eine Umfrage zu er-

fassen und die Kundenzufriedenheit sowie die

Verbundenheit zu einer Marke zu messen.

Beim NPS handelt es sich um eine Kennzahl fur
die Kundenbindung, welche die Bereitschaft von
Kunden misst, Produkte oder Dienstleistungen
weiterzuempfehlen. Der NPS beruht auf den
Antworten der Kunden auf eine einzige Frage:

Wie wahrscheinlich ist es, dass Sie unser Un-
ternehmen/Produkt/Service einem Freund oder
Kollegen weiterempfehlen wirden?

Die Antworten zu dieser Frage werden auf ei-
ner Skala von null bis zehn gemessen. Die da-
raus resultierende Beurteilung wird in einen
Wertebereich von -100 bis +100 umgesetzt.

Die Berechnung des NPS ist ganz einfach. Auf
Basis der abgegebenen Stimmen werden Kun-
den zunachst in drei Gruppen eingeteilt:

1. Als Promotoren werden Kunden bezeich-
net, die eine hohe Punktzahl angeben. Die-
se treuen und begeisterten Kaufer steigern
die Markenbekanntheit durch Mundpropa-
ganda sowohl online als auch offline und
stehen dem Unternehmen und seinen Pro-
dukten positiv gegenulber.

2. Unentschlossene Kunden haben 7 oder 8
Punkte abgegeben und gelten damit als pas-
siv zufrieden. Sie sind gegentber einer Mar-
ke eher neutral, wirden also anderen nicht
von deren Produkten oder Dienstleistungen
abraten, empfehlen diese aber auch nicht
proaktiv weiter.
3. Die Detraktoren sind die unzufriedenen
Kunden, die einer Marke kritisch gegen-
Uberstehen. Diese Kunden werden sehr
wahrscheinlich abwandern und kdnnten
ihrem Umfeld von Produkten oder Dienstlei-
stungen abraten.
Der Net Promoter Score wird wie folgt berechnet:
(Anzahl der Promotoren - Anzahl der Detrak-
toren) + (Anzahl aller Befragten) x 100

Da die passiv zufriedenen Kunden das Image
einer Marke weder positiv noch negativ beein-
flussen, fliefden diese nicht in die Berechnung
des NPS mit ein. Entscheidend sind zufriedene
und unzufriedene Kunden.

Den Net Promoter Score richtig verstehen

Im B2B liegt der NPS Ublicherweise zwischen 25
und 33, allerdings gibt es keinen universellen
Richtwert, den ein Unternehmen erreichen
sollte. Zwischen verschiedenen Branchen kon-
nen sich die Werte unterscheiden. So erhalten
Dienstleistungsunternehmen meist einen Score
von unter 20 Punkten.

Bei der Verwendung der NPS5-Skala von -100
bis +100 wird ein Score von tber 0 als gutes Er-
gebnis betrachtet. Eine Punktzahl von mehr als
35 wird als exzellentes Ergebnis angesehen.
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Erreicht der NPS einen negativen Wert, sollten
auftretende Probleme in den Bereichen der
Kundenbindung und -zufriedenheit analy-
siert und geldst werden. Idealerweise werden
NPS-Ergebnisse als Trendindikatoren ausge-
wertet, denn sie sind keine einmalige Moment-
aufnahme. Nur eine NPS-Analyse im Zeitverlauf
verdeutlicht, ob sich der Score verbessert oder
verschlechtert.

Die Tendenz des NPS ist ein Indikator, der vor
moglichen Anderungen der Kundenzufrieden-
heit und Kundentreue frihzeitig warnt.

Den NPS gewinnbringend nutzen

Die Berechnung des NPS bringt flir den B2B-Ver-
trieb deutliche Vorteile mit sich:

Einfache Durchfiihrung und hohe Riicklauf-
quote

Zur Durchfihrung einer NPS-Umfrage wird nur
wenig Zeit benotigt. Generell fallen die Ant-
wortraten héher aus als bei klassischen Be-
fragungen. B2B-Verkaufer kénnen mit dieser
Methode zudem langfristige Vertrauensver-
haltnisse zu ihren Kunden aufbauen. B2B-Ver-
kaufer konnen mit einer Ricklaufquote von
etwa 60 Prozent rechnen

Identifizierung von Zielgruppen

Die NPS-Analyse erlaubt es, die Erwartungen
und Anforderungen einer Zielgruppe zu ver-
stehen und zu beurteilen, ob ein Unternehmen
diese erfullt. Unzufriedene Kunden lassen sich
sofortidentifizieren, sodass hier angesetzt wer-
den kann, um den Score gezielt zu erhdhen. Die
Ergebnisse der NPS-Berechnungen kénnen mit

demografischen Daten und Engagement-Daten
kombiniert werden und erméglichen so Ein-
blicke in verschiedene Zielgruppen.

Nitzliches Kundenfeedback

Da die Beziehungen zwischen B2B-Kunden und
Verkaufern stark sind und mit der Zeit gefe-
stigt werden, tendieren Kunden dazu, qualitativ
hochwertiges und hilfreiches Feedback zu ge-
ben.

Da BZ2B-Vertriebler in der Regel weniger Kun-
den als Sales-Verantwortliche im B2C-Geschaft
haben, kdnnen Sie entsprechend schneller auf
die NPS-Umfrage reagieren und auf Kundenbe-
dirfnisse besser eingehen, um die Kundenbin-
dung zu verbessern.

Optimierung von Kundenbindungsprogram-
men

Nach der Identifikation der verschiedenen Kun-
dengruppen kann die Customer Journey von
Promotoren und Detraktoren miteinander ver-
glichen werden. Die Ergebnisse helfen bei der
zielgerichteten Planung und Umsetzung von
Kundenbindungsprogrammen. Beispielsweise
kénnen zufriedene durch Treueprogramme oder
Pramien bei Neukundenwerbung erfolgreich
angesprochen werden.

NPS-Feedback kann quasi in Echtzeit erhalten
werden, was einen hohen Wert auf Unterneh-
mensebene liefert. Alle Positionen und Mitar-
beiter des verkaufenden Unternehmens mus-
senverstehen, welche Schritte sie unternehmen
mussen, um das Unternehmen erfolgreich zu
machen und herausragende Kundenerlebnisse
zu bieten. Die NPS-Messung kann wertvolle
Erkenntnisse liefern, aber nur wenn sie korrekt
durchgeflihrt wird. Wie bei jeder Analyse gibt es
flir NPS eine Reihe bewahrter Verfahren.

Die NPS- Messung ist ein laufender Prozess und
sollte maximal zweimal im Jahr durchgefthrt wer-
den, um Kunden nicht zu Uberfordern. Es empfiehlt
sich, die erste Umfrage bereits kurz nach dem ersten
Geschaftskontakt durchzuflhren, ein Follow-up
sollte erst mit einem zeitlichen Abstand von minde-
stens 60 Tagen durchgefiihrt werden.

alexander shashinf
leitet als Country Manager bei Oro,
Inc. die Marktentwicklung in der
DACH-Region. Oro ist der interna-
tional fUhrende Softwarehersteller
flr innovative Open-Source B2B
E-Commerce und CRM-Anwen-
dungen mit Hauptsitz in Los Ange-
les. Zu den Kunden im deutschspra-
chigen Raum zahlen Haneu, Testrut,
Lockbox, die GVL und die MTH Retail
Group (MacCeiz, Pfennigpfeiffer).
Alexander Shashin ist seit Uber 17
Jahren als Grinder, Manager und
Berater im E-Commerce tatig.
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exzellenz in innovation gesucht:
der digital publishing award

Der Nachfolger des Deutschen eBook Award wird erst-
mals im Fruhjahr 2019 auf der Leipziger Buchmesse
verliehen. Der Preis zeichnet herausragende Projek-
te aus, mit denen Medien die digitale Transformation

meistern.

Grt’jnder dieses in die digitale Zukunft wei-
senden Branchenpreises sind die beiden
Kopfe des fuhrenden Branchendienstes zum
digitalen Wandel der Medien digital publishing
report, Steffen Meier und Daniel Lenz, der Or-
ganisator des Deutschen eBook Awards Vedat
Demirddven und Frithjof Klepp, gelernter Buch-
handler und Grinder der Buchhandlung ocelot,
in Berlin-Mitte.

Der digital publishing award zeichnet Innovati-
onen im Bereich des digitalen Publizierens aus.
Im Zentrum der Preise stehen herausragende
Produkte, Prozesse oder Geschaftsmodelle,
mit denen Verlage, aber auch verlagsahnliche
Akteure (Unternehmen aus anderen Branchen,
Influencer, Blogger, etc) ihre Inhalte publizieren.
Die Preistrager*innen sollen mit dem digital pu-
blishing award hervorgehoben und als leucht-
ende Beispiele fir Wege in die digitale Zukunft
ausgezeichnet werden.

Preise werden verliehen in den Kategorien

+ Produkt / Geschaftsmodell (Gold, Silber,
Bronze)

- Prozess / Technologie

- Digital Leader(ship)

- Start-up

- Sonderpreis (Kunst/Literatur/Gaming/...)

Die Bandbreite der auszuzeichnenden Pro-
dukte reicht von BZB bis B2C, von Webseiten/
Webservices uber Apps, E-Books, Podcasts bis
hin zu Internet-Veranstaltungen. Daneben kon-
nen auch innovative Prozesse z.B. in der Redak-
tion/im Lektorat, im Vertrieb, Marketing oder
der Herstellung sowie wegweisende Geschafts-
modelle ausgezeichnet werden. Schliefilich
werden Personlichkeiten /digital leader ausge-
zeichnet, die sich im Bereich digitales Publizie-
ren verdient gemacht haben, beispielsweise, in-
dem sie intern im Unternehmen ein exzellentes
Change Management im Rahmen der digitalen
Transformation herbeigefiihrt haben. Die Kate-
gorie “Startup / Grinder*innen” soll besonders
innovative, mutige Geschaftsideen mit Auf-
merksamkeit belohnen, die noch keine Marktrei-
fe erlangt haben missen.

Der Sonderpreis zeichnet eine besondere
Leistung mit einem kreativ-klnstlerischen As-
pekt aus. Dies kann die Erweiterung eines phy-
sischen Tragermediums durch digitale Kanale
oder ein besonderes asthetisches Erleben mit
originar digitalem Charakter sein.

Bewerben kénnen sich Verlage und andere Un-
ternehmen/Dienstleister. Die Produkte mussen
lieferbar, Dienste/Prozesse nutzbar sein oder
kurz vor dem Erscheinen stehen.

Die Preistrager*innen werden durch eine hoch-
karatige Jury gekurt. Die Jury setzt sich aus Ge-
stalter*innen der digitalen Transformation zu-
sammen und wird jedes Jahr neu bestimmt.

Weitere Infos:
www.digital-publishing-award.de


https://digital-publishing-award.de/

Aus dem Deutschen
cBook Award wird der

digital publis

"Wenn in diesem Jahr der eine oder die andere
im Programm der Frankfurter Buchmesse nach
der Verleihung des Deutschen eBook Awards
sucht, wird er oder sie in gewisser Weise ent-
tauscht werden: denn es wird die Verleihung
dieses wunderbaren Funktions- und Design-
preises der digitalen Verlagsbranche nicht mehr
geben. Die Grinde hierfur sind vielschichtig. Die
Jury, das Organisationteam und ich haben uns
im Sommer tief in die Augen geschaut und uns
gefragt: Wer, was und welche Ideen werden die
digitale Verlagsbranche wohl in diesem Jahr
nach vorne bringen? Ist kurzfristig etwas an In-
novation zu erwarten - aufder den Ergebnissen
vom IDPF /W3(C-Konsortium - was dem eBook
Award 2018 neuem Schub verleihen koénnte?
Und hieraus folgend haben wir ergebnisoffen
nachgedacht, den eBook Award fallen zu las-
sen, ihn auszusetzen, oder, oder, oder. Mit dem
Deutschen eBook Award haben wir alle zusam-
men eine Marke geschaffen, das steht fest. Die
Erfolge und die Berichterstattung der letzten
Jahre konnen uns stolz machen, denn wenn
man in der frihen Phase der Digitalisierung von
eher traditionell denkenden und arbeitenden
Branchenkollegen liebevoll als ,digital freaks"
bezeichnet wird, dann kann man das durchaus
als Kompliment werten. Dass man zu denen ge-
hort, die schubladenfrei nach vorne denken, die
eine intrinsische Maotivation haben, die Branche
zukunftsorientiert zu bereichern. Aber: alles hat
seine Zeit. Die Digitalisierung schreitet wahn-
sinnig schnell voran, und mit ihr neue Modelle,
Trends und Bewegungen auch Uber neue For-
men der Arbeitsorganisation und Kollaboration,
zum Beispiel: #WOL (Work out loud) oder #New-
Work. Der eBook Award ist zu klein geworden,
um ausreichend genug gedffnet zu sein, um alle
Ideen, Prozesse, Geschaftsideen und die dahin-
ter stehenden Menschen zu wurdigen, die das
digitale Publizieren der Zukunft jetzt gerade
gestalten - auch und vor allem, wenn diese au-
f3erhalb der Verlagsbranche zu finden sind. Ich
sage an dieser Stelle nur: Modelle rund um Ki,
Chatbots, Bezahlmodelle, Start-ups etc.

Und das bringt mich zum hier und jetzt: In den
letzten Wochen haben mich Steffen Meier und

NiNg award’

Daniel Lenz, die Kdpfe des digital publishing re-
port (dpr) und Frithjof Klepp (bekannt von oce-
lot) ermutigt, weiter zu machen. Aber anders,
weiterentwickelnd, 6ffnend. Und wir haben
verabredet, dass Ding gemeinsam zu wuppen.
Wir betrachten einander als kongeniale Spiel-
partner, und wir praktizieren mit wachsender
Begeisterung, was das Wasserzeichen dieser
JAgilitat" ist, die irgendwie nicht mehr weg geht:
wertschatzen, ermoglichen, und teilen, teilen,
teilen! Es macht einfach riesigen Spafs.

Erstmals auf der Leipziger Buchmesse wird
daher der ,digital publishing award" verliehen —
das ganze Team des Deutschen eBook Awards
und ich ganz personlich freuen uns sehr, dass
es eine neue, zukunftsorientierte Verleihung
fUr dieselbe Idee geben wird: unsere so geliebte
Branche zu vernetzen und nach vorne zu den-
ken."

VVedat Demirdoven
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Mittwoch, 10. Oktober 2018

09:00 - 17:30 | Seminar | Workshop

Online first: Digitale Fachmedien des ESV
Lernen Sie unsere Datenbanken und elournals
kennen und erfahren Sie mehr (ber Lizenzmo-
delle und ESVcampus, die elibrary flr Hoch-
schulbibliotheken.

Veranstalter: Erich Schmidt Verlag GmbH & Co. KG
Veranstaltungsort: Halle 4.2 / Stand F28

10:00 - 11:00 | Branchen-/ Fachveranstaltung
VLB-TIX - Uberblick und Praxis-Insights

Was die digitale Vorschau fur den Arbeitsalltag
eines Buchhandlers bedeutet

Die digitale Vorschau ist derzeit eines der am
heifdesten diskutierten Themen der Branche.
Manche sehen darin die Chance, Ablaufe zu
beschleunigen, Bestellvorgange transparenter
zu machen und nicht zuletzt Ressourcen zu
schonen. Andere blicken wiederum sorgenvoll
auf die Umstellung, beflirchten einen erhoh-
ten Aufwand und weniger Ubersicht. Doch was
sich genau hinter VLB-TIX verbirgt und wie sich
dadurch der Arbeitsalltag verandert, gerat oft-
mals in den Hintergrund der Debatte.

In diesem Praxis-Vortrag werden alle wichtigen
Grundlagen der digitalen Vorschau praxisnah
erklart — sodass das Publikum am Ende der Ver-
anstaltung bestens informiert ist, um die leb-
hafte Diskussion fortzusetzen.

Veranstalter: MVB Marketing- und Verlagsser-
vice des Buchhandels GmbH
Veranstaltungsort: Publishing Services & Retail
Stage (Halle 4.0 E 94)

10:00 - 18:00 | Branchen-/ Fachveranstaltung |
Seminar | Workshop

Beratungsangebot zu Digitalisierungsprozes-
sen im Verlagswesen

Taglich kostenfreie Mikroschulungen zum digi-
talen Publizieren

Sie wollen lhren Verlag fitmachen firs digitale
Publizieren und haben Fragen zur digitalen
Wende? Das Forschungsprojekt FiDiPub (Fit for
Digital Publishing) der Universitat Leipzig wid-
met sich seit 2016 der digitalen Transformation
des Buchmarktes und bietet hierim Sachsen-Li-
ve- Gemeinschaftsstand taglich kostenfreie Mi-
kroschulungen an. In halbstindigen Beratungs-
gesprachen erarbeiten die Expertlnnen von
FiDiPub mit Ihnen gemeinsam erste Losungs-
ansatze zu lhren aktuellen Herausforderungen
und Fragestellungen. Sichern Sie sich jetzt lhren
Beratungs-Slot!

Veranstalter: Kreatives Sachsen - Sachsisches
Zentrum fur Kultur- und Kreativwirtschaft
Veranstaltungsort: Halle 3.1 / Stand 3.1/H33

10:00 - 11:00 | Branchen-/ Fachveranstaltung |
Vortrag | Prasentation

/ VLB-TIX: Uberblick und Praxis-Insights

Was die digitale Vorschau fiir den Arbeitsalltag
eines Buchhandlers bedeutet

Die digitale Vorschau ist derzeit eines der am
heifsesten diskutierten Themen der Branche.
Manche sehen darin die Chance, Ablaufe zu
beschleunigen, Bestellvorgange transparenter
zu machen und nicht zuletzt Ressourcen zu
schonen. Andere blicken wiederum sorgenvoll
auf die Umstellung, beflirchten einen erhoh-
ten Aufwand und weniger Ubersicht. Doch was
sich genau hinter VLB-TIX verbirgt und wie sich
dadurch der Arbeitsalltag verandert, gerat oft-
mals in den Hintergrund der Debatte.

In diesem Vortrag werden alle wichtigen Grund-
lagen der digitalen Vorschau praxisnah erklart,
sodass das Publikum am Ende der Veranstal-
tung bestens informiertist, um die lebhafte Dis-
kussion fortzusetzen.

Veranstalter: Publisher Consultants GmbH
Teilnehmer: Sonja Oberndorfer
Veranstaltungsort: Publishing Services & Retail
Stage (Halle 4.0 E 94)

10:00 - 10:30 | Branchen-/ Fachveranstaltung |
Vortrag | Prasentation

/ Die Software-Revolution fiir Publikumsver-
lage ist kein neues Produkt...
Schlusseltechnologien im Einsatz im Publi-
kumsverlag

...sondern das neuartige, nahtlose Zusam-
menspiel von fuhrenden Softwarekomponen-
ten: Eine kollaborative Autorenplattform, ein
XML- Branchenstandard, ein BPMN-getrie-
benes Content Management System und ein
XML-first-Produktionsframework incl. Prin-
tCSS ergeben zusammen eine revolutionare
Arbeitsumgebung fir Publikumsverlage. Mit
dem Ziel, neue Antworten auf die Herausfor-
derungen der Digitalisierung zu geben, haben
sich pagina, SiteFusion und Smashdocs zusam-
mengetan. Besuchen Sie unsere Live-Demo und
diskutieren Sie mit uns Uber den Arbeitsplatz
und die Verlagsprodukte der Zukunft!
Veranstalter: pagina GmbH Publikationstech-
nologien

Veranstaltungsort: Halle 4.2 / Stand 4.2/K75




#pubnpub Publishing-Meetup zur #fbm18
mit Marieke Reimann (ze.tt) — Uber Vielfalt
und Haltung

10. Oktober 2018 / 20:00 bis 23:30
Veranstaltungsort: AMP, Gallusanlage 2,
60329 Frankfurt am Main,

#pubnpub ist die Meetup-Reihe flirs Pu-
blishing von Leander Wattig (ORBANISM)
und es gab sie schon in 16 Stadten und 7
Landern. Im Rahmen des BOOKFEST der
Frankfurter Buchmesse gibt es — wie auch
2017 schon - wieder eine #pubnpub-Spe-
zialausgabe. #pubnpub versammelt Buch-
menschen und Publisher jeder Art im ent-
spannten Rahmen und Ziel ist es, dass wir
uns alle bei ein paar Drinks (besser) ken-
nenlernen.

"Damit das noch besser klappt, haben wir
uns gekiimmert und freuen uns riesig, dass
Marieke Reimann kommt und einen Im-
puls gibt. Marieke ist Chefredakteurin von
ze.tt, dem Medienangebot der ZEIT flUr die
junge Zielgruppe der Millennials. Dadurch
und durch ihre Arbeit fir andere Print-
und Onlinemedien, wie die Suddeutsche,
TFreunde, Focus Online und RTL, weifs sie,
wie sich klassische Medien am besten auf
neue Plattformen und Zielgruppen einstel-
len. Vor allem setzt sie sich dabei auch fur
Vielfalt, Haltung und verantwortungsvolles
Publizieren ein. Auch Buchverlage pragen
mit ihren Blichern und Medien schon immer
Gesellschaftsbilder und sich da zu positio-
nieren, wird zunehmend wichtiger. "

Der Eintritt zu #pubnpub ist Ubrigens frei
und jede(r) darf vorbeikommen. Das Bier
steht kalt flir einen perfekten Abschluss des
ersten Messetages.

10:10 - 11:10 | Vortrag | Prasentation

/ Neues aus der tolino Lesewelt

Unsere Produktmanager fliihren durch das tolino
Portfolio und zeigen digitale Lesemoglichkeiten.
tolino - das ist eReading made in Germany. Un-
sere Produktmanager Frank Bauer, Nikolai Gau-
ser, Fabian Seyfried und Sandra Bender flihren
durch das tolino Portfolio und stellen die ver-
schiedenen Méglichkeiten vor, mit tolino digital
zu lesen. tolino bietet fir jeden Leser das pas-
sende Produkt. Auf dem Messestand von tolino
und tolino media kénnen Sie alle tolino Produkte
selbst ausprobieren.

Veranstalter: tolino media GmbH & Co. KG
Teilnehmer: Frank Bauer | Sandra Bender | Niko-
lai Gauser | Fabian Seyfried

Veranstaltungsort: Halle 3.0 / Stand H2

11:00 - 11:30 | Branchen-/ Fachveranstaltung |
Vortrag | Prasentation

/ Digital Publishing Trends revisited
Gastvortrag von Dr. Harald Henzler (smart di-
gits) und Fabian Kern (digital publishing compe-
tence)

Jahr um Jahr dreht sich der Markt im digitalen
Publizieren noch einmal wieder auf neue Wei-
se. Und oft ist es schwer zu erkennen, welche
Rahmenbedingungen langer gelten und was die
Eintagsfliegen unter den Hypes und Buzzwords
sind. Welche zentralen Trends hat das aktuelle
Jahr gebracht? Welche Modelle sind bemerkens-
wert fUr das digitale Publizieren? Wir prasentie-
ren die zentralen Entwicklungen im Uberblick.
Veranstalter: Reemers Publishing Services
GmbH Teilnehmer: Harald Henzler | Fabian Kern
Veranstaltungsort: Halle 4.2 / Stand 4.2/L57

11:00 - 12:00 | Branchen-/ Fachveranstaltung |
Vortrag | Prasentation

/ Wie tixt der Vertreter mit dem Buchhandler?
Vertretergesprach mit dem Titelinformations-
system VLB-TIX

Die Live-Prasentation eines Vertreters und eines
Buchhandlers gibt einen Uberblick tiber die Mog-
lichkeiten des Titelinformationssystems VLB-TIX
und zeigt beispielhaft, wie ein Vertreterbesuch
mit Hilfe der digitalen Vorschau ablaufen kann.
Eine Veranstaltung aus der Praxis fir die Praxis.
Veranstalter: MVB GmbH

Teilnehmer: | | Sonja Oberndorfer | Rahel Trotta
Veranstaltungsort: Forum Boérsenverein (Halle
31H85)




11:30 - 18:30 | Kolloquium | Konferenz | Seminar
| Workshop

/ THE ARTS+ INNOVATION SUMMIT

THE BIGGER PICTURE: HOW CAN THE CULTURAL
AND CREATIVE SECTORS BRIDGE THE INNOVATI-
ON GAP?

Digitisation and new technologies such as arti-
ficial intelligence, virtual reality and blockchain
can trigger innovation on all levels of the cultu-
raland creative sectors. At present, it seems that
each player - and each sector - is grappling on
its own with these innovation challenges. But
what if there was a wider European innovati-
on support ecosystem, one that cut transaction
costs and boosted the creative sectors to a digi-
tal level? What if the creative sectors had all the
opportunities that befit their combined rank as a
European key sector?

Veranstalter: Frankfurter Buchmesse GmbH
Veranstaltungsort: THE ARTS+ Salon
(Hall4.1R55)

12:30 - 13:00 | Vortrag | Prasentation

/ The Content Blockchain and the ISCC Standard
Identifier

Creating a new identifier standard for digital ob-
jects on the blockchain

The Content Blockchain Project is an open in-
itiative to support the creation of a dedicated
blockchain network designed for the media eco-
system. The blockchain network will simplify di-
gital content identification, license management,
content distribution as well as monetization of
digital content. The network is open and can be
used by anyone to create innovative applica-
tions. It will enable new business models on a
decentralized network.

One of its first applications will be a ledger for
the ISCC, and open standard identifier, specifical-
ly designed to manage content in a decentralized
fashion.

The presentation will introduce the Content
Blockchain Project and the ISCC as the new identi-
fier standard for digital objects.

Veranstalter: Content Blockchain Project
Teilnehmer: Sebastian Posth

Veranstaltungsort: International Stage (Hall51A
128)

12:30 - 13:00 | Vortrag | Prasentation

/ Frankfurt Kids Stage Pitch

Streaming Book, The New Opportunity!

While more time kids are spending for mobile
contents rather than reading paper bags, stream-
ing books can be a new way of reading for the digi-
tal native kids-who are very familiar with mobile-
and the new opportunity making more profits for

the publishers.

Veranstalter: Mflare Co., Ltd.

Veranstaltungsort: Frankfurt Kids Stage (Foyer
51/61)

13:00 - 13:30 | Branchen-/ Fachveranstaltung |
Vortrag | Prasentation

/ Die Software-Revolution fir Wissenschafts-
verlage ist kein neues Produkt...
Schlisseltechnologien im Einsatz im Wissen-
schaftsverlag

...sondern das neuartige, nahtlose Zusammen-
spiel von fihrenden Softwarekomponenten: Eine
kollaborative Autorenplattform, ein XML- Bran-
chenstandard, ein BPMN-getriebenes Content
Management System und ein XML-first-Produkti-
onsframewaork incl. PrintCSS ergeben zusammen
eine revolutionare Arbeitsumgebung fir Verlage.
Mit dem Ziel, neue Antworten auf die Herausfor-
derungen der Digitalisierung zu geben, haben sich
pagina, SiteFusion und Smashdocs zusammenge-
tan, um eine Best-of-Breed-Ldsung flr Verlage zu
entwickeln. Besuchen Sie unsere Live-Demo und
diskutieren Sie mit uns Uber den Arbeitsplatz und
die Verlagsprodukte der Zukunft!

Veranstalter: pagina GmbH Publikationstechno-
logien

Veranstaltungsort: Halle 4.2 / Stand 4.2/K75

13:30 - 14:30 | Diskussion

/ .Ein Buch gibt's auch!* Transmedia Culture im
Kinderzimmer

Wie konnen Geschichten in unterschiedlichen
Medien erzahlt werden?

Die medienkonvergente Aufbereitung von Kinder-
und Jugendliteratur ist langst keine Randerschei-
nung mehr. Kinder- und Jugendbuicher werden als
Film, Horbuch, Horspiel, digitales/ interaktives
Buch, Compu-terspiel oder App adaptiert. Teilwei-
se werden ganze Geschichten in anderen Medien
erzahlt, andere Blcher werden von Spielen oder
Apps, die im selben Setting (Welt, Figuren...) ange-
siedelt sind, begleitet. Diese inter- und transme-
diale Aufbereitung der Literatur ist mit aktuellen
Fragestellungen aus narrativer, padagogi-scher
und kommerzieller Sicht verbunden.

Wie konnen Geschichten in unterschiedlichen
Medien erzahlt werden? Welche padagogischen
Konsequen-zen zieht die Anwendung der unter-
schiedlichen Medien nach sich? Wie kdnnen diese
am besten vermarktet werden?

Veranstalter: Deutsche Akademie fir Kinder- und
Jugendliteratur eV.

Teilnehmer: Angelika Beranek | Benjamin Feld |
Claudia Maria Pecher | Hannes Riffel | Thomas Sc-
holz | Ulrich Stériko-Blume

Veranstaltungsort: Education Stage (Halle 4.2 C94)
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4:00 - 14:30 | Vortrag | Prasentation

/ Lehren, Lernen und Stichwort ,,Open Education”
Lehren, Lernen und Stichwort ,Open Education”
in Zeiten der Digitalisierung

Die Digitalisierung der Lehre steht im Mittel-
punkt der Mission vieler Universitaten. Einen
wichtigen Beitrag kénnen Universitaten durch
die Bereitstellung digitaler Lernmaterialien und
-inhalte zur Verbesserung der Lernergebnisse
leisten, indem Studenten innovative Lehrplane,
Unterrichtsplane, interaktive Lernmodule und
praktische Lernangebote digital bereitgestellt
werden. Das Kernstlick von Open Education
sind oft Open-Access-Lehrblicher, die weltweit
verflgbar gemacht werden, um einen gleichbe-
rechtigten Zugang zu qualitativ hochwertiger
Bildung zu gewahrleisten. Diese Prasentation
gibt einen Uberblick (iber die Open Educati-
on-Landschaft und liefert Ideen dafur, wie Bi-
bliotheken ihren Universitaten helfen kdnnen,
eine Vielzahl von OER-Materialien zu veroffent-
lichen und zu prasentieren.

Veranstalter: Elsevier B.V.

Teilnehmer: Tomasz Asmussen
Veranstaltungsort: Academic & Business Infor-
mation Stage (Halle 4.2 N 101)

14:30 - 15:00 | Interview | Gesprach | Vortrag |
Prasentation

/ Publisher Voices Raised For Copyright

How can publishers ensure their voices are he-
ard in Europe, Asia, North America and else-
where?

Making copyright fit for purpose for the digi-
tal world is a popular undertaking for govern-
ments- though almost never so for publishers.
So-called "reforms" are often little more than
thinly-veiled attacks on the fundamental princi-
ples of intellectual property and the livelihoods
of publishers and authors. Notions of balance
seem to have vanished as the scales tip further
away from rightsholders. What are publishers
doing to ensure their voices are being heard
in Europe, Asia, North America and elsewhere?
Who is helping publishers to defend their bu-
siness and creative interests? How can you
make certain your voice gets heard?
Veranstalter: Copyright Clearance Center
Teilnehmer: Michael Healy | Michiel Kolman
Veranstaltungsort: Academic & Business Infor-
mation Stage (Hall 4.2 N 101)

14:00 - 16:30 | Branchen-/ Fachveranstaltung |
Kolloquium | Konferenz

/ 5. Fachforum fiir Personaler

Megatrends wie Globalisierung und Digitalisie-
rung, veranderte Wertevorstellungen der Mit-

arbeiter, neue Denkweisen der jungen Generati-
onen - viele Faktoren beeinflussen die Arbeit in
den Unternehmen und damit auch die Persona-
larbeit. Man spricht von Arbeit 4.0. Waren bis-
lang hierarchische Strukturen vorherrschend,
entwickeln sich zunehmend neue, flache und
netzwerkartige Organisationsformen, in denen
dezentraler gearbeitet wird. Das 5. Fachforum
fUr Personaler auf der Frankfurter Buchmesse
bietet Gelegenheit, sich Uber diese aktuellen
Themen und Entwicklungen im Personalbereich
zu informieren, zu diskutieren und auszutau-
schen. Im Anschluss laden wir Sie zu einem
Get-Together an den Stand der Borsenvereins-
gruppe in Halle 3.1 H65 ein.

Veranstalter: mediacampus frankfurt
Teilnehmer: Armin Hoferer | Elmar Husmann |
Conny Wahl

Veranstaltungsort: Raum Aspekt (Halle 3.0)

14:30 - 15:00 | Vortrag | Prasentation

/ Prasentation der Webseite Deutsch-Geor-
gisches Digitales Archiv

Ein historischer Riickblick - Literarische Aufar-
beitung georgischer Geschichte Prasentation
der Webseite Deutsch-Georgisches Digitales
Archiv

Das deutsch-georgische Internetarchivsam-
melt und dokumentiert Quellen aus der zwei-
hundertjahrigen Beziehung zwischen Deutsch-
land und Georgien. Es stellt einen offenen und
weiterwachsenden, virtuellen Raum fir jeden
und jede in Georgien und Deutschland dar, den
alle interessierten Personen, Institutionen und
Gruppen nutzen und mit Dokumenten berei-
chern kénnen. Interessierte konnen hier Mate-
rialien aus ihrem familiaren Besitz abgeben und
ihre personliche Sicht der deutsch-georgischen
Geschichte (und der entsprechenden Geschich-
ten) dokumentieren und der Offentlichkeit zu-
ganglich machen.

Veranstalter: Georgian Publishers and Booksel-
lers Association

Teilnehmer: Tamar Gurchiani | Anna Margve-
lashvili | Barbara von Minchhausen
Veranstaltungsort: Ehrengast-Pavillon / Geor-
gian Characters - Small stage (Forum, Ebene 1)

14:00 - 16:00 | Diskussion | Vortrag | Prasentation
/ CULTURAL TRAILBLAZERS: HOW TO STAY RELE-
VANT IN THE MACHINE AGE

MICRO-CONFERENCE

Over the last few years, the digital transforma-
tion in museums and cultural institutions has
gathered pace. By now it has become widely
acknowledged that in order to stay relevant
in an increasingly digital world, museums and



other public cultural institutions must adapt
and embrace technology as an integral part
of their strategic plans and priorities. Leading
minds in the cultural sphere will provide exclusi-
ve insight into the digital strategies and change
management processes of world-renowned mu-
seums and institutions and discuss what is still
to be done.

Veranstalter: Frankfurter Buchmesse GmbH
Teilnehmer: Inka Drégemuiller | Stein Olav Hen-
richson | Tonya Nelson | Harry Verwayen
Veranstaltungsort: THE ARTS+ Runway (Hall 4.1
M 53)

15:00 - 16:30 | Interview | Gesprach

/ Business Club: Ask the Expert

Innovations in media publishing. How to impro-
ve your business model.

What are the latest trends in media publishing
technology? How can you improve your bu-
siness model? How can you transform your
organisation for success in the digital market-
place? How can you reduce costs and raise re-
venues? Discuss your ideas in brief consulting
sessions with Jens Lobbe, an experienced con-
sultant and certified business model trainer.
Please pre-register for an appointment here.
Veranstalter: Frankfurter Buchmesse GmbH
Teilnehmer: Jens Lébbe

Veranstaltungsort: Business Club Hall 4.0
Room Europa

15:00 - 15:30 | Vortrag | Prasentation

/ Accessible publishing made easy!

Learn how to create a better experience for all
your readers.

Publishing content that is accessible to all your
potential readers makes good sense for a va-
riety of reasons-ethical, legal, and commercial.
However, producing your content in accessible
formats can seem a daunting prospect. Where
do you start?

For almost a decade, Typefi has helped orga-
nisations around the world produce accessible
print and digital publications with minimal ad-
ditional cost and effort.

Join CEO Chandi Perera as he explains what ac-
cessible publishing is, why it's important, and
what you can do to get started.

Are we on the same page? As Frankfurter Buch-
messe celebrates the 70th Anniversary of the
Universal Declaration of Human Rights, this
presentation will help you take the first steps
towards contributing to a more inclusive socie-
ty where content is accessible to all!
Veranstalter: Typefi Systems

Teilnehmer: Chandi Perera

Veranstaltungsort: Academic & Business Infor-
mation Stage (Hall 4.2 N 101)

15:00 - 16:00 | Interview | Gesprach

/ Business Club: Ask the Expert

Tech Stuff: VR / AR

AR/VR promises to unlock a new dimension for
story-telling, learning and user engagement as
it offers a bridge between the physical world
and digital experiences.

What are the potential use cases of AR/VR in
publishing? What are the key design principles
for Ul/UX? How can publishers monetise on
their investment?

15:00 - 15:30 | Branchen-/ Fachveranstaltung |
Vortrag | Prasentation

/ E-Books erfolgreich im Schulunterricht ein-
setzen

Gastvortrag von Marion Leu und Nadia Garcia
von der Schweizer Lehrmittel-Plattform Edu-
base

Mit der Schweizer E-Book-Plattform «Edubase»
bieten Schulorganisationen ihren Studierenden
und Lernenden eine sofort einsetzbare, flexi-
ble und zukunftsorientierte Losung. Marion Leu
(Berufsschullehrerin der Allgemeinen Berufs-
schule Zirich & Leiterin Edubase AG) und Nadia
Carcia (Leiterin Entwicklung Edubase AG und
Careum Verlag) stellen das Angebot anschau-
lich im praktischen Einsatz vor.

Die in der verlagsibergreifenden Edubase-Bi-
bliothek bereitstehenden E-Books kénnen von
Lehrkraften und Schilern in der Vorbereitung,
im Unterricht sowie in der Nachbereitung ge-
nutzt werden. Neben vielen fir das Lernen mit
E-Books relevanten Zusatzfunktionen werden
insbesondere die Verbindung zu Learning Ma-
nagement Systemen (LMS) und die Erweiterung
um eine Medienbibliothek vorgestellt.
Veranstalter: Salto Digitale GmbH & Co. KG Teil-
nehmer: Nadia Garcia | Marion Leu Veranstal-
tungsort: Halle 4.2 / Stand L57

15:00 - 16:00 | Branchen-/ Fachveranstaltung
/ VLB-TIX: Sprechstunde fir Klein- und Selbst-
verleger

Rat und Tat rund ums Titelinformationssystem
Im personlichen Gesprach verraten wir Ihnen
Tipps und Tricks, wie Sie dem Buchhandel lhre
Neuerscheinung(en) mit der digitalen Vorschau
VLB- TIX bestmdglich prasentieren. Schauen Sie
einfach vorbei, wir freuen uns auf lhre Fragen
und Anregungen!

Veranstalter: MVB GmbH

Teilnehmer: Natascha Pattock
Veranstaltungsort: Halle 3.1 / Stand H 65
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15:00 - 15:00 | Vortrag | Prasentation

/ Bring Innovation to Classroom

The introduction of how we change the traditi-
onal classroom environment to future-oriented
one.

Founded in 1997, Visang has been taking mea-
ningful steps towards its future vision of educa-
tion. Through constant innovation and new at-
tempts, we developed top-quality educational
contents and did not spare investment to build
a high-efficiency learning and educational en-
vironment where students can enjoy learning.
We always strive to set an example of global
education for the upcoming age of convergen-
ce.Now, we would like to change the world with
the Visang's Smart Learning Program.
Interactive digital textbooks for smart learning
- Development of digital textbooks for different
subjects optimized for smart learning
Educational contents for the next generation

- AR/MR-based science experiment contents,
game-based interactive educational contents
Veranstalter: Visang Education Inc.

Teilnehmer: YK Ha

Veranstaltungsort: Education Stage (Halle 4.2
C94)

15:00 - 16:00 | Diskussion

/ Leuchtfeuer fir Leser: Wie es der Branche ge-
lingen kann, verlorene Leser zuriickzuholen
Reaktionen auf die aktuelle Kauferstudie des
Borsenvereins - Podiumsdiskussion zu neuen
Buchprojekte

In der Diskussionsrunde zeigen Vertreter aus
Publikumsverlagen anhand konkreter Beispiele,
wie es gelingen kann, neue Leser fir Buchpro-
jekte zu gewinnen und verlorene Leser neu zu
motivieren. Eine wichtige Rolle spielt dabei die
Verknilpfung digitaler Medien und Plattformen
mit dem analogen Produkt und seiner Prasen-
tation im Handel. Vor allem im Internet wird es
darum gehen, Touchpoints anzubieten, die dem
Nutzer den Ubergang vom Online-Medium (zum
Beispiel Facebook oder Instagram) zum (stati-
onaren) Buchhandel erleichtern. Aber nicht nur
die Verschrankung der Medienwelten, sondern
auch die inhaltliche und herstellerische Qualitat
von Blchern wird kiinftig mit dartber entschei-
den, ob ein Konsument im Zweifelsfall zum
Buch greift oder lieber die nachste Serienstaffel
streamt.

Veranstalter: MVB GmbH

Teilnehmer: N. N. | Juliane Reichwein | Michael
Roesler-Graichen | Natalja Schmidt
Veranstaltungsort: Forum Boérsenverein (Halle
3.1H85)

15:00 - 15:30 | Diskussion

/ Handwriting in the Computer Age

A discussion about the future of handwriting
education

Digital fonts are like the multiple branches of
trees. Where do these branches spring from? The
trunks of these typographic trees are the scripts
that were written by hand in books produced be-
fore the invention of the typographic press.

The talk will cover three essential aspects of
handwriting:

- Reading and writing are intimately connected.

- Letters are two-dimensional things.

- Scripts are systems of stroke-shapes.

At Lettershapes we design innovative, original
and engaging products that help children see and
understand written text in the Computer Age.
Veranstalter: Lettershapes

Veranstaltungsort: Hall 4.2 / Booth A 75

16:50 - 17:15 | Interview | Gesprach | Signierstunde
/ Digital Mensch bleiben!

EKD-Medienbischof Volker Jung stellt sein neues
Buchvor.

EKD-Medienbischof Volker Jung stellt sein
neues Buch aus dem Claudius-Verlag vor und
spricht Uber Moéglichkeiten und Endlichkeiten -
im Gesprach mit Direktor Jérg Bollmann.

Die Digitalisierung, so Yuval Noah Harari in
seinem Bestseller "Homo Deus", wird auf lan-
ge Sicht den Tod besiegen und die Menschen
gotterahnlich machen. Einspruch, sagt dazu
EKD-Medienbischof Volker Jung. Gerade weil wir
in der computerisierten Welt, der Genetik und
Nanotechnologie so viele neue Moglichkeiten
haben, mussen wir die Endlichkeit des Men-
schen wieder neu erkennen und verstehen, was
ihn von Maschinen und kinstlichem Leben un-
terscheidet. Der prominente Theologe wirbt lei-
denschaftlich fir eine Emanzipation des Men-
schen von der selbst geschaffenen technischen
Turboentwicklung.

Veranstalter: Claudius Verlag im Evangelischen
Presseverband fiir Bayern e.V.

Teilnehmer: Jorg Bollmann | Volker Jung
Veranstaltungsort: Halle 3.1 / Stand 3.1/B107

16:00 - 16:30 | Rundgang

/ THE ARTS+ Tour: Join us and discover tomor-
rows cultural heritage

Meet the future of culture influenced by tech-
nological innovation and innovative creativity!
New technologies and digitalisation are blur-
ring boundaries between humans and machi-
nes. They create an unique ecosystem where
tech pioneers and fine artists have equalimpact
on an increasingly changing cultural order. Get



exclusive insights into current projects, ma-
nagement process, showcase how to adapt to
complex technological requirements and dis-
cuss with us how cultural spaces need to be
reinvented in order to stay relavant in the age
of big data, personalisation and an experien-
ce-driven generation.

Obligatory Registration: https://www.buch-
messe.de/en/service/tours

Veranstalter: Frankfurter Buchmesse GmbH
Teilnehmer: Caroline Vogel

Veranstaltungsort: Hall 4.1 / Booth Infotheke
THE ARTS+, N50

17:00 - 17:30 | Seminar | Workshop | Vortrag |
Prasentation

/ How to achieve operational excellence in digi-
tal textbooks?

Discover last innovations to easily convert
any PDF content into interactive and powerful
eBooks

In today's digital context, educational publis-
hers are re-evaluating their business model and
prioritizing digitalization of existing textbooks.
Since its creation, ISI internet software com-
pany - is following a comprehensive and inno-
vative roadmap to enable publishers to easily
convert any PDF-based content into interactive
and powerful eBooks.

During his workshop, Vincent Wartelle, CEQ at
ISI will introduce ISIcrunch, our ePub Cloud Ser-
vice SaaS platform, and its recent product inno-
vations, which yield to operational efficiencies
and cost savings.

Veranstalter: ISI

Veranstaltungsort: Education Stage (Halle 4.2 C94)

16:30 - 17:00 | Diskussion | Kolloquium | Konfe-
renz

/ How SaaS Based Platforms are Disrupting the
Traditional Publishing Services Landscape

This presentation will discuss how publishers
today are making publishing smarter.

Getting content to your customers on time, on
spec, and on budget in print and digital formats
can beachallenge. Today, SaaS based platforms
are disrupting the information industry through
smarter workflows with limited touch points.
Attend this session to find out how MPS has
progressively introduced this disruption in the
Academic and STM Journal space and across
other product lines.

Veranstalter: MPS Limited

Teilnehmer: Narendra Kumar
Veranstaltungsort: Academic & Business Infor-
mation Stage (Hall 4.2 N 101)

17:00 - 17:30 | Autorenveranstaltung auf der
Messe | Interview | Gesprach

/ Manfred Spitzer: Die Smartphone-Epidemie
Gesprach mit Manfred Spitzer liber sein neues
Buch ,Die Smartphone-Epidemie".

Manfred Spitzer ist arztlicher Direktor der Psy-
chiatrischen Universitatsklinik in Ulm und ge-
hort zu den popularsten Kritikern digitaler Me-
dien hierzulande. Als Neuropsychologe warnt
er vor deren Folgen, insbesondere fir Kinder &
Jugendliche (,Digitale Demenz"). Auch in seinem
neuen Buch ,Die Smartphone-Epidemie" fragt
er nach den Auswirkungen der digitalen Medien
auf unser Denken, Fuhlen und Handeln, insbe-
sondere bezuglich unserer Gesundheit und un-
serer Gesellschaft.

Veranstalter: DIE WELT/WELT AM SONNTAG
Teilnehmer: Marc Reichwein | Manfred Spitzer
Veranstaltungsort: THE ARTS+ Runway (Halle
41M53)

Donnerstag, 11.10. 2018

09:00 - 17:30 | Seminar | Workshop

/ Online first: Digitale Fachmedien des ESV
Lernen Sie unsere Datenbanken und elournals
kennen und erfahren Sie mehr Uber Lizenzmo-
delle und ESVcampus, die elibrary fur Hoch-
schulbibliotheken.

Veranstalter: Erich Schmidt Verlag GmbH & Co. KG
Veranstaltungsort: Halle 4.2 / Stand F28

10:00 - 18:00 | Branchen-/ Fachveranstaltung |
Seminar | Workshop

/ Beratungsangebot zu Digitalisierungsprozes-
sen im Verlagswesen

Taglich kostenfreie Mikroschulungen zum digi-
talen Publizieren

Sie wollen Ihren Verlag fitmachen flirs digitale
Publizieren und haben Fragen zur digitalen
Wende? Das Forschungsprojekt FiDiPub (Fit for
Digital Publishing) der Universitat Leipzig wid-
met sich seit 2016 der digitalen Transformation
des Buchmarktes und bietet hierim Sachsen-Li-
ve- Gemeinschaftsstand taglich kostenfreie Mi-
kroschulungen an. In halbstiindigen Beratungs-
gesprachen erarbeiten die Expertlnnen von
FiDiPub mit Ihnen gemeinsam erste Losungs-
ansatze zu lhren aktuellen Herausforderungen
und Fragestellungen. Sichern Sie sich jetzt Ihren
Beratungs-Slot!

Veranstalter: Kreatives Sachsen - Sachsisches
Zentrum fur Kultur- und Kreativwirtschaft
Veranstaltungsort: Halle 3.1 / Stand 3.1/H33
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10:00 - 17:30 | Rundgang | Vortrag | Prasentation
/ PETAs ,Eye to Eye": Der erste Virtual-Reali-
ty-Dialog zwischen Mensch und Tier

Ein sprechender Hase lasst die Teilnehmer des
sozialen Experiments die Welt mit anderen Au-
gen sehen.

Was ware, wenn wir uns mit einem Tier unter-
halten kdnnten? Was, wenn es uns fragen wir-
de, warum wir es einsperren, essen und zu Klei-
dung verarbeiten? Die Antwort gibt ,Eye to Eye",
eine spektakulare Kampagne der Tierrechts-
organisation PETA. Bei dem technisch auf-
wendigen Virtual-Reality-Erlebnis haben Teil-
nehmer die Gelegenheit, mit einem tauschend
echten digitalen Hasen zu sprechen. Dieser
nimmt sie auf eine jedes Mal individuelle Reise
mit an Orte, wo Tiere von Menschen ausgebeu-
tet werden. Eine emotionale Erfahrung, die man
nicht wieder vergisst. Neben der Live-Variante
im ,Eye-to-Eye"-Truck gibt es flr die Besucher
der Frankfurter Buchmesse aufserdem die Mog-
lichkeit, mit VR-Brillen eine interaktive Filmver-
sion des Projektes anzusehen.

Veranstalter: PETA Deutschland e.V.
Veranstaltungsort: Halle Ago / Stand D41

10:00 - 11:00 | Branchen-/ Fachveranstaltung |
Diskussion

/ Digitale Transformation: Menschen, Raume,
Strukturen und Arbeitsweisen

Wie die Digitalisierung unser Verstandnis von
Arbeit radikal verandert

Den Kunden in den Fokus nehmen, das ist in
Zeiten des Leserschwunds zwingend notwen-
dig und erfordert neue Arbeitsmethoden wie
Agile und Design Thinking. Doch daftir missen
konventionelle Unternehmensstrukturen auf-
gebrochen werden: Es gibt interdisziplinare
Teams und eine agile Projektorganisation un-
ter dem Motto ,Fail Fast” Der Arbeitsalltag ge-
staltet sich ortsunabhangig, kollaborativ und
in neuen Workspaces. Die Geschaftsfihrung
agiert nicht mehr Topdown, sondern versteht
sich als Enabler.

Das alles fordert die Kundennahe, steigert die
Kreativitat, zieht junge Talente an - und ist zu-
gleich eine grofde Herausforderung fur Mitar-
beiter und Flhrung.

Ist das wirklich alles notwendig? Wie kann so
ein Change gelingen? Diese und weitere Fragen
zur neuen Arbeitswelt diskutiert dieses Panel.
Veranstalter: Publisher Consultants GmbH
Teilnehmer: Andreas Landle
Veranstaltungsort: Publishing Services & Retail
Stage (Halle 4.0 E 94)

10:15 - 10:45 | Branchen-/ Fachveranstaltung |
Vortrag | Prasentation

/ E-Books erfolgreich im Schulunterricht
einsetzen

Gastvortrag von Marion Leu und Nadia Garcia
von der Schweizer Lehrmittel-Plattform Edubase
Mit der Schweizer E-Book-Plattform «Edubase»
bieten Schulorganisationen ihren Studierenden
und Lernenden eine sofort einsetzbare, flexi-
ble und zukunftsorientierte Losung. Marion Leu
(Berufsschullehrerin der Allgemeinen Berufs-
schule Zirich & Leiterin Edubase AG) und Nadia
Garcia (Leiterin Entwicklung Edubase AG und
Careum Verlag) stellen das Angebot anschau-
lich im praktischen Einsatz vor.

Die in der verlagsibergreifenden Edubase-Bi-
bliothek bereitstehenden E-Books kdnnen von
Lehrkraften und Schilern in der Vorbereitung,
im Unterricht sowie in der Nachbereitung ge-
nutzt werden. Neben vielen fir das Lernen mit
E-Books relevanten Zusatzfunktionen werden
insbesondere die Verbindung zu Learning Ma-
nagement Systemen (LMS) und die Erweiterung
um eine Medienbibliothek vorgestellt.
Veranstalter: Salto Digitale GmbH & Co. KG Teil-
nehmer: Nadia Garcia | Marion Leu Veranstal-
tungsort: Halle 4.2 / Stand L57

10:30 - 12:00 | Interview | Gesprach

/ Business Club: Ask the Expert

Brace for Impact: Blockchain and Cryptocurren-
cies for the Media Industry

Blockchain and cryptocurrencies will funda-
mentally change the media industry by cre-
ating new products, services, currencies and
business opportunities on global and decentra-
lized content marketplaces. Innovations around
content sales and licensing will have major im-
pact on digital and physical trade. Are you pre-
pared? Please pre-register for an appointment
here .

Veranstalter: Frankfurter Buchmesse GmbH
Teilnehmer: Sebastian Posth
Veranstaltungsort: Business Club Hall 4.0
Room Europa

10:30 - 12:00 | Interview | Gesprach

/ Business Club: Ask the Expert

Entering: China

The Chinese publishing/content market is
unigue and can be characterized in many diffe-
rent ways. The market structure is complicated
and its development is under the influence of
both politics and competition. The total market
volume is huge and grows continuously. The
number of lifestyle bookstores are mushroo-
ming in mega cities while reading promotion



has been declared a government policy. Digital
technologies have not only put the sector under
pressure but also started to reshape some of
the fundamentals of the market. Understanding
this complex and fast changing market could
be very challenging. In this session the expert
provide an overview to the Chinese market, its
latest trends, do's and don'ts of entering the
Chinese market and more.

Please pre-register for an appointment here.
Veranstalter: Frankfurter Buchmesse GmbH
Teilnehmer: Yingxin Gong

Veranstaltungsort: Business Club Hall 4.0
Room Europa

10:30 - 12:00 | Interview | Gesprach

/ Business Club: Ask the Expert

Brace for Impact: Blockchain and Cryptocurren-
cies for the Media Industry

Blockchain and cryptocurrencies will funda-
mentally change the media industry by cre-
ating new products, services, currencies and
business opportunities on global and decentra-
lized content marketplaces. Innovations around
content sales and licensing will have major im-
pact on digital and physical trade. Are you pre-
pared? Please pre-register for an appointment
here.

Veranstalter: Frankfurter Buchmesse GmbH
Teilnehmer: Titusz Pan | Sebastian Posth Ver-
anstaltungsort: Business Club Hall 4.0 Room
Europa

12:00 - 12:45 | Diskussion

/ MAKE A CHANGE: FEMALE LEADERSHIP IN THE
DIGITALAGE

Female Leadership an the challenges of digital
transformation

This session will introduce you to influential fe-
male leaders from various creative fields, who
successfully manage the challenges of digital
transformation. This session is co-presented by
EPI (Erich Pommer Institute) and sparkx, a lea-
dership programme for women in media, and
supported by Blicherfrauen e.V. - Women in Pu-
blishing.

Veranstalter: Frankfurter Buchmesse GmbH
Teilnehmer: Sabine Hahn

Veranstaltungsort: THE ARTS+ Salon (Hall 41R
55)

10:30 - 11:00 | Seminar | Workshop | Vortrag |
Prasentation

/ Digital interactive edutainment with Bookwo-
rm GOGO

Bookworm gogo and friends act out classic fairy
tales on screen

XrisP Co., Ltd. made animation <Bookworm
GOGO> and will start system service of 'Book-
worm gogo and friends act out classic fairy
tales on screen' based on the animation. It is an
upgraded, realistic type of education content
targeting public places like library for kids, and
based on newly growing technology like real
time 3D synthesis, AR, and motion capture, etc.
which are using high quality 3D graphic. With
the system, kids can experience lots of stories
around the world by not just reading but also
physical activity. Also, kids can be familiar with
books and library.

Veranstalter: XrisP Co., Ltd.

Veranstaltungsort: Education Stage (Halle 4.2
C94)

10:30 - 11:00 | Diskussion | Vortrag | Prasenta-
tion

/ Chatbots und eine alternative Form des Buchs
Prasentation - Chatbots und eine alternative
Form des Buchs

Zura lishkariani und Sandro Asatiani werden
daruber diskutieren, wie sich die Zukunft des
Geschichtenerzahlens vor dem Hintergrund der
kinstlichen Intelligenz und der modernen Tech-
nologien entwickeln und verandern wird. Das
Buch in seiner bekannten Form wird es auch
weiterhin geben, doch es kommen weitere Vari-
anten hinzu und es wird zunehmend vielfaltiger
werden. Stellen Sie sich vor, dass das Buch zu
einem lebendigen, interaktiven ,Datenorganis-
mus" wird und selbst im Kontakt mit seinen Le-
serlnnen steht. Diese neuen digitalen Moglich-
keiten andern auch die Art und Weise, wie die
Leserlnnen Zugang zu Blichern finden.

Reihe: Georgische Blcher — heute und morgen
Veranstalter: Georgian Publishers and Book-
sellers Association Teilnehmer: Sandro Asatiani
| Zura Jishkariani Veranstaltungsort: Halle 5.0 /
Stand 5.0/B100

11:40 - 13:00 | Meeting

Discussing African book trade, digital oppor-
tunities & strategies

Discussant: Ernest Oppong (African Publishers
Network, Ghana) Language: English

Langue : Anglais

Veranstalter: Agence Culturelle Africaine
Teilnehmer: Justin Cox | Serge Kouam Dont-
chueng | Ernest Oppong | Juan Pirlot De Corbion
Veranstaltungsort: Hall 5.1 / Booth 5.1/B125
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12:00 - 12:50 | Branchen-/ Fachveranstaltung |
Diskussion

/ Wissenschaftsverlage in der ASEAN Region
Wie sieht der Markt hier aus, was ist gefragt
und welche Chancen bieten sich?

Wie hoch ist der Marktanteil dieses Segments
in ASEAN? Welche Inhalte sind gefragt und auf
welchen liegt der Fokus? Welche Formate? In
wie weit hat die Digitalisierung in dieses Sege-
ment Einzug gehalten? Wo liegen die Heraus-
forderungen? Wie international ist es ?
Veranstalter: ASEAN FORUM By Rex Group of
Companies

Teilnehmer: Marivie Bautista | Ruth Catabijan |
Neil Garcia | Trasvin littidecharak | Peter Schop-
pert

Veranstaltungsort: Halle 4.0 / Stand B 106

12:30 - 13:00 | Rundgang

/ THE ARTS+ Tour: Join us and discover tomor-
rows cultural heritage

Meet the future of culture influenced by tech-
nological innovation and innovative creativity!
New technologies and digitalisation are blur-
ring boundaries between humans and machi-
nes. They create an unique ecosystem where
tech pioneers and fine artists have equal impact
on an increasingly changing cultural order. Get
exclusive insights into current projects, ma-
nagement process, showcase how to adapt to
complex technological requirements and dis-
cuss with us how cultural spaces need to be
reinvented in order to stay relavant in the age
of big data, personalisation and an experien-
ce-driven generation.
Obligatory Registration:
messe.de/en/service/tours
Veranstalter: Frankfurter Buchmesse GmbH
Teilnehmer: Caroline Vogel

Veranstaltungsort: Hall 4.1 / Booth Infotheke
THE ARTS+, N50

https://www.buch-

13:00 - 13:30 | Interview | Gesprach

/ Benedikt Herles prasentiert "Zukunftsblind"
Benedikt Herles prasentiert "Zukunftsblind"
Das Wissen der Menschheit explodiert. Digitale
Revolutionen und biotechnologische Innovati-
onen eroffnen neue Welten, aber der Preis des
Fortschritts ist hoch: Die Gesellschaft steht vor
der Zerreifdprobe. Ohne politische Erneuerung
riskieren wir den Kollaps. Benedikt Herles blickt
hinter die Kulissen einer Zeitenwende — und for-
dert grundlegende Debatten und dringend noti-
ge Reformen.

Veranstalter: Droemer Knaur GmbH & Co. KG
Teilnehmer: Benedikt Herles Veranstaltungs-
ort: Halle 3.1 / Stand 3.1/F89

13:00 - 13:30 | Branchen-/ Fachveranstaltung |
Vortrag | Prasentation

/ Digital Publishing Trends revisited
Gastvortrag von Dr. Harald Henzler (smart di-
gits) und Fabian Kern (digital publishing com-
petence)

Jahr um Jahr dreht sich der Markt im digitalen
Publizieren noch einmal wieder auf neue Wei-
se. Und oft ist es schwer zu erkennen, welche
Rahmenbedingungen langer gelten und was die
Eintagsfliegen unter den Hypes und Buzzwords
sind. Welche zentralen Trends hat das aktuelle
Jahr gebracht? Welche Modelle sind bemerkens-
wert fUr das digitale Publizieren? Wir prasentie-
ren die zentralen Entwicklungen im Uberblick.
Veranstalter: SilkCode GmbH

Teilnehmer: Harald Henzler | Fabian Kern
Veranstaltungsort: Halle 4.2 / Stand 4.2/L57

13:00 - 14:00 | Vortrag | Prasentation

/ Das Datenschutz-Paradoxon - Warum ver-
halt sich der Verbraucher so widerspriichlich?
Datenschutz fordern und grofdziigig Daten
rausgeben. Warum verhalten sich Verbraucher
so paradox?

Datenschutzregelungen schitzen die Privat-
person, schranken aber auch die Kommuni-
kations- und damit Wettbewerbsfahigkeit der
europaischen Wirtschaft ein. In der Praxis zeigt
sich, dass der Verbraucher zwar den Schutz sei-
ner Privatsphare vehement einfordert, anderer-
seits aber bereitwillig und grofdzligig Daten vor
allem an digitale Plattformen auch in aufdereu-
ropaischen Staaten weitergibt. Wie erklart sich
dieses paradoxe Verhalten? Sind die Daten-
schutzregelungen zu eng gefasst?
Veranstalter: Verein Deutsche Fachpresse
Veranstaltungsort: Academic & Business Infor-
mation Stage (Halle 4.2 N 101)

13:00 - 14:00 | Branchen-/ Fachveranstaltung |
Vortrag | Prasentation

/ VLB-TIX: Hacks

Praktische Kniffe und Hausmittel: Wir zeigen
praxisnahe Anwendungsfalle auf VLB-TIX aus
der Perspektive von Buchhandlern und Ver-
lagen. Wie bereite ich Vertreterbdrsen vor? Wie
erstelle ich Kataloge fir Kunden? Wie mache ich
Preisaktionen fur E-Books sichtbar?
Veranstalter: MVB GmbH

Teilnehmer: Paul Kloda

Veranstaltungsort: Forum Borsenverein (Halle
3.1H85)




13:00 - 13:30 | Branchen-/ Fachveranstaltung |
Vortrag | Prasentation

/ Collaboration, Workflows, XML-Produktion:
Der Technologie-Dreiklang in einer Lésung
Was geschieht, wenn man drei hochspeziali-
sierte, flhrende Softwaresysteme zusammen-
fuhrt? Eine kollaborative Autorenplattform,
ein BPMN- getriebenes Content Management
System und ein XML-first-Produktionsframe-
work incl. PrintCSS ergeben zusammen eine re-
volutionare Arbeitsumgebung fir Verlage. Mit
dem Ziel, neue Antworten auf die Herausforde-
rungen der Digitalisierung zu geben, haben sich
pagina, SiteFusion und SMASHDOCs zusam-
mengetan, um eine Best-of-Breed-Losung flr
Verlage zu entwickeln. Wir prasentieren live am
Stand, wie Kostenreduktion, Qualitatssteige-
rung und Zeitersparnis durch den konsequenten
Einsatz moderner Schlisseltechnologien Reali-
tat werden.

Veranstalter: pagina GmbH Publikationstech-
nologien

Veranstaltungsort: Halle 4.2 / Stand 4.2/K75

14:00 - 14:30 | Interview | Gesprach

/ Literatur & Virtual Reality

Uber die digitalen Formen des Geschichtener-
zahlens

Uber die digitalen Formen des Geschichtener-
zahlens. Gesprach mit dem Regisseur Mika
Johnson und dem Medienwissenschaftler Mar-
kus Wintersberger

Moderation: Friederike van Stephaudt (Goe-
the-Institut) In Zusammenarbeit mit dem Goe-
the-Institut

Veranstalter: ARTE Deutschland TV GmbH
Teilnehmer: Mika Johnson | Friederike van Ste-
phaudt | Markus Wintersberger
Veranstaltungsort: Halle 4.1 / Stand 4.1/D14

14:20 - 14:45 | Diskussion

/1SITJUST AGAME? BLURRING THE BOUNDARI-
ES BETWEEN THE DIGITAL AND PHYSICAL

CASE STUDY

Claudia and Matteo from We Are MUesli have a
mission. What they want to do is nothing less
than to rewrite cultural experiences. To do so,
they are using game design and storytelling to
create immersive experiences at the intersec-
tion of fiction and reality. Join us to discover a
new hybrid form of knowledge transfer [...]
Veranstalter: Frankfurter Buchmesse GmbH
Teilnehmer: Claudia Molinari-lvanovi? | Matteo
Pozzi Veranstaltungsort: THE ARTS+ Runway
(Hall4a M 53)

14:30 - 15:00 | Seminar | Workshop | Vortrag |
Prasentation

/ How to achieve operational excellence in digi-
tal textbooks?

Discover last innovations to easily convert
any PDF content into interactive and powerful
eBooks

In today's digital context, educational publis-
hers are re-evaluating their business model and
prioritizing digitalization of existing textbooks.
Since its creation, ISI internet software com-
pany - is following a comprehensive and inno-
vative roadmap to enable publishers to easily
convert any

PDF-based content into interactive and power-
ful eBooks.

During his workshop, Vincent Wartelle, CEO at
ISI will introduce ISlcrunch, our ePub Cloud Ser-
vice SaaS platform, and its recent product inno-
vations, which yield to operational efficiencies
and cost savings.

Veranstalter: ISI

Veranstaltungsort: Education Stage (Halle 4.2 C94)

15:00 - 16:00 | Vortrag | Prasentation

/ Quo vadis Buchmarkt: Die Anzahl der Leser
sinkt - was kdnnen Verlage tun?

Buchhandel | Buchmarkte | Digitalisierung | Web
4.0 | Social Media | Webportale

Wie steht es um die heutige Leserschaft und
wie kdnnen neue Geschaftsmodelle neue Leser
begeistern?

Die Anzahl der Buchkaufer nimmt ab. Vor allem
junge Menschen wenden sich immer mehr
vom Buch ab und konsumieren andere, vor
allem digitale Medien. In Zukunft erwarten den
Markt umfangreiche Veranderungen der Kun-
denstruktur. Vor allem werden sich Geschafts-
modelle und Inhalte an die Marktgegebenheiten
von morgen anpassen mussen.

In unserem Vortrag analysieren wir die heu-
tige Leserschaft und wagen einen Blick in die
Zukunft. Wir gehen der Frage auf den Grund,
wie zukunftssichere Geschaftsmodelle gefun-
den und wie sinkende Umsatze durch sinken-
de Kosten ausgeglichen werden konnen. Die
Vortragenden gehen hierbei auch auf moderne
Methoden zur Entwicklung von Geschaftsmo-

dellen wie “Minimum Viable Product”, "Business
Model Canvas", "“Design Thinking" und “Trial and
Error" ein.

Veranstalter: juni.com GmbH

Teilnehmer: Robert Gorlich

Veranstaltungsort: Raum Effekt (Halle 3.C Ost)
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15:00 - 16:00 | Branchen-/ Fachveranstaltung

/ VLB-TIX: Sprechstunde fur Klein- und Selbstver-
leger

Buchhandel | Digitalisierung | Literatur & Sachbuch
Rat und Tat rund ums Titelinformationssystem
Im personlichen Gesprach verraten wir Ilhnen
Tipps und Tricks, wie Sie dem Buchhandel Ilhre
Neuerscheinung(en) mit der digitalen Vorschau
VLB- TIX bestmoglich prasentieren. Schauen Sie
einfach vorbei, wir freuen uns auf lhre Fragen
und Anregungen!

Veranstalter: MVB GmbH

Teilnehmer: Natascha Pattock
Veranstaltungsort: Halle 3.1 / Stand H 65

15:00 - 15:30 | Interview | Gesprach | Vortrag | Pra-
sentation

/ Teaching Young Readers through interactivity,
creativity and words.

Interactive educational courses with Anastasia Ly
How to connect educational books with the di-
gital educational courses? How to captivate
young learners with the new technologies? All
of these questions and more will be highlighted
by Devar's Senior Business Development Mana-
ger Anastasia Ly.

Veranstalter: Devar Entertainment LLC

Teilnehmer: Anastasia Ly

Veranstaltungsort: Education Stage (Halle 4.2 C94)

15:00 - 15:30 | Diskussion | Vortrag | Prasenta-
tion

/ Publishing Solutions Powered by Technology
Inclusion

Power your publishing processes with the tech-
nological evolution.

With the coming of technology the publishing
industry has undergone a disruptive change,
where the feel of the paper has been easily re-
placed with the touch. Not just the end product
but even the publishing processes have been
transformed by the force of technology, resul-
ting in faster production time and increased
accuracy. The technology team at Thomson
Digital sees the technological evolution as the
greatest advantage for publishing and aims at
making the most of it. Come join us at the Pu-
blishing Services and Retail Stage in Hall 4.0 on
11th October 2018 at 3:00 PM to learn how the
coming of Artificial Intelligence and Machine
Learning has transformed the publishing pro-
cesses and resulted in better end- products
thus magnifying the profits.

Veranstalter: Thomson Digital A division of
Thomson Press (India) Limited
Veranstaltungsort: Publishing Services & Retail
Stage (Hall 4.0 E94)

15:00 - 15:30 | Branchen-/ Fachveranstaltung |
Vortrag | Prasentation

/ Maschinelles Lernen, Deep Learning und
Kiinstliche Intelligenz fiir Verlage?

Dr. Nikolai Karelin und Dr. Yuri Svirid (Silk Data)
Maschinelles Lernen (ML), Deep Learning (DL)
und Kunstliche Intelligenz (KI) haben zweifel-
los auch das Potenzial, das Verlagsgeschaft zu
revolutionieren. Aber ist es flr Verlage bereits
jetzt sinnvoll, sich konkret mit diesen Techno-
logien zu befassen? Und falls ja, in welchen
Bereichen kénnten ML, DL und Kl dann zum Ein-
satz kommen? Welche Losungen mit Marktreife
sind Uberhaupt heute schon verfligbar?

Dr. Nikolai Karelin und Dr. Yuri Svirid von Silk Data
versuchen das breite Spektrum dieses Themen-
felds flUr die Publishing-Branche abzustecken
und zeigen Anwendungsfalle, die ja vielleicht
auch fiur Ihr Geschaft interessant sein konnten.
Dieser Vortrag wird Uberwiegend in englischer
Sprache gehalten.

Veranstalter: Salto Digitale GmbH & Co. KG Teil-
nehmer: Nikolai Karelin | Yuri Svirid Veranstal-
tungsort: Halle 4.2 / Stand L57

15:15 - 15:40 | Vortrag | Prasentation

/ TALKING WITH THE DECEASED:

WHY CHATBOTS ARE THE FUTURE OF STORY-
TELLING

Imagine if we could talk to the deceased. Ima-
gine if you could meet your favourite (but dead)
author and discuss her work with her. Does this
sound like science fiction to you? Well, it's not. In-
troducing Sandro and Zura, two Georgian artists
who create digital clones of deceased individu-
als. They feed these bots with data about [...]
Veranstalter: Frankfurter Buchmesse GmbH
Teilnehmer: Sandro Asatiani | Zura Jishkariani
Veranstaltungsort: THE ARTS+ Runway (Hall 4.1
M 53)

15:30 - 16:00 | Interview | Gesprach | Vortrag |
Prasentation

/ Robotics

Prasentiert vom Tommi Software-Award und
der Stadtblicherei FFM

Vortrag zum Thema Robotics, in Erganzung zur
Prasentation der digitalen Software im Bereich
des Frankfurt Kids Gemeinschaftsstandes.
Veranstalter: Frankfurter Buchmesse GmbH
Veranstaltungsort: Frankfurt Kids Stage (Foyer
51/6.1)




16:00 - 16:30 | Rundgang

/ THE ARTS+ Tour: Join us and discover tomor-
rows cultural heritage

Meet the future of culture influenced by tech-
nological innovation and innovative creativity!
New technologies and digitalisation are blur-
ring boundaries between humans and machi-
nes. They create an unique ecosystem where
tech pioneers and fine artists have equal impact
on an increasingly changing cultural order. Get
exclusive insights into current projects, ma-
nagement process, showcase how to adapt to
complex technological requirements and dis-
cuss with us how cultural spaces need to be
reinvented in order to stay relavant in the age
of big data, personalisation and an experien-
ce-driven generation.

Obligatory Registration: https://www.buch-
messe.de/en/service/tours

Veranstalter: Frankfurter Buchmesse GmbH
Teilnehmer: Caroline Vogel

Veranstaltungsort: Hall 4.1 / Booth Infotheke
THE ARTS+, N50

16:00 - 16:30 | Kolloquium | Konferenz | Vortrag
| Présentation

/ Personalized books and novels : incredible
experience for readers, unique innovation for
publishers

Discover the magic of a fully personalized sto-
ries, where the reader becomes the hero of the
book !! Creermonlivre.com is the leading plat-
form of fully personalized books and novels

In @ simple and funny on line journey, a list of
questions will turn your kid, friend, relative...
into the hero of its own story ! each book beco-
mes a

unique object, the reading experience is incre-
dible.

With a full online personalization, connected to
unitary digital printing, Creermontlivre will allow
any publisher or innovative player to conquer a
new market

Come and discover by yourself in Frankfurt Kids
Hall 5.1 / 6.1, our licencing is open to any part-
nership

Veranstalter: Sarl CreerMonLivre.Com
Teilnehmer: Olivier de Beaufort | Angelique Du-
bois-Coupry

Veranstaltungsort: Frankfurt Kids Stage (Foyer
51/6.1)

16:00 - 17:00 | Branchen-/ Fachveranstaltung |
Diskussion

/ Digitalisierung und der Aufstieg weltweiter
Buchhandelsdienstleistungen

Chancen und Risiken von Technologie-Exporten
Die Digitalisierung von alltaglichen Arbeits-
schritten entlang der verlegerischen Wert-
schopfungskette hat die Buchbranche bereits
deutlich verandert und Effiziensteigerung in-
nerhalb der Unternehmen sowie in der Zusam-
menarbeit mit lokalen Handelspartnern mit sich
gebracht. Wahrend bisher  die grofden Markte
im Fokus standen, erreichen neue Technologien
und Best Practices nun auch neue internatio-
nale Markte, wo der Margen- und Kostendruck
teilweise noch hoher ist. Im Gesprach mit Ver-
tretern internationaler Marktfuhrer ermoéglicht
MVB einen exklusiven Blick hinter die Kulissen
erfolgreicher business transformation. Dis-
kutiert werden Erfahrungen in verschiedenen
Markten, die die Chancen, aber auch die Risiken
bei der EinfUhrung internationaler Digital-
dienstleistungen veranschaulichen.
Veranstalter: MVB GmbH

Teilnehmer: Ricardo Costa | Ted Hill | N. N. | N. N.
| Ronald Schild

Veranstaltungsort: International Stage (Halle
51A128)

16:00 - 16:30 | Branchen-/ Fachveranstaltung |
Vortrag | Prasentation

/ Collaboration, Workflows, XML-Produktion:
Der Technologie-Dreiklang in einer Losung
\Was geschieht, wenn man drei hochspeziali-
sierte, fUhrende Softwaresysteme zusammen-
fihrt? Eine kollaborative Autorenplattform,
ein BPMN- getriebenes Content Management
System und ein XML-first-Produktionsframe-
work ergeben zusammen eine revolutionare
Arbeitsumgebung flur Verlage. Mit dem Ziel,
neue Antworten auf die Herausforderungen
der Digitalisierung zu geben, haben sich pagina,
SiteFusion und SMASHDOCs zusammengetan,
um eine Best-of-Breed-Losung fur Verlage zu
entwickeln. Wir prasentieren am Stand Anwen-
dungsbeispiele aus Publikums- und Wissen-
schaftsverlagen.

Veranstalter: pagina GmbH Publikationstech-
nologien

Veranstaltungsort: Halle 4.2 / Stand 4.2/K75
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16:30 - 16:30 | Interview | Gespréach | Vortrag |
Prasentation

/ Steidl. Gier nach Papier

Gerhard Steidl Giber Print im Digitalzeitalter

Ein Verlag, ein Name, eine Geschichte. Gerhard
Steidl zu Gast am Stand der Stiftung. Der Ver-
leger glaubt an Print im Digitalzeitalter, Druck-
qualitat als Differenzierungsmerkmal und die
Renaissance der Haptik. Er erzahlt heute Uber
ein Leben voller schoner und schonster Blcher
und das Machen ebendieser. Pflichtveranstal-
tung!

Veranstalter: Stiftung Buchkunst
Veranstaltungsort: Halle 4.1 / Stand H74/ H77

16:30 - 17:30 | Interview | Gesprach | Vortrag |
Prasentation

/ Social Translating: Thomas Melles ,Die Welt
im Ruicken" im Diskurs in Asien
Podiumsdiskussion

Die Goethe-Institute aus Ostasien, Studostasien
und Sudasien experimentieren mit einer neuen
sozialen Praxis des literarischen Ubersetzens.
Das Merck Social Translating Projekt eroffnete
zehn Ubersetzern in zehn Sprachen einen digi-
talen Raum zum Austausch Uber die Arbeit am
Text. In Frankfurt stellen einige von ihnen sowie
der Autor selbst ihre Erfahrungen erstmals vor.
Veranstalter: Goethe-Institut Korea, Merck Ko-
rea

Teilnehmer: Ariuntsetseg Ganbold | Jisung Kim
| Sunanda Mahajan | Thomas Melle | Marla Stu-
kenberg

Veranstaltungsort: Weltempfang Biihne (Halle
41B81)

17:00 - 17:50 | Branchen-/ Fachveranstaltung |
Diskussion

/ Digitalisierung im Verlagswesen in ASEAN:
Tagesordnung?

Wie hoch ist der Digitalisierungsgrad in ASEAN?
Erfolgreiche Strategien von Verlagen in ASEAN
In einem heifd umkampften und innovativen
Markt heisst es schnell sein, wenn es um die
Einfihrung moderner Technologien geht - die
benotigt werden, um Verlagsprodukte attrak-
tiv zu machen fir neue Zielgruppen. Denn die-
se kontrolliert ihren Alltag zunehmend Uber ihr
Smartphone. Was also sind interessante, en-
hanced Verlagsprodukte in ASEAN? Was wollen
die Konsumenten? Wie und mit welchen Pro-
dukten sind Verlage hier erfolgreich geworden?
Veranstalter: ASEAN FORUM By Rex Group of
Companies

Teilnehmer: Marievie Bautista | Danda Crimelda
Buhain | Fikri Somyadewi Somyadewi
Veranstaltungsort: Halle 4.0 / Stand B 106

Freitag, 12.10. 2018

09:00 - 17:30 | Seminar | Workshop

/ Online first: Digitale Fachmedien des ESV
Lernen Sie unsere Datenbanken und elournals
kennen und erfahren Sie mehr Uber Lizenzmo-
delle und ESVcampus, die elibrary fir Hoch-
schulbibliotheken.

Veranstalter: Erich Schmidt Verlag GmbH & Co. KG
Veranstaltungsort: Halle 4.2 / Stand F28

10:00 - 18:00 | Branchen-/ Fachveranstaltung |
Seminar | Workshop

/ Beratungsangebot zu Digitalisierungsprozes-
sen im Verlagswesen

Taglich kostenfreie Mikroschulungen zum digi-
talen Publizieren

Sie wollen lhren Verlag fitmachen furs digitale
Publizieren und haben Fragen zur digitalen
Wende? Das Forschungsprojekt FiDiPub (Fit for
Digital Publishing) der Universitat Leipzig wid-
met sich seit 2016 der digitalen Transformation
des Buchmarktes und bietet hier im Sachsen-Li-
ve- Gemeinschaftsstand taglich kostenfreie Mi-
kroschulungen an. In halbstindigen Beratungs-
gesprachen erarbeiten die Expertlnnen von
FiDiPub mit Ihnen gemeinsam erste Losungs-
ansatze zu lhren aktuellen Herausforderungen
und Fragestellungen. Sichern Sie sich jetzt Ihren
Beratungs-5Slot!

Veranstalter: Kreatives Sachsen - Sachsisches
Zentrum fur Kultur- und Kreativwirtschaft
Veranstaltungsort: Halle 3.1 / Stand 3.1/H33

10:00 - 17:30 | Rundgang | Vortrag | Prasentation
/ PETAs ,Eye to Eye": Der erste Virtual-Reali-
ty-Dialog zwischen Mensch und Tier

Ein sprechender Hase lasst die Teilnehmer des
sozialen Experiments die Welt mit anderen Au-
gen sehen.

\Was ware, wenn wir uns mit einem Tier unter-
halten konnten? Was, wenn es uns fragen wiir-
de, warum wir es einsperren, essen und zu Klei-
dung verarbeiten? Die Antwort gibt ,Eye to Eye",
eine spektakulare Kampagne der Tierrechts-
organisation PETA. Bei dem technisch auf-
wendigen Virtual-Reality-Erlebnis haben Teil-
nehmer die Gelegenheit, mit einem tauschend
echten digitalen Hasen zu sprechen. Dieser
nimmt sie auf eine jedes Mal individuelle Reise
mit an Orte, wo Tiere von Menschen ausgebeu-
tet werden. Eine emotionale Erfahrung, die man
nicht wieder vergisst. Neben der Live-Variante
im ,Eye-to-Eye"-Truck gibt es flr die Besucher
der Frankfurter Buchmesse aufserdem die Mog-
lichkeit, mit VR-Brillen eine interaktive Filmver-
sion des Projektes anzusehen.

Veranstalter: PETA Deutschland e.V.
Veranstaltungsort: Halle Ago / Stand D41



09:15 - 10:00 | Branchen-/ Fachveranstaltung |
Diskussion

/ Business Breakfast: Mit der richtigen Fehler-
kultur zum Erfolg auf internationalem Parkett
Bookwire und MVB Uber Fallstricke bei der In-
ternationalisierung und was Sie daraus lernen
kénnen (Anmeldung erforderlich)

Die zunehmende Digitalisierung bietet immer
mehr Unternehmen die Chance, neue Markte zu
erschliefden. Ein skalierbares Geschaftsmodell
alleine

reicht allerdings nicht aus, um erfolgreich zu
sein. Denn auch fur erfahrene Marktteilnehmer
ist der Schritt ins Ausland eine Herausforde-
rung, aus Profis werden wieder Grinder, die den
entsprechenden Spirit, aber auch eine offene
Fehlerkultur benétigen. Was das in der Praxis
bedeuten kann, zeigen Jens Klingelhofer von
Bookwire und Ronald Schild von MVB. Erfahren
Sie, welche Fehler die beiden Unternehmen auf
dem Weg in den globalen Markt gemacht haben
und profitieren Sie von den gewonnenen Er-
kenntnissen, um es besser zu machen.
Veranstalter: Bookwire GmbH, MVB GmbH Teil-
nehmer: Jens Klingelhofer | Ronald Schild Ver-
anstaltungsort: Business Club Halle 4.0 Saal
Europa

09:30 - 10:00 | Kolloquium | Konferenz

/ Managing STEM contents in your digital work-
flows

Wiris presents a set of tools for authoring STEM
formulas and exercises in your digital contents
We will present a set of tools to manage both
your mathematical expressions and chemistry
formulas in your digital or paper contents.

We will also present our engine for STEM as-
sessment, which publishing houses integrate
with their online portals for their students to in-
teract with digital contents.

The best tool on the market will not only boost
your productivity, but also result in a visibly gre-
at output.

Veranstalter: Wiris Math

Teilnehmer: Carles Aguilé

Veranstaltungsort: Education Stage (Halle 4.2 C94)

10:00 - 10:30 | Vortrag | Prasentation

/ Al in Education - Next steps for educational
publishers

Learn how educational publishers are prepa-
ring for Al in Education, and the tools they use.
A.l. has not yet changed school classrooms. Yet
many educational publishers are strengthening
their production systems, developing content
structures and metadata to facilitate powerful
digital learning products.

Here we showcase our latest Curriculum Design
tool that forms the backbone of all intelligent
learning products, and gives a clear overview of
how all of your content elements fit into the le-
arning experience.

Learn howtointelligently organise your content.
Veranstalter: Adaptemy Limited

Teilnehmer: Conor O'Sullivan
Veranstaltungsort: Education Stage (Halle 4.2
C94)

10:00 - 10:30 | Branchen-/ Fachveranstaltung |
Vortrag | Prasentation

/ Die Software-Revolution fiir Publikumsver-
lage ist kein neues Produkt...
Schlusseltechnologien im Einsatz im Publi-
kumsverlag

...sondern das neuartige, nahtlose Zusam-
menspiel von flihrenden Softwarekomponen-
ten: Eine kollaborative Autorenplattform, ein
XML- Branchenstandard, ein BPMN-getrie-
benes Content Management System und ein
XML-first-Produktionsframework incl. Prin-
tCSS ergeben zusammen eine revolutionare
Arbeitsumgebung fur Publikumsverlage. Mit
dem Ziel, neue Antworten auf die Herausfor-
derungen der Digitalisierung zu geben, haben
sich pagina, SiteFusion und Smashdocs zusam-
mengetan. Besuchen Sie unsere Live-Demo und
diskutieren Sie mit uns Uber den Arbeitsplatz
und die Verlagsprodukte der Zukunft!
Veranstalter: pagina GmbH Publikationstech-
nologien

Veranstaltungsort: Halle 4.2 / Stand 4.2/K75

11:00 - 11:30 | Vortrag | Prasentation

/ Eine andere Bibliothek

Erkenntnisse und Behauptungen aus einer
Stadtbibliothek mit mehr Stiihlen als Regalen
Das Kulturforum Hanau vereint seit 2015 Stadt-
bibliothek, Stadtarchiv, Medienzentrum, Kom-
munales Bildarchiv und Bildungsberatung des
Hessencampus in zentraler Innenstadtlage un-
ter einem Dach. Sie bilden einen stark frequen-
tierten ,Dritten Ort" zum Lernen, Denken, Reden
und fur den Wissenstransfer. Die Mdglichkeiten
der Stadtbibliotheken als Ort der kulturellen,
sozialen und digitalen Teilhabe sind noch langst
nicht ausgeschopft. Erkenntnisse und Behaup-
tungen aus einer Bibliothek, in der die Blcher
nicht mehr die Hauptrolle spielen.

Veranstalter: Hessischer Literaturrat e. V. c/o
Hessisches Ministerium fur Wissenschaft und
Kunst

Teilnehmer: Beate Schwartz-Simon
Veranstaltungsort: Halle 4.1 / Stand G71
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10:30 - 12:00 | Interview | Gesprach

/ Business Club: Ask the Expert

Innovations in media publishing. How to impro-
ve your business model

What are the latest trends in media publishing
technology? How can you improve your bu-
siness model? How can you transform your
organisation for success in the digital market-
place? How can you reduce costs and raise re-
venues? Discuss your ideas in brief consulting
sessions with Jens Lobbe, an experienced con-
sultant and certified business model trainer.
Please pre-register for an appointment here .
Veranstalter: Frankfurter Buchmesse GmbH
Teilnehmer: Jens Lébbe

Veranstaltungsort: Business Club Hall 4.0
Room Europa

11:00 - 11:00 | Diskussion

/ Online-Lust statt Online-Frust: Wie Journalis-
mus im Netz funktioniert

Podiumsdiskussion mit Marco Bertolaso, Prof.
Hektor Haarkotter und Nea Matzen

Im Internetzeitalter spielt der Tag, wie er im
Wort ,Jour-nalismus” vorkommt, keine Rolle
mehr. Heute geht es um Minutenaktualitat, um
Echtzeitjournalismus. Nichts ist so alt wie die
Nachricht von heute Vormittag! Journalistische
Geschichten werden heute digital erzahlt -
egal, ob man Fernsehen macht, einen Podcast
aufnimmt oder eine Story schreibt. Online-Jour-
nalismus ist heute kein eigener Ausspielkanal
neben anderen mehr, sondern jeder Journalis-
mus ist heute auch Online-Journalismus.
Veranstalter: Herbert von Halem Verlagsge-
sellschaft mbH & Co. KG

Teilnehmer: Marcel Bertolaso | Hektor Haarkot-
ter | Nea Matzen | Herbert von Halem
Veranstaltungsort: LitCam Kulturstadion (Halle
31B33)

10:30 - 11:00 | Autorenveranstaltung auf der
Messe | Vortrag | Prasentation

/ Revolution? Ja, bitte! Wenn Old-School-Fiih-
rung auf New-Work-Leadership trifft

Warum wir eine Revolution der Unternehmens-
fihrung brauchen

Was heifst es, in digitalen Zeiten Menschen zu
fihren? Die zentrale These lautet: Flhrungs-
krafte sind herausgefordert. Sie mussen ihren
FUhrungsstil entweder von Grund auf andern
oder zumindest radikal um neue Verhaltens-
weisen erweitern. Es geht um nichts weniger
als um eine Revolution der Fihrung!
Zusammen mit der University of Luxembourg
hat Florian Feltes eine Studie zum FUhrungs-
verhalten der Digital Natives durchgefiihrt. De-

ren Ergebnisse 6ffnen den Blick fur die Revolu-
tion, die auf die Unternehmer zukommt.

Sie erhalten konkrete Tipps, wie Sie eine digitale
Unternehmensstruktur parallel zur analogen
Betriebsstruktur aufbauen und beide miteinan-
der verweben. Methoden, die die Angste der
alteren Mitarbeiter neutralisieren und den Exo-
dus der GenY aus lhrem Unternehmen stoppen.
Veranstalter: GABAL Verlag GmbH

Teilnehmer: Florian Feltes

Veranstaltungsort: YOGI TEA® Lesezelt (Agora)

11:00 - 11:50 | Branchen-/ Fachveranstaltung |
Diskussion

/ AR, VR und "Things Digital" in ASEAN

Welche Produkte mit AR, VR u.a. sind erfolg-
reich und international?

In den ASEAN Landern beobachten wir schnel-
le Entwicklungen im Einsatz von Technologie.
Wie macht sich das im Verlagswesen bemerk-
bar? Was flr neue Produkte gibt es und welche
sind auch international einsetzbar? Wie sieht
die Akzeptanz bei den Verbrauchern aus? Wie
entwickeln sich e books 7 Und sehen wir im Au-
diobereich Wachstum, so wie im Westen? Was
kdnnen wir lernen?

Veranstalter: ASEAN FORUM By Rex Group of
Companies Teilnehmer: Gerald Cai | Ditta Sekar
Campaka | Claudia Kaiser Veranstaltungsort:
Halle 4.0 / Stand B 106

11:00 - 11:30 | Branchen-/ Fachveranstaltung |
Vortrag | Prasentation

/ Maschinelles Lernen, Deep Learning und
Kiinstliche Intelligenz fiir Verlage?

Dr. Nikolai Karelin und Dr. Yuri Svirid (Silk Data)
Maschinelles Lernen (ML), Deep Learning (DL)
und Kinstliche Intelligenz (KI) haben zweifel-
los auch das Potenzial, das Verlagsgeschaft zu
revolutionieren. Aber ist es flr Verlage bereits
jetzt sinnvoll, sich konkret mit diesen Techno-
logien zu befassen? Und falls ja, in welchen
Bereichen konnten ML, DL und Kl dann zum Ein-
satz kommen? Welche Losungen mit Marktreife
sind Uberhaupt heute schon verfligbar?

Dr. Nikolai Karelin und Dr. Yuri Svirid von Silk Data
versuchen das breite Spektrum dieses Themen-
felds fUr die Publishing-Branche abzustecken
und zeigen Anwendungsfalle, die ja vielleicht
auch fur Ihr Geschaft interessant sein konnten.
Dieser Vortrag wird Uberwiegend in englischer
Sprache gehalten.

Veranstalter: Salto Digitale GmbH & Co. KG Teil-
nehmer: Nikolai Karelin | Yuri Svirid Veranstal-
tungsort: Halle 4.2 / Stand L57



12:00 - 13:00 | Autorenveranstaltung auf der
Messe | Diskussion

/ OFFLINE KOCHEN, SMART ESSEN - WAS
BRINGT DIE DIGITALISERUNG IM KOCHTOPF?
PODIUMSDISKUSSION DES REDUCTION2020 -
THINK TANKS

Smarte Haushaltsgerate und Guided Cooking
sollen zukinftig unser Kochen und unser Essen
revolutionieren. Leckerer, persénlicher und ge-
sunder soll es werden. Was ist dran, an der Zu-
kunftsvision des Essens?

Es erwartet Sie ein spannendes Podium des RE-
DUCTIONZ2020-THINK TANKS mit den folgenden
Gasten:

- Dr. Malte Rubach, Autor und Ernahrungsex-
perte

- Bruno Jahn, Autor und Zukunftsforscher

- Sven Renz, ehemaliger Bundesliga-Triathlet
und Nutritionist

- Moritz A. Sachs, Schauspieler

Moderation: Werner Prill, Food-Journalist und
Moderator

Veranstalter: REDUCTION2020 - THINK TANK
Teilnehmer: Moritz A. Sachs | Bruno Jahn |
Werner Prill | Sven Renz | Malte Rubach
Veranstaltungsort: Gourmet Gallery Gourmet
Salon (Halle 31L137)

12:30 - 13:00 | Rundgang

/ THE ARTS+ Tour: Join us and discover tomor-
rows cultural heritage

Meet the future of culture influenced by tech-
nological innovation and innovative creativity!
New technologies and digitalisation are blur-
ring boundaries between humans and machi-
nes. They create an unique ecosystem where
tech pioneers and fine artists have equal impact
on an increasingly changing cultural order. Get
exclusive insights into current projects, ma-
nagement process, showcase how to adapt to
complex technological requirements and dis-
cuss with us how cultural spaces need to be
reinvented in order to stay relavant in the age
of big data, personalisation and an experien-
ce-driven generation.

Obligatory Registration: https://www.buch-

messe.de/en/service/tours

Veranstalter: Frankfurter Buchmesse GmbH
Teilnehmer: Caroline Vogel

Veranstaltungsort: Hall 4.1 / Booth Infotheke
THE ARTS+, N50

12:30 - 12:30 | Vortrag | Prasentation

/ Anleitung zu schénen Biichern: Manifeste im
Digitalzeitalter

Forderpreis-Gewinnerin Sara Kasmayr stellt ihr
Buch vor

Gestalterin, Verlegerin und Férderpreis-Gewin-
nerin 2018 Sara Kasmayr stellt ihr pramiertes
Buch »Nevertheless. 17 Manifestos« vor. Im
»Forderpreis flr junge Buchgestaltung« wurden
von einer aus Gestaltern und Hochschulexper-
ten besetzten Jury aus insgesamt 147 Einsen-
dungen drei mit je 2.000 Euro dotierte Gewin-
nertitel ausgewahlt, die das Medium Buch klug
und innovativ weiterdenken. Wie Sarah das ge-
lungen ist, erzahlt sie auf unsere Blihne!
Veranstalter: Stiftung Buchkunst
Veranstaltungsort: Halle 4.1 / Stand H74/ H77

13:00 - 14:00 | Branchen-/ Fachveranstaltung |
Vortrag | Prasentation

/ Digitale Leseexemplare mit VLB-TIX

Zugriff auf Online-Versionen lhrer Biicher fir
Buchhandler und Rezensenten

LEXen Sie schon? Verlage konnen digitale Lese-
und Rezensionsexemplare tber VLB-TIX anbie-
ten. Wie genau funktioniert das? Wie werden
Leseexemplare an entsprechende Zielgruppen
versendet? Fragen rund ums Marketing mit di-
gitalen Leseexemplaren auf VLB-TIX beantwor-
ten wir in dieser Veranstaltung.

Veranstalter: MVB GmbH

Teilnehmer: Natascha Pattock
Veranstaltungsort: Forum Bérsenverein (Halle
31H85)

14:00 - 15:00 | Diskussion

/ +Alles ist gut, solange ihr innovativ seid!"
Diskussionsrunde zur Innovationsfahigkeit der
deutschen Buchbranche in Zeiten der Digitali-
sierung

Das Leipziger Forschungsprojekt FiDiPub und
das Social CRM Research Center debattieren mit
Vertreterlnnen aus Verbanden, Unternehmen
und der Wissenschaft im Rahmen einer Fish-
bowl-Diskussion Uber die gelebte Innovations-
praxis der Gegenwart und werfen einen Blick in
die Zukunft. Sie sind herzlich eingeladen mitzu-
diskutieren: Ein freier Stuhl steht am Tisch be-
reit. Kommen Sie vorbei, nehmen Sie Platz und
reden Sie mit!

Mitwirkende: Michael Damm (neo campus
GmbH, Leipzig), Rainer Holtschl (Open House
Verlag, Leipzig), Cigdem Aker (Borsenverein des
Deutschen Buchhandels, Frankfurt a.M.), Jonas
Al-Nemri (Kladde Buchverlag, Pfaffenweiler)
und hoffentlich Sie!

Veranstalter: KREATIVES SACHSEN
Veranstaltungsort: Halle 3.1 / Stand 3.1/H33
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14:00 - 15:00 | Diskussion | Interview | Gesprach
/ »Alles ist gut, solange ihr innovativ seid!« -
Diskussion zur Innovationsfahigkeit der Buch-
branche

»Alles ist gut, solange ihr innovativ seidl« -
Diskussion zur Innovationsfahigkeit der Buch-
branche

Das Leipziger Forschungsprojekt FiDiPub und
das Social CRM Research Center veranstalten
unter dem Titel »Alles ist gut, solange ihr in-
novativ seidl« eine Fishbowl-Diskussion zum
Thema »Innovationsfahigkeit der deutschen
Buchbranche in Zeiten der Digitalisierung«. Ver-
treterlnnen aus Verbanden, Unternehmen und
Wissenschaft debattieren die Innovationspra-
xis der Gegenwart und werfen einen Blick in die
Zukunft. Sie sind herzlich eingeladen mitzudis-
kutieren: Ein freier Stuhl steht am runden Tisch
bereit. Kommen Sie vorbei, nehmen Sie Platz
und reden Sie mit!

Mitwirkende: Michael Damm (neo campus
GmbH, Leipzig), Rainer Holtschl (Open House
Verlag, Leipzig), Cigdem Aker (Bérsenverein des
Deutschen Buchhandels, Frankfurt a.M.), Jonas
Al-Nemri (Kladde Buchverlag, Pfaffenweiler).
Veranstalter: KREATIVES SACHSEN - SACH-
SISCHES ZENTRUM FUR KULTUR- UND KREATIV-
WIRTSCHAFT

Teilnehmer: Cigdem Aker | Jonas Al-Nemri | Mi-
chael Damm | Rainer Héltschl
Veranstaltungsort: Halle 3.1 / Stand H 33

14:15 - 14:45 | Autorenveranstaltung auf der
Messe | Vortrag | Prasentation

/ Raus aus der Komfortzone, rein in die Zukunft
Impulsvortrag von Frank Thelen

Zweifellos verfligt die Kreativindustrie Uber en-
orme Wirtschaftskraft, welche durch den Auf-
stieg neuer Technologien noch wachsen wird.
Trotzdem scheint sie Schwierigkeiten zu haben,
ihr Potenzial zu entfalten: Nur wenige Akteure
nutzen die Moglichkeiten, die neue Technologien
bieten. Nur wenige Unternehmen leben tatsach-
lich eine digitale Strategie. Stattdessen halten
sie an alten Strukturen und Prozessen fest, wah-
rend sie Chancen verpassen und Publikum verlie-
ren. Zeit, die Komfortzone zu verlassen und den
Sprung ins kalte Wasser zu wagen. Aber wie? In
einer inspirierenden Keynote wird Frank Thelen,
Grinder und Technologieinvestor, Bilanz ziehen
und Rat geben, was jetzt zu tun ist. Ein Pladoyer
flr mehr Courage in der Kulturindustrie aus Sicht
eines zukunftsgetriebenen Erneuerers.
#startupdna

Veranstalter: Murmann Publishers

Teilnehmer: Frank Thelen

Veranstaltungsort: THE ARTS+ Runway (Halle
41 M53)

14:30 - 15:00 | Seminar | Workshop | Vortrag |
Prasentation

/ How to achieve operational excellence in digi-
tal textbooks?

Discover last innovations to easily convert
any PDF content into interactive and powerful
eBooks

In today's digital context, educational publis-
hers are re-evaluating their business model and
prioritizing digitalization of existing textbooks.
Since its creation, ISI internet software com-
pany - is following a comprehensive and inno-
vative roadmap to enable publishers to easily
convert any

PDF-based content into interactive and power-
ful eBooks.

During his workshop, Vincent Wartelle, CEO at
ISI will introduce ISlcrunch, our ePub Cloud Ser-
vice SaaS platform, and its recent product inno-
vations, which yield to operational efficiencies
and cost savings.

Veranstalter: ISI

Veranstaltungsort: Education Stage (Halle 4.2 C94)

15:00 - 15:30 | Autorenveranstaltung auf der
Messe | Interview | Gesprach

/ Die Zukunft der Kirche

Die empirica Jugendstudie 2018

Durch die gesellschaftlichen Veranderungen
der letzten Jahre ist eine neue global und digital
gepragte Generation herangewachsen, die ein
ganz eigenes Profil entwickelt hat. Doch was fur
ein Bild von Kirche haben glaubige Jugendliche?
Warum und woflr engagiert sich diese Genera-
tion? Woran glaubt sie genau? Und welche Ein-
stellungen hat sie zu ethischen Brennpunktthe-
men wie Homosexualitat? Das Team ,empirica”
um die beiden Kasseler Professoren Faix und
Klnkler interviewte vier Jahre lang Jugendliche,
die sich einer Kirche zugehorig fihlen. Heraus-
gekommen ist ein faszinierendes Portrait von
Jugendlichen, die die Kirche von morgen ent-
scheidend pragen werden.

Veranstalter: Katholischer Medienverband Teil-
nehmer: Tobias Faix Veranstaltungsort: Halle
3.1/ Stand B143

15:00 - 16:00 | Branchen-/ Fachveranstaltung
/ VLB-TIX: Sprechstunde fir Klein- und Selbst-
verleger

Rat und Tat rund ums Titelinformationssystem
Im personlichen Gesprach verraten wir lhnen
Tipps und Tricks, wie Sie dem Buchhandel lhre
Neuerscheinung(en) mit der digitalen Vorschau
VLB- TIX bestmdglich prasentieren. Schauen Sie
einfach vorbei, wir freuen uns auf lhre Fragen
und Anregungen!

Veranstalter: MVB GmbH

Teilnehmer: Paul Kloda

Veranstaltungsort: Halle 3.1 / Stand H 65



16:00 - 16:30 | Rundgang

/ THE ARTS+ Tour: Join us and discover tomor-
rows cultural heritage

Meet the future of culture influenced by tech-
nological innovation and innovative creativity!
New technologies and digitalisation are blur-
ring boundaries between humans and machi-
nes. They create an unique ecosystem where
tech pioneers and fine artists have equalimpact
on an increasingly changing cultural order. Get
exclusive insights into current projects, ma-
nagement process, showcase how to adapt to
complex technological requirements and dis-
cuss with us how cultural spaces need to be
reinvented in order to stay relavant in the age
of big data, personalisation and an experien-
ce-driven generation.

Obligatory Registration: https://www.buch-
messe.de/en/service/tours

Veranstalter: Frankfurter Buchmesse GmbH
Teilnehmer: Caroline Vogel

Veranstaltungsort: Hall 4.1 / Booth Infotheke
THE ARTS+, N50

16:00 - 17:00 | Vortrag | Prasentation

/ Neue Wege im Kinder- und Jugendbuchmarke-
ting: digitale Kommunikation (auch) fiir analoge
Produkte

Junge Leser*innen erreichen: Verlage und Buch-
handlungen auf YouTube, Instagram und Co.

Sie sind die vielleicht wichtigsten Zielgruppen -
finden aber nicht mehr automatisch zum Buch
und in die Buchhandlungen. Zeit fiir Neues in
der Kommunikation im Kinder- und Jugendbuch!
Die Referentin erlautert anhand praktischer
Beispiele, was sich hier digital und crossmedial,
also durch die planvolle VerknUpfung von Print-
und Onlinemedien, erreichen lasst.

Referentin: Gabriele Schmidle (Literaturtest)
Veranstalter: Literaturtest GmbH & Co. KG Teil-
nehmer: Gabriele Schmidle

Veranstaltungsort: Frankfurt Kids Stage (Foyer
51/6.1)

16:00 - 16:45 | Diskussion

/ Mehr als E-Books - Digitale Geschaftsmodel-
le in der Verlagsbranche. Fallbeispiele und Fall-
stricke

Trotz widerspriichlicher Signale: Digitale Ge-
schaftsmodelle sind eine Erfolgsgeschichte.
Die E-Books haben sich etabliert, ihr Markt-
wachstum scheint jedoch begrenzt. Auch Apps
haben sich nicht so durchgesetzt wie anfangs
gedacht. Als Konsequenz scheinen einige
Verlage ihre digitalen Aktivitaten zu reduzie-
ren. Diese Entwicklungen sollten aber nicht die
Perspektiven verstellen, die durch digitale Ge-

schaftsmodelle entstehen. Die Buchbranche
sollteim Gegenteil konsequent die Chancen nut-
zen, die sich hier bieten, denn im Wettbewerb
um die Aufmerksamt der Nutzer werden sie nur
bestehen, wenn sie neben den besten Printbii-
chern auch digitale Angebote machen, die die
Nutzer begeistern. Der Kannwas.Club diskutiert
anhand von Fallbeispielen Erfolgsgeschichten,
aber auch Flops und benennt Fallstricke bei der
Entwicklung von digitalen Geschaftsmodellen.
Veranstalter: |G Digital des Borsenvereins des
Deutschen Buchhandels e.V., Kannwas.Club
Veranstaltungsort: Forum Borsenverein (Halle
3.1H85)

16:00 - 16:00 | Branchen-/ Fachveranstaltung |
Diskussion

/ Aktuelle Trends im Buchdesign
Experten-Panel zu den wichtigsten Fragen und
aktuellen Entwicklungen der Buchgestaltung
Uber Buchgestaltung wird viel diskutiert. Die ei-
nen sehen darin einen entscheidenden Trigger
flr die Kaufentscheidung. Die anderen erachten
sie als notwendiges Beiwerk, das nur geringe
Kosten verursachen darf. Und fiUr die Bibliophi-
len bedeutet eine hochwertige Gestaltung einen
ebenso grofden Genuss wie das Lesen selbst.
Aber wer sagt eigentlich, was schon ist? Und
leidet die Gestaltung zwangslaufig durch eine
Hinwendung zum Mainstream? Welche Mog-
lichkeiten kénnen kleinere Verlage nutzen, um
sich von eben diesem Mainstream abzuhe-
ben? Und wie gelingt der Spagat zwischen ge-
drucktem und digitalem Cover?

Diese und viele weitere Fragen sowie aktuelle
Trends werden in dem Panel von Experten mit
dem Publikum diskutiert.

Veranstalter: Publisher Consultants
Teilnehmer: Katharina Hesse | Christian Ide
Veranstaltungsort: Publishing Services & Retail
Stage (Halle 4.0 E 94)

17:00 - 17:45 | Branchen-/ Fachveranstaltung |
Vortrag | Prasentation

/ Integrating the Publishing Environment

IPE: Der einzig realistische Ansatz fur die Digita-
lisierung — Dezentral, kollaborativ, partizipativ.
Der Vortrag prasentiert IPE, einen radikal neu-
en Ansatz zur Digitalisierung des Verlagswe-
sens. Mittels standardisierter IT Schnittstellen
erlaubt IPE Interoperabilitat und Geschaftspro-
zesse, quer Uber Unternehmensgrenzen hin-
weg. Der Community getriebene Ansatz zerstort
die klassische Knebelung an einzelne Software
Hersteller. Es erzeugt damit einen dezentralen,
partizipativen und kollaborativen Wirtschafts-
raum. Vor allem zerstort IPE die derzeitige
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Plattformokonomie. Nicht zuletzt ist IPE mach-
bar. Er (i) orientiert sich an einer Blaupause aus
dem Gesundheitswesen,

(i) kann mit einer kleinen Community loslaufen,
und (iii) wachst organisch. In der Tat ist IPE der
einzig realistische Ansatz fir die Digitalisierung
des Verlagswesens. IPE ist im Grindungsstadi-
um und sucht Mitstreiter.

Veranstalter: MVB GmbH, Integrating the Pu-
blishing Environment (IPE), Bérsenverein des
Deutschen Buchhandels e.V.

Teilnehmer: Alexander Markowetz
Veranstaltungsort: Forum Borsenverein (Halle
3.1H 85)

17:00 - 18:00 | Branchen-/ Fachveranstaltung |
Diskussion

/ Wir erklaren unsere Unabhangigkeit: Ge-
sprache mit der Woche der unabhangigen
Buchhandlungen

Gesprache mit Dorothee Junck und Wibke Lad-
wig zur Woche der unabhangigen Buchhand-
lungen

Wir erklaren unsere Unabhangigkeit: Gesprache
und Getranke mit Special Guest "Woche unab-
hangiger Buchhandlungen', vertreten durch
Dorothee Junck und Wibke Ladwig am Emons
Stand (Halle 3.0, A48).

Dorothee Junck ist seit 2016 im Organisations-
team der WuB dabei und sorgt fir die Vernet-
zung der WUB in die digitale Welt. Mit www.
buchladen-nippes.de lebt sie tagtaglich unab-
hangigen Buchhandel in Koln.

Wibke Ladwik ist mit ihrer Sinn und Verstand
Kommunikationswerkstatt immer mitten drin
im Branchengeschehen. Fur die WuB agiert sie
als Social Media-Expertin.

Kommt vorbei und bringt eure Fragen zur Wo-
che der unabhangigen Buchhandlungen mit!
Veranstalter: emons Verlag GmbH Teilnehmer:
Dorothee Junck | Wibke Ladwig Veranstaltungs-
ort: Halle 3.0 / Stand 3.0/A48

Samstag, 13.10. 2018

09:00 - 17:30 | Seminar | Workshop

/ Online first: Digitale Fachmedien des ESV
Lernen Sie unsere Datenbanken und elournals
kennen und erfahren Sie mehr Uber Lizenzmo-
delle und ESVcampus, die elibrary fur Hoch-
schulbibliotheken.

Veranstalter: Erich Schmidt Verlag GmbH & Co. KG
Veranstaltungsort: Halle 4.2 / Stand F28

10:00 - 18:00 | Branchen-/ Fachveranstaltung |
Seminar | Workshop

/ Beratungsangebot zu Digitalisierungsprozes-
sen im Verlagswesen

Taglich kostenfreie Mikroschulungen zum digi-
talen Publizieren

Sie wollen lhren Verlag fitmachen flrs digitale
Publizieren und haben Fragen zur digitalen
Wende? Das Forschungsprojekt FiDiPub (Fit for
Digital Publishing) der Universitat Leipzig wid-
met sich seit 2016 der digitalen Transformation
des Buchmarktes und bietet hierim Sachsen-Li-
ve- Gemeinschaftsstand taglich kostenfreie Mi-
kroschulungen an. In halbstlindigen Beratungs-
gesprachen erarbeiten die Expertlnnen von
FiDiPub mit lhnen gemeinsam erste Losungs-
ansatze zu lhren aktuellen Herausforderungen
und Fragestellungen. Sichern Sie sich jetzt lhren
Beratungs-Slot!

Veranstalter: Kreatives Sachsen - Sachsisches
Zentrum fur Kultur- und Kreativwirtschaft
Veranstaltungsort: Halle 3.1 / Stand 3.1/H33

10:00 - 15:00 | Autorenveranstaltung auf der
Messe | Signierstunde

/ Drawing Show

Live drawing show by two famous Korean ar-
tists Have you ever heard about Webtoons?

If you want to know what webtoons are, come
to the Korea Pavilion(Hall 3.0 C29) on Saturday,
October 13th.

Korea's famous webtoon creator Lee Jong-be-
om will show you how to create webtoons
by demonstrating digital drawing tech-
niques(10:00~12:00). Additionally the famous
artist Park Kun-woong will be presenting the
exhibition and you can view and experience his
amazing art work.(13:00~15:00)

Anybody who is interested can come and join us
in exploring Korean creative culture!
Veranstalter: Korea Creative Content Agency
Veranstaltungsort: Hall 3.0 / Booth C29

10:00 - 12:00 | Kolloquium | Konferenz | Seminar
| Workshop

/ Content Blockchain for the Media Industries
Simplifying license management and digital
content distribution using smart licenses

The Content Blockchain Project is an open ini-
tiative to support the creation of a dedicated
blockchain network designed for the media eco-
system. The blockchain network will simplify
digital content identification, license manage-
ment, content distribution and the monetizati-
on of digital content. It is open and can be used
by anyone to create innovative applications,
enabling new business models on a decentra-
lized network.



The event is addressing innovators, executives,
developers and other stakeholders of the me-
dia industry. It will introduce the Content Block-
chain, the ISCC digital standard identifier and
present the roadmap for the launch of the net-
work. We want to encourage active participation
in the project and the development of new ap-
plications on the Content Blockchain network.
Veranstalter: Content Blockchain Project Teil-
nehmer: Titusz Pan | Sebastian Posth Veran-
staltungsort: THE ARTS+ Salon (Hall 4.1 R 55)

10:00 - 12:30 | Seminar | Workshop

/ THE LAB - Wenn aus Print Online werden muss
Workshop mit Lilith Grull. Freie Journalistinhat
bei Der Tagesspiegel und Die Zeit publiziert.
Eine der Konigsdisziplinen des Journalismus ist
die geschriebene Reportage. Oft graben sich
Autoren wochenlang in ein Thema ein, fahren in
Krisengebiete, begleiten Wirtschaftshaie oder
besuchen den Rand der Gesellschaft. Die Digi-
talisierung hat nicht nur neue Formate, sondern
auch neue Konsumenten hervorgebracht. Wie
auch grofiere Recherchen multimedialim Scrol-
lytelling aufgearbeitet werden kénnen, wird an-
hand der Facebook-Story gezeigt.

In Zeiten der Digitalisierung fallt es oft schwer,
zwischen Fakten und Annahmen zu unterschei-
den - gerade wenn die erste Informationsplatt-
form soziale Netzwerke sind. In drei Workshops
wird Lilith Grull dber Journalismus im 21. Jahr-
hundert und multimediale Berichterstattung
sprechen und sie mit den Teilnehmern des LABs
praktisch umsetzen.

Veranstalter: THE LAB

Teilnehmer: Lilith Grull

Veranstaltungsort: The LAB - Samstag, Sonn-
tag (Halle 4.2 N 75)

10:00 - 18:00 | Seminar | Workshop

/ THE LAB - Begeisterhaus / DAl Makerspace
Workshop vom Deutsch Amerikanischen Insti-
tut (DAI) Heidelberg

Das Begeisterhaus ist ein gemeinnutziger, au-
3erschulischer Lernort, in dem Wissen, Begeg-
nung, Lernen und Arbeiten ineinander Uberge-
hen. Das Haus steht jedem offen, egal welchen
Alters oder mit welchem sozialen bzw. kultu-
rellen Hintergrund. Es foérdert tolerante Ge-
meinschaften, eine nachhaltige Lebensfihrung
und Mindigkeit, insbesondere im Digitalen und
insbesondere bei den jungen Menschen.

Da der Makerspace das Herzstlck des Hauses
ist, bieten wir kreative Workshops, u.a. eine pro-
grammierbare Stickmaschine an. Auch gibt es
3DDruck zum Anfassen und eine VR-Brille zum
Ausprobieren. Es kdnnen Ozobots ausprobiert

und mit Mikro controllern experimentiert wer-
den. Die Stickergebnisse mit Turltestitch kénnen
mit nach Hause genommen werden.
Veranstalter: THE LAB

Teilnehmer: Deutsch Amerikanisches Institut
Heidelberg

Veranstaltungsort: The LAB - Samstag, Sonn-
tag (Halle 4.2 N 75)

10:00 - 18:00 | Seminar | Workshop | Vortrag |
Prasentation

/ THE LAB

Das interaktive Bildungslabor der Frankfurter
Buchmesse

Das LAB ladt zum Mitmachen ein und zeigt zeit-
gemafie Bildungsthemen - die sich an einer
zunehmend digitalen Berufswelt orientieren -
vom Coding & Making, Uber digitale Medienge-
staltung bis hin zur offenen Wissenschaft, das
LAB richtet sich an alle.

Mit BiB, NODE Forum, Clare Devlin, SAP Young
Thinkers, Hacker School, uvm. werden in span-
nenden Workshops und interessanten LAB Talks
Einblicke in Konzepte und der Zukunft gegeben.
In den Bereichen Connected Life, Open Scien-
ce, Digital Creativity und Future Libraries wird
Technik auseinander genommen, neu gebaut,
gecodet, experimentiert und digital produziert,
sowohlwissenschaftlich als auch kreativ.

THE LAB ist ein Gemeinschaftsformat der
Frankfurter Buchmesse und ELIG.org Wir freuen
uns auf lhren Besuch!

Veranstalter: ELIG - European Learning Indus-
try Group

Teilnehmer: BIB | Hacker School | Jugend Hackt |
Node Forum for Digital Arts | SAP mit Snap Pro-
jekt | senseBox | TH Kéln | DKFZ / Biohacking
Veranstaltungsort: The LAB - Samstag, Sonn-
tag (Halle 4.2 N 75)

10:30 - 11:00 | Vortrag | Prasentation

/ Cultural-Fit, der Gamechanger im Digitalen
Wandel

Es geht um das grofdte Hindernis oder den star-
ksten Beschleuniger von digitaler Transforma-
tion.

Mit digitaler Transformation sind chatbots, Kl
und VR-Brillen gemeint. Falsch! Digitale Trans-
formation ist in erster Linie ein Mindsetchan-
ge. Wer sich rein auf den technischen Fort-
schritt konzentriert, ist schon bald abgehangt.
Die Bedeutung von Fuhrung, Kultur und Team-
strukturen missen in neuen Arbeitswelten neu
durchdacht werden. Von Erkenntnissen aus NA-
SA-Teams bis hin zur Psychologie von Kaffeebe-
chern. Benjamin Pieck, Psychologe und Grinder
des Onlineportals ,matching box", nimmt uns
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mit auf eine Reise, in der unsere Personlichkeit
die Welt um uns rum konstruiert.

Veranstalter: matching box GmbH

Teilnehmer: Benjamin Pieck

Veranstaltungsort: Education Stage (Halle 4.2
C94)

10:30 - 11:00 | Diskussion | Interview | Gesprach
/ Digital Humanities

Neue Forschungsmethoden und was sie fiir die
Geisteswissenschaften bedeuten

Die Digitalisierung hat unser Leben und Arbeiten
radikal verandert. Auch die Gegenstande und
Methoden der Geisteswissenschaften bilden da
keine Ausnahme. Nicht nur die Kommunikation
ist digital; auch viele Untersuchungsgegenstan-
de liegen digital vor und kénnen mithilfe von
neuen Methoden untersucht werden. Doch was
bedeutet das flr die Geisteswissenschaften?
Gibt es ,echte’ neue Erkenntnisse? Geht es um
mehrals nur um Methoden der Quantifizierung
und Visualisierung?

Diese Veranstaltung ist Teil des Campus Wee-
kend der Frankfurter Buchmesse.

Veranstalter: J.B. Metzler, Part of Springer Na-
ture

Teilnehmer: Friederike Schruhl | Thomas Weitin
| Marcus Willand

Veranstaltungsort: Academic & Business Infor-
mation Stage (Halle 4.2 N 101)

11:30 - 12:00 | Branchen-/ Fachveranstaltung |
Vortrag | Prasentation

/ Fachverlage als attraktive Arbeitgeber
Fachverlage als attraktive Arbeitgeber

Kaum eine andere Branche bietet so facetten-
reiche Jobs wie das Verlagswesen. Blicken Sie hin-
ter die Kulissen und erfahren Sie am Beispiel des
Erich Schmidt Verlags, welches Aufgabenspek-
trum Hochschulabsolventen erwartet und wie
Sie die Zukunft der Branche in Zeiten des digitalen
Wandels aktiv mitgestalten kénnen.

Campus Weekend

Veranstalter: Erich Schmidt Verlag GmbH & Co. KG
Teilnehmer: Sibylle Béhler

Veranstaltungsort: Academic & Business Infor-
mation Stage (Halle 4.2 N 101)

11:30 - 12:00 | Autorenveranstaltung auf der
Messe | Vortrag | Prasentation

/ Buchprasentation: Der digitale Tod - Warum
ich das Handy eines toten Madchens geknackt
habe

Spannende und authentische Anndaherung zum
Thema digitale Daten nach dem Tod

Das Drama um ein totes Madchen lief Tobias
Schrédel auf ein Tabuthema stofsen: Was pas-

siert mit unseren digitalen Daten nach dem
Tod? Was beim digitalen Nachlass juristisch
geregelt ist, muss nicht moralisch vertretbar
sein. Ebenso umgekehrt. Authentisch und hin-
und hergerissen schildert er, wie er das Handy
des toten Madchens knackte und gibt Einblick in
die Meinungen von Experten wie Juristen, Me-
dienwissenschaftler oder Pfarrer. Lesung mit
Live-Hacking-Vorfuhrung!

Veranstalter: Springer Nature AG & Co. KGaA
Teilnehmer: Isabella Hanser | Tobias Schrodel
Veranstaltungsort: Education Stage (Halle 4.2
C94)

12:30 - 14:00 | Seminar | Workshop

/ THE LAB - Ist Instagram eine Nachrichtenplat-
form?

Workshop mit Clare Devlin vom Grimme Preis-
tragerkanal Madelsabende

\Wenn Bianca Heinke auf ihrem Instagram-Ac-
count BibisBeautyPalace von ihrer Schwanger-
schaft sechs Millionen Followern berichtet, ist
das dann etwa eine Ich-Reportage? Gemeinsam
wird diskutiert, wo die Grenzen zwischen reich-
weitenstarken Influencern, Bloggern und On-
line-Medien verlaufen. Die Teilnehmer kénnen
im Workshop eine Insta-Story selber erstellen.
In Zeiten der Digitalisierung fallt es oft schwer,
zwischen Fakten und Annahmen zu unterschei-
den - gerade wenn die erste Informationsplatt-
form soziale Netzwerke sind. In drei Workshops
wird Lilith Grull dber Journalismus im 21. Jahr-
hundert und multimediale Berichterstattung
sprechen und sie mit den Teilnehmern des LABs
praktisch umsetzen.

Veranstalter: THE LAB

Teilnehmer: Clare Devlin | Lilith Grull
Veranstaltungsort: The LAB - Samstag, Sonn-
tag (Halle 4.2 N 75)

13:00 - 13:30 | Diskussion | Vortrag | Prasenta-
tion

/ Ich netzwerke, also bin ich

Bildung | Web 4.0 | Social Media | Webportale
Die zehn Gebote des erfolgreichen Networkings
Tijen Onaran bringt Menschen zusammen. Als
Unternehmerin, Kolumnistin und vor allem als
Initiatorin des stetig wachsenden internationa-
len Netzwerks der ,Global Digital Women" setzt
sie sich fur die Sichtbarkeit und Starkung von
digitalen Kopfen ein und steht daher wie keine
zweite flir das Thema Networking.

In diesem Impuls-Vortrag erlautert sie die wich-
tigsten Grundlagen des erfolgreichen Networ-
kings und gibt ihre personlichen Erfahrungen
weiter, begleitet von Anekdoten aus ihrer Zeit in
der Politik und in Unternehmen.



Die Veranstaltung ist Teil des Campus Weekend
der Frankfurter Buchmesse.

Veranstalter: Springer Nature AG & Co. KGaA
Teilnehmer: Tijen Onaran Veranstaltungsort:
Halle 4.2 / Stand F8

12:30 - 13:00 | Rundgang

/ THE ARTS+ Tour: Join us and discover tomor-
rows cultural heritage

Meet the future of culture influenced by tech-
nological innovation and innovative creativity!
New technologies and digitalisation are blur-
ring boundaries between humans and machi-
nes. They create an unique ecosystem where
tech pioneers and fine artists have equal impact
on an increasingly changing cultural order. Get
exclusive insights into current projects, ma-
nagement process, showcase how to adapt to
complex technological requirements and dis-
cuss with us how cultural spaces need to be
reinvented in order to stay relavant in the age
of big data, personalisation and an experien-
ce-driven generation.

Obligatory Registration: https://www.buch-
messe.de/en/service/tours

Veranstalter: Frankfurter Buchmesse GmbH
Teilnehmer: Caroline Vogel

Veranstaltungsort: Hall 4.1 / Booth Infotheke
THE ARTS+, N50

13:00 - 14:00 | Diskussion

/ Digitales Quartett

Internet essen Buch auf: Digitales Lesen* als
die Diversifizierung einer Kulturtechnik

Das Internet und seine digitalen Lesenangebote
machen das Buch kaputt. Die Verlage sterben
aus, die Gutenberg-Kultur einer literarischen
Beschreibung, Vergewisserung und Infrage-
stellung der Welt wird hinweggefegt von einer
Turing-Kultur digitaler Wahrnehmung, Selbst-
darstellung und Streiterei. Was ist dran an sol-
chen kulturpessimistischen Formeln? Wie sieht
die Zukunft des Lesen unter den Bedingungen
eines Online- Tsunamis aus? Das diskutiert der
Bildungsjournalist und Autor Christian Fuller im
streitigen und zukunftszugewandten DigiQuar-
tett

Veranstalter: Eduvation GmbH

Teilnehmer: Christian Filler | Frank Mieke | Ste-
phan Porombka | Philipe Wampfler
Veranstaltungsort: Education Stage (Halle 4.2

C 95#)

14:30 - 15:00 | Interview | Gesprach

/ Harald Lesch "Wenn nicht jetzt, wann dann?"
im Gesprach mit Cécile Schortmann

Wir sollten keine Zeit verlieren - denn an jeder
Ecke scheint es zu brennen. Einen dramatischen
Klimawandel haben die Menschen in Gang ge-
setzt, Mensch und Natur werden rilcksichtslos
ausgebeutet, fast immer nur zahlen wirtschaft-
liche Argumente. Gnadenloser Neoliberalismus
spaltet die Gesellschaft, das Leben scheint bis
zum Zerreifden durch 6konomisiert und durch
die digitale Welt kontrolliert - wir fuhlen uns
unserer demaokratischen Freiheiten beraubt und
lahmende Ratlosigkeit macht sich breit. Kbnnen
wir, kann jeder Einzelne etwas dagegen tun?
Gegen Hunger, Armut, Krieg, Machtmissbrauch,
Umweltzerstdérung und Ungerechtigkeit?
Veranstalter: Hessischer Rundfunk
Teilnehmer: Harald Lesch | Cécile Schortmann
Veranstaltungsort: ARD Biihne (Forum Ebene 0)

15:00 - 17:00 | Seminar | Workshop

/ THE LAB - Entwickle und steure deinen eige-
nen Roboter - digital und in echt.

Workshop mit Code Door

Das Bildungsnetzwerk flir Programmierinnen.
Wir glauben daran, dass JEDER programmieren
lernen kann. Alter, Herkunft oder Geschlecht
sind vollig egal. Selbst-fahrende Auto, Apps
oder Roboter - Programmierung ist allgegen-
wartig und kann unseren Alltag vereinfachen.
In unseren Kursen lernen die Teilnehmer den
Umgang mit neuen Programmiersprachen und
entwickeln dabei eindrucksvolle Projekte.

Die Besucher unserer Workshops kdnnen einen
ersten Einblick in die Welt der Programmierung
gewinnen. Programmier z.b. einen Roboter mit
einem Tablet oder lerne, wie eigentlich eine
Webseite aufgebaut ist.

Veranstalter: THE LAB

Teilnehmer: Code Door

Veranstaltungsort: The LAB - Samstag, Sonn-
tag (Halle 4.2 N 75)

15:00 - 17:00 | Seminar | Workshop

/ THE LAB - Wenn einem Lugenpresse an den
Kopf geschmettert wird

Workshop mit Lilith Grull. Freie Journalistin, hat
bei Der Tagesspiegel und Die Zeit publiziert.
Gerade die letzten Wochen offenbarten, dass
in Deutschland ein Teil der Bevélkerung den
Glauben an Qualitatsmedien verloren hat. Wie
Journalisten auf Demonstrationen wie Ende
des Sommers in Chemnitz arbeiten und diese
erleben, wird angerissen. Gemeinsam wird da-
riber gesprochen, wie neutrale und moglichst
wahrhafte Berichte moglich sind. Im Praxisteil
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sammeln die Teilnehmer selber Stimmen und
erstellen einen Podcast.

In Zeiten der Digitalisierung fallt es oft schwer,
zwischen Fakten und Annahmen zu unterschei-
den - gerade wenn die erste Informationsplatt-
form soziale Netzwerke sind. In drei Workshops
wird Lilith Grull Gber Journalismus im 21. Jahr-
hundert und multimediale Berichterstattung
sprechen und sie mit den Teilnehmern des LABs
praktisch umsetzen.

Veranstalter: THE LAB

Teilnehmer: Lilith Grull

Veranstaltungsort: The LAB - Samstag, Sonn-
tag (Halle 4.2 N 75)

17:00 - 19:00 | Empfang | Happy Hour | Perfor-
mance (Musik u. Darstellende Kunst)

/ Happy hour

Ein abwechslungsreiches Abendprogramm aus
Gesang, Tanz, DJs und Kunst Masterknot live
Masterknot ist ein elektronisches Ambient-Mu-
sikprojekt, das von David Datunashvili, Irakli Ab-
ramishvili und Gigi Jikia 2017 gegrundet wurde.
lhr

erstes Album ,9-15" wurde im Oktober 2017 auf
Kassette- und digitalen Audioformaten verof-
fentlicht.

Veranstalter: Ehrengast 2018: Georgien ,Geor-
gia - Made by Characters”

Teilnehmer: Irakli Abramishvili | David Datun-
ashwvili | Gigi Jikia

Veranstaltungsort: Ehrengast-Pavillon / Geor-
gian Characters - Main stage (Forum, Ebene 1)

Sonntag, 14.10.2018

09:00 - 17:30 | Seminar | Workshop

/ Online first: Digitale Fachmedien des ESV
Lernen Sie unsere Datenbanken und elournals
kennen und erfahren Sie mehr (ber Lizenzmo-
delle und ESVcampus, die elibrary flr Hoch-
schulbibliotheken.

Veranstalter: Erich Schmidt Verlag GmbH & Co. KG
Veranstaltungsort: Halle 4.2 / Stand F28

10:00 - 18:00 | Seminar | Workshop | Vortrag |
Prasentation

/ THE LAB

Das interaktive Bildungslabor der Frankfurter
Buchmesse

Das LAB ladt zum Mitmachen ein und zeigt zeit-
gemafie Bildungsthemen - die sich an einer
zunehmend digitalen Berufswelt orientieren -
vom Coding & Making, Uber digitale Medienge-
staltung bis hin zur offenen Wissenschaft, das
LAB richtet sich an alle.

Mit BiB, NODE Forum, Clare Devlin, SAP Young
Thinkers, Hacker School, uvm. werden in span-

nenden Workshops und interessanten LAB Talks
Einblicke in Konzepte und der Zukunft gegeben.
In den Bereichen Connected Life, Open Scien-
ce, Digital Creativity und Future Libraries wird
Technik auseinander genommen, neu gebaut,
gecodet, experimentiert und digital produziert,
sowohlwissenschaftlich als auch kreativ.

THE LAB ist ein Gemeinschaftsformat der
Frankfurter Buchmesse und ELIG.org Wir freuen
uns auf lhren Besuch!

Veranstalter: ELIG - European Learning Indus-
try Group

Teilnehmer: BIB | Hacker School | Jugend Hackt |
Node Forum for Digital Arts | SAP mit Snap Pro-
jekt | senseBox | TH Kéln | DKFZ / Biohacking
Veranstaltungsort: The LAB - Samstag, Sonn-
tag (Halle 4.2 N 75)

Sie wollen lhren Verlag fitmachen fiirs
digitale Publizieren und haben Fragen zur
digitalen Wende?

10:00 - 18:00 | Seminar | Workshop

/ THE LAB - Begeisterhaus / DAl Makerspace
Bildung | Digitalisierung | Multimedia | Crossme-
dia | Nonbooks | Wissenschaft & Fachinforma-
tion

Workshop vom Deutsch Amerikanischen Insti-
tut (DAI) Heidelberg

Das Begeisterhaus ist ein gemeinnutziger, au-
f3erschulischer Lernort, in dem Wissen, Begeg-
nung, Lernen und Arbeiten ineinander Uberge-
hen. Das Haus steht jedem offen, egal welchen
Alters oder mit welchem sozialen bzw. kultu-
rellen Hintergrund. Es fordert tolerante CGe-
meinschaften, eine nachhaltige Lebensfihrung
und Mindigkeit, insbesondere im Digitalen und
insbesondere bei den jungen Menschen.

Da der Makerspace das Herzstlick des Hauses
ist, bieten wir kreative Workshops, u.a. eine pro-
grammierbare Stickmaschine an. Auch gibt es
3DDruck zum Anfassen und eine VR-Brille zum
Ausprobieren. Es kdnnen Ozobots ausprobiert
und mit Mikro controllern experimentiert wer-
den. Die Stickergebnisse mit Turltestitch kénnen
mit nach Hause genommen werden.
Veranstalter: THE LAB

Teilnehmer: Deutsch Amerikanisches Institut
Heidelberg

Veranstaltungsort: World of Learning LAB -
Samstag, Sonntag (Halle 4.2 N 75)

10:00 - 12:30 | Seminar | Workshop

/ THE LAB - Wenn aus Print Online werden muss
Workshop mit Lilith Grull. Freie Journalistin, hat
bei Der Tagesspiegel und Die Zeit publiziert.
Eine der Kénigsdisziplinen des Journalismus ist
die geschriebene Reportage. Oft graben sich



Autoren wochenlang in ein Thema ein, fahren in
Krisengebiete, begleiten Wirtschaftshaie oder
besuchen den Rand der Gesellschaft. Die Digi-
talisierung hat nicht nur neue Formate, sondern
auch neue Konsumenten hervorgebracht. Wie
auch grofdere Recherchen multimedialim Scrol-
lytelling aufgearbeitet werden kénnen, wird an-
hand der Facebook-Story gezeigt.

In Zeiten der Digitalisierung fallt es oft schwer,
zwischen Fakten und Annahmen zu unterschei-
den - gerade wenn die erste Informationsplatt-
form soziale Netzwerke sind. In drei Workshops
wird Lilith Grull Gber Journalismus im 21. Jahr-
hundert und multimediale Berichterstattung
sprechen und sie mit den Teilnehmern des LABs
praktisch umsetzen.

Veranstalter: THE LAB

Teilnehmer: Lilith Grull

Veranstaltungsort: The LAB - Samstag, Sonn-
tag (Halle 4.2 N 75)

12:00 - 13:00 | Interview | Gesprach

/ Crowdpublishing - beim User liegt die Macht
Kollaborative Geschaftsmodelle: Nicht mehr
“flir den User”, sondern “mit dem User”

Die durch die Digitalisierung erzwungenen Ver-
anderungen in der Buch- und Medienbranche
sind schon lange kein Geheimnis mehr. Dank
des Internets ist der Content heutzutage per
“one click” zu finden und ist grenzenlos produ-
zier- & konsumierbar. Die Positionierung des
Users bleibt jedoch bei den meisten Geschafts-
modellen bestehen: Man weist ihm die passive
Rolle zu. Dabei sind Nutzer selbst in der Lage
zu entscheiden, was sie lesen mdchten, und
ob sie zum Prozess des Publizierens sogar et-
was beizusteuern haben. Es gibt Geschafts-
modelle auf dem Markt, die dem User solche
Freiheiten bieten. Am Beispiel von zwei Crow-
dpublishing-Plattformen - Bookbakers.de und
oekom crowd - erfahren wir, wie dasvom User
bestimmte Publizieren heutzutage funktioniert.
Veranstalter: Studium rund ums Buch, Hoch-
schule der Medien Studiengang Mediapu-
blishing Teilnehmer: Lisa Helmus | Hanna
Kloepfer | Elina Popova | Okke Schluter Veran-
staltungsort: Azubistro (Halle 4.1A 86)

11:00 - 13:00 | Seminar | Workshop

/ THE LAB - Entwickle und steure deinen eige-
nen Roboter - digital und in echt.

Workshop mit Code Door

Das Bildungsnetzwerk fur Programmierinnen.
Wir glauben daran, dass JEDER programmieren
lernen kann. Alter, Herkunft oder Geschlecht
sind vollig egal. Selbst-fahrende Auto, Apps
oder Roboter - Programmierung ist allgegen-

wartig und kann unseren Alltag vereinfachen.
In unseren Kursen lernen die Teilnehmer den
Umgang mit neuen Programmiersprachen und
entwickeln dabei eindrucksvolle Projekte.

Die Besucher unserer Workshops kénnen einen
ersten Einblick in die Welt der Programmierung
gewinnen. Programmier z.b. einen Roboter mit
einem Tablet oder lerne, wie eigentlich eine
Webseite aufgebaut ist.

Veranstalter: THE LAB

Teilnehmer: Code Door

Veranstaltungsort: The LAB - Samstag, Sonn-
tag (Halle 4.2 N 75)

12:00 - 13:00 | Vortrag | Prasentation

/ THE LAB TALKS - Hacking, Making, Learning -
Gemeinsam die digitale Welt gestalten
Hacking, Making, Learning - Gemeinsam die di-
gitale Welt gestalten.

Wir wollen die digitale Welt gestalten, nicht nur
Konsumenten sein. Miussen wir alle Program-
mieren lernen oder Roboter zusammenbauen
kénnen? Wie nutzen wir Daten sinnvoll? Wie
gelingt der Einsteig, fur jeden in jedem Alter?
FUhrende Hacking, Coding und Making Initiati-
ven diskutieren im Rahmen des Campus Wee-
kend auf der Academic and Business Informa-
tion Stage in Halle 4.2 diese und weitere Fragen
Roundtable 1 (12:00 bis 12:30): “Mit Code und
Hardware die Welt verbessern?": Farid Bidardel
(Code Door), Julia Freudenberg (Hacker School),
Jeanne Charlotte Vogt (NODE Forum for Digital
Arts), Steffen Haschler (Jugend Hackt)

Teil 2 (12:30 bis 13:00): "Hack Science - mit Da-
ten die Welt verstehen": mit Yunus Oberst (Bio-
hacker), Thomas Bartoschek (Sensebox), Jadga
Higle, Jens Moning (SAP Young Thinkers)
Veranstalter: THE LAB

Teilnehmer: Code Door | Hacker School | Jugend
Hackt | NODE Forum | SAP Young Thinkers | Sense
Box | Elmar Husmann | Yunus Oberst (Biohacker)
Veranstaltungsort: Academic & Business Infor-
mation Stage (Halle 4.2 N 101)

12:30 -13:00 | Guided Tour

/ THE ARTS+ Guided Tour

Meet the future of culture influenced by tech-
nological innovation and innovative creativity!
New technologies and digitalisation are blurring
boundaries between humans and machines.
They create a unique ecosystem where tech pi-
oneers and fine artists have equal impact on an
increasingly changing cultural order. Get exclu-
sive insights into current projects, management
process, showcase how to adapt to complex
technological requirements and discuss with
us how cultural spaces need to be reinvented

57



58

in order to stay relevant in the age of big data,
personalisation and an experience-driven ge-
neration.

Registration is required.

Veranstalter: Frankfurter Buchmesse GmbH
Veranstaltungsort: Hall 4.1 / Booth THE ARTS+
Info Counter

14:30 - 15:00 | Vortrag | Prasentation

/ Cultural-Fit, der Gamechanger im Digitalen
Wandel

Es geht um das grofdte Hindernis oder den stark-
sten Beschleuniger von digitaler Transformation.
Mit digitaler Transformation sind chatbots, KI
und VR-Brillen gemeint. Falsch! Digitale Trans-
formation ist in erster Linie ein Mindsetchan-
ge. Wer sich rein auf den technischen Fort-
schritt konzentriert, ist schon bald abgehangt.
Die Bedeutung von Fuhrung, Kultur und Team-
strukturen muissen in neuen Arbeitswelten neu
durchdacht werden. Von Erkenntnissen aus NA-
SA-Teams bis hin zur Psychologie von Kaffeebe-
chern. Benjamin Pieck, Psychologe und Grinder
des Onlineportals ,matching box", nimmt uns
mit auf eine Reise, in der unsere Personlichkeit
die Welt um uns rum konstruiert.

Veranstalter: matching box GmbH

Teilnehmer: Benjamin Pieck

Veranstaltungsort: Academic & Business Infor-
mation Stage (Halle 4.2 N 101)

12:30 - 14:00 | Seminar | Workshop

/ THE LAB - Ist Instagram eine Nachrichtenplat-
form?

Workshop mit Clare Devlin vom Grimme Preis-
tragerkanal Madelsabende

Wenn Bianca Heinke auf ihrem Instagram-Ac-
count BibisBeautyPalace von ihrer Schwanger-
schaft sechs Millionen Followern berichtet, ist
das dann etwa eine Ich-Reportage? Gemeinsam
wird diskutiert, wo die Grenzen zwischen reich-
weitenstarken Influencern, Bloggern und On-
line-Medien verlaufen. Die Teilnehmer kdnnen
im Workshop eine Insta-Story selber erstellen.
In Zeiten der Digitalisierung fallt es oft schwer,
zwischen Fakten und Annahmen zu unterschei-
den - gerade wenn die erste Informationsplatt-
form soziale Netzwerke sind. In drei Workshops
wird Lilith Grull dber Journalismus im 21. Jahr-
hundert und multimediale Berichterstattung
sprechen und sie mit den Teilnehmern des LABs
praktisch umsetzen.

Veranstalter: THE LAB

Teilnehmer: Clare Devlin | Lilith Grull
Veranstaltungsort: The LAB - Samstag, Sonn-
tag (Halle 4.2 N 75)

15:00 - 17:00 | Seminar | Workshop

/ THE LAB - Wenn einem Lugenpresse an den
Kopf geschmettert wird

Workshop mit Lilith Grull. Freie Journalistin, hat
bei Der Tagesspiegel und Die Zeit publiziert.
Gerade die letzten Wochen offenbarten, dass
in Deutschland ein Teil der Bevolkerung den
Glauben an Qualitatsmedien verloren hat. Wie
Journalisten auf Demonstrationen wie Ende
des Sommers in Chemnitz arbeiten und diese
erleben, wird angerissen. Gemeinsam wird da-
riber gesprochen, wie neutrale und moglichst
wahrhafte Berichte moglich sind. Im Praxisteil
sammeln die Teilnehmer selber Stimmen und
erstellen einen Podcast.

In Zeiten der Digitalisierung fallt es oft schwer,
zwischen Fakten und Annahmen zu unterschei-
den - gerade wenn die erste Informationsplatt-
form soziale Netzwerke sind. In drei Workshops
wird Lilith Grull dber Journalismus im 21. Jahr-
hundert und multimediale Berichterstattung
sprechen und sie mit den Teilnehmern des LABs
praktisch umsetzen.

Veranstalter: THE LAB

Teilnehmer: Lilith Grull

Veranstaltungsort: The LAB - Samstag, Sonn-
tag (Halle 4.2 N 75)
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In jeder dpr-Ausgabe stellt Ihnen unser Partner Skoobe wichtige Fachblicher zum Schwer-
punktthema der dpr-Ausgabe und zu anderen aktuellen Themen vor. Mit der Skoobe-App
fir Smartphone, Tablet und ausgewdhlte E-Reader haben Sie unbegrenzten Zugriff auf eine
umfangreiche Fachbuchbibliothek zum monatlichen Festpreis — jederzeit, liberall.

Das Standardwerk fiir modernes Management

Ralf Dillerup. Unternehmens-
fihrung: Management &
Leadership, Vahlen 2016

UNTERNEHMENS-
FUHRUNG

MANAGEMENT & LEADERSHIP

Moderne Unternehmensfiihrung
will gelernt sein. Dieser umfas-
sende Ratgeber deckt das gesamte
Spektrum des Themas ab, bleibt
dabei stets praxisorientiert und
verstandlich. Er ist ein aktuelles
Standard- und Nachschlagewerk
(nicht nur) fur erfahrene Praktiker
und dient als wertvolle Ressource
flr samtliche Flhrungsaufgaben.
Themen wie Planung, Kontrolle
und Informationsmanagement
werden umfassend beleuchtet so-
wie durch Praxisbeispiele, Abbildungen und Tipps vertieft. Relevante
Leitfragen und Ubersichten machen das Gelernte auf hohem didak-
tischem Level besonders leicht umsetzbar.

Beide Autoren, Prof. Dr. Dillerup und Prof. Dr. Stoi, sind Hochschuldo-
zenten mit einem betrachtlichen Erfahrungsschatz in Sachen Un-
ternehmensfiihrung und Controlling. Dieses Lehrbuch gehort ins
Blicherregal jeder Flihrungskraft.

Praxis

Vahlen

Design Thinking fir neue Ideen im Unternehmen
Ingrid Gerstbach.
Design-Thinking im Unter-
nehmen: Ein Workbook fur die
EinfUhrung von Design-Thin-
king, Gabal 2016

Sie mochten Ihren Konkurrenten
immer einen Schritt voraus sein?
Dann sichern Sie sich einen
Wettbewerbsvorsprung  durch
Design Thinking. Ziel dieser Me-
thode sind neue Ideen und kre-
ative Losungen, die Uberzeugen.
Lernen Sie erfinderisches Den-
ken mit Fokus auf Kundennutzen
bzw. Bedurfniserfullung. Dieses
Ubungsbuch bietet die optimale Einfithrung ins Thema. Die Metho-
den werden praxisnah durch Ubungen, Tools und Tipps, sowie echte
Projektbeispiele, vermittelt.

Flhren Sie Ihr Mindset Schritt fur Schritt an das eines echten Design
Thinkers heran. Diese Methode ist keine hippe Wunderwaffe fur
Start-Ups oder veraltete Konzerne. Vielmehr ist sie eine einzigartige
Strategie, um immer komplexer werdende Probleme, wie z. B. Pro-
duktentwicklung, zu l6sen, indem sie in handliche Einzelteile zerlegt
und schrittweise bewaltigt werden.

N Ein Workbook fir
die Einflhrung von
Dosign Thinking

Amazon, Apple, Facebook und Google -
analysiert vom Marketing-Guru

Scott Galloway. The Four: Die
geheime DNA von Amazon,
Apple, Facebook und Google,
Plassen 2017

PLASSEN

the

our

van /#

Wieso scheint es unmoglich, ohne
die vier Tech-Giganten Amazon, Ap-
ple, Facebook und Google zu leben?
Solche und ahnlich wichtige, kri-
tische Fragen stellt Marketing-Guru
Scott Galloway in diesem fundamen-
talen Werk. Die vier haben Wirtschaft
und Gesellschaft fur immer veran-
dert, neue Geschaftsmodelle einge-
fuhrt und die Voraussetzungen flr
wirtschaftlichen Erfolg neu definiert.
Einer der weltweit beliebtesten Wirtschaftsprofessoren enthiillt die
Erfolgsstrategien, die hinter Amazon und Co. stehen, ohne sich vom
Hype beeinflussen zu lassen.

Galloway bezeichnet die Unternehmen, auf seine respektlos-ehr-
liche Art, gern als ,die vier apokalyptischen Reiter". Bereiten Sie sich
mit diesem aufschlussreichen Werk auf die Zukunft vor. Méchten Sie
den vier Konkurrenz machen, mit ihnen kooperieren oder einfach in
der modernen Welt koexistieren?

wazon, Apple

Facebook und Google

Scott Galloway

Was das Management nicht tun sollte

Reinhard K. Sprenger. Das
anstandige Unternehmen: Was
richtige Fihrung ausmacht und

was sie weglasst, DVA 2015

Was uns am Arbeitsplatz widerfahrt,
nehmen wir, ohne es zu wollen, mit ins
Privatleben. Auf diese Weise wird die
Gesellschaft direkt durch die Art der
Unternehmensfihrung  beeinflusst.
Die ,perfekte’ Fihrungskraft hat einen
feinen Sinn dafur, was sie nicht tun
darf. Genau darum geht es in dem rich-
tungsweisenden Werk von Reinhard K.
Sprenger.

Der Autor fordert mehr Anstandigkeit am Arbeitsplatz, sprich: Zu-
rlickhaltung und Distanz. Eine anstandige Fiihrung raumt Frei- und
Spielraume ein, respektiert Grenzen und beflirwortet Verschieden-
heit. Nur auf diese Weise ist erfolgreiches Arbeiten mit \Weitblick auf
die Unternehmensziele moglich. Sprenger appelliert auf erhellende,
sowie provozierende, Weise an die Anstandigkeit der Manager. Die-
ses Werk ist der wertvolle \Wegweiser fiir eine neue Liga von Fiih-
rungskraften.

REINHARD K.

SPRENGER
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letzte dpr-ausgabe verpasst /

kein problem! im heft-archiv sind alle bisherigen ausgaben verfugbar!

digital publishing report
Ausgabe 17/2018

In einem Schwerpunkt geht es um
einen regelmafiig totgesagten, aber
immer noch hochrelevanten Marke-
ting-Kanal: die E-Mail. Dabei bewertet
kein anderer als der "E-Mail-Papst"
Torsten Schwarz in Zeiten von Whats-
App die Zukunft der E-Mail, wir mo-
geln uns (legal natirlich) an bosen
Spam-Filternvorbeiundversuchen die
alteste aller Fragen im Mail-Marketing
zu beantworten: wann ist eigentlich
der richtige Versandzeitpunkt? Auch
Apps spielen im Produkt-Mix von
Verlagen immer noch eine relevante
Rolle, mitunter sogar wirtschaftlich.
Wie man hier mehr herausholt, zeigen
wir am Thema AppStore-Optimierung
(ASO) und beleuchten sogenannte
"multifunktionale Apps".

Download:
http://digitalpublishingreport.
de/dpr_Heft17_2018.pdf

155N 2512-9358
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Chancen durch ePrivacy

Bergsteigertipps mit Alexa
WhatsApp-Update fir Unternehmen

digital publishing report
Ausgabe 18/2018
Kundenbeziehung im 21. Jahrhun-
dert - das heif3t Chatbots, Messenger
Marketing und Co. Wir beleuchten das
Thema, auch mit Blick auf die aktuellen
Entwicklungen,
App vor allem fir Unternehmen neue
Moglichkeiten der Kommunikation
anbietet. Datenschutzverordnungen
beschaftigen uns auch in dieser Aus-
gabe. Zum einen mit einem kritischen
Blick auf die Umsetzung der DSGVO.
Und nach DSGVO ist vor den ePrivacy-
Verordnungen.

Download:
http://digitalpublishingreport.
de/dpr_Heft18_2018.pdf

mit denen Whats-

digital publishing report
Ausgabe 19/2018

Der PR-Experte und Buchblogger To-
bias Nazemi entwirft ein Szenario
fUr den Buchmarkt im Jahr 2030, bei
dem einem manchmal das Lacheln im
Halse stecken bleibt. Provokativ, aber

diskussionswiirdig. Wie immer ganz
praxisnah: Stephanie Hauer empfiehlt
Medien-Podcasts. Kai Weber macht
sich Gedanken Uber zeitgemafde Di-
alog-Plattformen fir Hersteller und
Produktioner. Datenschutzexpertin Si-
mone Rosenthal entlarvt DSGVO-My-
then. Hans-Peter Neeb bringt Bei-
spiele, wie Smart Data im Vertrieb
genutzt werden kann. Und Wolfgang
Zehrt erklart, warum Roboterjourna-
lismus nicht den Untergang der Medi-
enlandschaft darstellt

Download:
http://digitalpublishingreport.
de/dpr_Heft19_2018.pdf

altere dpr ausgaben gibt es «hier»
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